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Nie Briten wollen NentWnnd fllr alle Zelten knechten
Wie man sich ln London das RachlriegSenropa vorstellt - Selbst „gemüßigte " Pvllttker wollen jede Freweltsregung ln SenlsKlnnd nlederkalivveln

O Stoikholm , 6. Mävz . Der als „gemäßigter
Politiker " bekannte englische Parlamentsarier
Hamilton W . Stert hat in der Zeitschrift
English Diggest " seine Vorstellung von einem

Aachkriegseuropa geschildert . Er behauptet
war zunächst, die USA ., Großbritannien und

5ie Sowjetunion müßten mit klaren . Papieren
am Konferenztisch aufwarten , damit sie nicht
etwa irgendein imperialistisches Ziel versol -
gen , redet aber unmittelbar darauf zwei gegen
die Achsenmächte gerichteten Kräftegruppen das
Wort . In Westeuropa sollen nach seinem
Plan Großbritannien , Frankreich , Holland ,
Belgien , Dänemark , Norwegen und vielleicht

uch Schweden , Spanien und Portugal stra -
tegisch wichtige Punkte in Deutsch -

and und Italien besetzt halten . Ge -
waltige Luftstützpunkte sollen bei den West-
mächten angelegt werden , von denen aus r i e-
senhafte Bvmberfluten augenblicklich
gegen Deutschland und Italien gestartet wer -
oen können , sobald dort irgendeine Freiheits -
regung bemerkbar werde .

Im Osten solle ein Ähnlicher Block aus
Polen , Jugoslawien , der Tschechoslowakei und
Griechenland gebildet werden , dem sich die
Sowjetunion in „intimer militärischer Zu -
kammenarbeit " anschließen soll.

Auch die Einladung der T ü r k e i ist beabsich -
Ugt . Wenn diese Unterdrückungspläne
allein schon die Wünsche eines „gemäßigten Po -
Utikers " ausdrücken , welches Schicksal würde

uropa dann erst ereilen , wenn sich die eng-
isch - amerikanischen Haßpolitiker austoben

durften und Moskau feine Forderungen zu
präsentieren begänne .

Stalins jüdischer Washington -Botschafter , der' rühere Außenkommissar Litwinow - Fin -
keist ein . quittiert « am Samstag dankend all
>>ie bereitwillige Unterstützung , die den sowjeti -
>.chen Eroberungsplänen durch die plutokrati -
>chen Verbündeten gewährt wird . Er machte sich
' » gar über die angelsächsischen Helfer lustig ,
« ie . m dem Bestreben , die Sowjets nur ja bei
»uter Laune und möglichst großer Blutopfer -
bereitschaft zu halten , freiwillig immer weitere
Gebiete Europas als sowjetische Expansions -
äiele anbieten . Litwinow sagte bei einem
Preffeempfang in Washington wörtlich : „Wenn
ks nach all den Vorschlägen ginge , wo die
Sowjetarmeen in Zukunft stehen sollten , so
würdet » sie wie die Bestandteile eines riesigen
Webstuhls hin - und hermarschieren müssen.
Manche wollen , daß wir an Deutschlands Gren -
*eit Halt machen sollen , manche schon vorher ,
andere wünschen , daß wir über unsere Grenzen
hinausgehen sollen , und wieder andere , daß
wir uns zurückziehen sollen ."

Litwinow selbst lehnte es natürlich ab , nähe -
kes über die wirklichen Absichten des
Bolschewismus zu enthüllen . Das ist
auch gar nicht nötig , denn die bolschewistischen
Weltrevolutionspläne sind hinreichend bekannt .
^ itwinow -Finkelstein weiß , daß die bolfche-
wiftifche Arme « an keiner Grenze halten würde ,
Aenn sie nicht zwangsläufig angehalten würde .
Papierene Garantien und salbungsvolle Er -
Gärungen der Plutokraten wären für die auf
« talins Geheiß zum Aufbruch gekommenen
Massen der östlichen Steppe absolut kein Hin -
aernis . Es gibt da nur einen Wall zum Schutz
Europas und der ganzen abendländischen Kul -
'ur , das ist der Wall , den die deutsche Wehr -
""»cht zusammen mit ihren Waffengefährten
und Verbündeten aufgerichtet hat . Litwinow

Die Schwerter
für Generalleutnant Äalck

&NH.« etIt » , 6. März . Der Führer nett
am 4. März dem Generalleutnant B a 1 ä

M Eichenlaub mit Schwerter « , »m Ritter -
. re«H des Eiserne « Kreuzes «ad sandte ihm
"igeudes Telegramm :

Ansehen Ihres immer bewährte«
veldentvms verleihe ich Jh «e« als SS. Sol -
date « der deutsche« Wehrmacht das Eiche «-

mit Schwerter« z«m Ritterkreuz des
Eiserne» Kreuzes .

gez. Adolf Hitler ."

, Bereits im ersten Weltkrieg als Jägerosfi -
sechsmal verwundet und für die hervor -

zagend tapfere Führung seines Panzer - Grena -
?^ r -Regiments be > dem kühnen Durchbruch
Mch die Maginot - Linie und dem weiteren
^ "rstoß aus Abbeville am 3. Juni 1940 mit
° e Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge -
?^ chnet , gehört Generalleutnant Balck heute
f ^ dieReihederbewährtenPanzer -
^ Uhrer . die durch ihre nie versagende Tat -

und ihre persönliche Tapferkeit an der
? v ' tze ihrer Truppen immer wieder entschei-
oende Siege erfochten haben . Im entscheiden-
° en Augenblick selbst immer wieder vorne in
55« Kampf eingreifend , hatte Generalleutnant
°? alck besonderen Anteil an der Vernichtung
" ner starken feindlichen Kräftegruppe und an

raschen Bordringen der deutschen Truppe »
u» «tat » » Ott Ist um .

selber weiß das , wenn es auch die verblendeten
Politiker in London nicht zu erkennen ver -
mögen . Er fügte seinen Aeußerungen die fol -
gende Warnung hinzu : „Deutschland besitzt nach
wie vor eine große militärische Stärke ." Diese
militärische Stärke Deutschlands wird dafür
sorgen , daß die bolschewistisch ?« Weltrevolu -
tionspläne für alle Zeiten zunichte gemacht
werden , und sie wird auch durch alle Pläne
englischer Politiker , jede Freiheitsregung unter
den jungen Völkern Europas mit „Bomber -
fluten " im Keime zu ersticken, einen dicken
Strich machen. Deutschland kennt die Ziele des
Bolschewismus und die Haßpläne der Pluto -
traten , und es spannt daher alle seine Kräfte
ein , um den endgültigen und klaren
Sieg über den Vernichtungswillen seiner
Feinde zu erringen .

Der Dank der „Bundesgenossen"
B. Vichq, 6. März . Die Angelsachsen werden

gegenüber der französischen Regierung von Tag
zu Tag unhöflicher . Sie kehren ihr den Rücken

und geben ihr ^nun sogar Fußtritte . Eden kün-
digt an , daß Frankreich aus der Verwaltung
der Suezkanalgesellschaft nun vollständig und
endgültig verdrängt sei. Die Amerikaner un -
terstützen den Wunsch Girauds , als Staats -
oberhaupt Frankreichs zu gelten . Auf die fran¬
zösische Beschwerde über die Bombardierung
von Wohnvierteln französischer Städte wird
von englischer Seite geantwortet : „Die Frage ,
ob ein Ziel als ein militärisches gilt oder nicht,
ist müßig . Wir diskutieren darüber nicht mehr ."
Die Verluste der französischen
Zivilbevölkerung werden im englischen
Rundfunk erwähnt , als handle es sich um
Siege . „Wir sind hepte für die Angelsachsen
nicht mehr gut genug , den Hunden vorgeworfen
zu werden "

, urteilt „Jnterfrance ". Das ist der
Dank der Bundesgenossen . Mit der Ausliefe -
rung der Afrikabesttzungen hat Frankreich den
Angelsachsen den letzten Dienst erwiesen . Nun
ist es wertlos und wird entsprechend be-
handelt ."

Stalin greift nach England
Von Franz Moraller

Die Sowjetfahnen , die am 2S. Jahrestage
der bolschewistischen Armee über den Dächern
und Straßen Londons wehten , sind vorläufig
wieder eingerollt . Die begeisterten Reden , welche
die Minister seiner Majestät von Eden bis
Attlee und Cripps unter dem Zeichen von
Hammer und Sichel auf den bolschewistischen
Bundesgenossen hielten , sind zunächst ebenso
verklungen wie die Gebete , die in den Kirchen
Englands für den Bolschewismus gesprochen
wurden , und wie die Internationale , die von
den englischen Massen auf den Riesenkund -
gebungen angestimmt wurde . Die überichwäng -
lichen Botschaften , die feine britische Majestät
— „Grjigor Grjigorewitsch " nannte ihn ein
deutscher AuZlandsjournalist — nebst seiner
Regierung und allem , was im Empire Rang

Besonders hohe Verluste des Zelndes am Sudan
Zwei Sowjetdivisionen vernichtet — Nene Angriffe Bei Staraja Russja abgewiesen

* A » s dem Führerha » ptq « artier ;
6 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Nordsrout des Kuba«brücke»kopses
wurde« gester» die Kämpfe gege« die z«r Um-
fafl ««g augesetzte» Verbände der sowjetische «
58. Armee abgeschlossen . Zwei Sowjet »
divisione » wurde » völlig » ernich -
t e t, einige andere stark a«geschlage « . Unsere
Truppe « ko «« te» über 1000 Gefangene ein¬
bringe« . Nebe» zahlreiche« andere« Waffe«
und Fahrzeuge » w»rde » KS Geschütze »»d über
250 Maschinengewehre und Granatwerfer er-
beutet. Der Feind erlitt besonders hohe
Verluste a « Mensche », die sich »och da-
durch steigerte» , daß aus der Flucht zahllose
Sowjetsoldate » im überschwemmte« Sumpf -
gebiet z»gr»«de ginge «.

Au der Front zwtfchenAfo»»-Meer »nd Knrfk
fanden gestern unr Kämpfe von örtlicher Be -
deutuug statt. Die Sä «ber ««g des Geländes
südwestlich des mittlere « Douez «ud im Raum
südlich Charkow macht weiter Fortschritte. Meh-
rere versprengte feindliche Gruppe« wnrde«
vernichtet.

Am mittleren Frontabschnitt scheiterte » auch
gestern zahlreiche Angriffe des Feindes .

Bei und südlich Staraja Rußja setzte der
Fei «d seine von starkem Artilleriefener , Pau -
zern u«d Schlachtflieger« »«terstützte « A «gr«fse
fort. Er w»rde er «e«t bl«tig abgewiese«.
81 Pa «zer bliebe« zerstört vor »«sereu Stell ««-
ge« liege «.

I « de« Gewässer» des hohe« Nordens «rissen
deutsche Kampfflugzeuge ei«e« feindliche« Ge»

leitzug an . Dabei wnrde» ei» Handelsschiff
von «000 BRT . versenkt und ei» zweites großes
Schiff beschädigt .

Im Mittelmeer versevkte» deutsche Kampf»
flugzenge ans einem feindliche« Geleitzug drei
Haudelsfchiffe mit zusamme» SS V0V BRT .

A« der tunesische « Front »»r geringe Srt-
liche Kampftätigkeit.

Ein Verband britischer Flugzenge führte t»
de« gestrige« Abeudstunden eine» Ä»griff gege«
Westdeutsche !, Gebiet . Die Bevölkerung » befon -
dcrs in Esse « , hatte Berlnste . Spreng - n«d
Brandbomben verursachte« i» Wohnviertel »
»ud a« öffentliche« Gebäude« starke Schäden.
Nachtjäger nnd Flakartillerie der Luftwaffe
schössen 15 der augreifeude « Bomber ab.☆

* Berli » , 6. Mävz . Im Norden des Kuba n-
Brückenkopfes brachten unsere Truppen
am 5. März ihren Gegenangriff gegen den Um-
fassungsverfuch der 58. sowjetischen Armee zum
erfolgreichen Abschluß. In der letzten Woche
des Februar verbreiterten die Bolschewisten
ihre Angrisfsfront immer mehr in Richtung
zur Küste des Asowschen Meeres . Mehrfach bo-
gen sie ihren äußersten Nordflügel ein , um die
deutschen Stellungen zu umfassen . Alle diese
Unternehmungen schlugen fehl . Der Kampfraum
verschob sich dadurch allmählich weiter nach
Nordwesten , bis in das der Küste vorgelagerte
Lagunengebiet mit seinen schwer passierbaren
Sümpfen . Etwa 20 Kilometer südlich der La-
gunenzone stellten unsere Truppen den Feind
zum Kampf und schlugen ihn vor drei Tagen
in erbitterten Gefechten zurück.

Zapan setzt die geballte Kraft der Aalion ein
Eine Entschließung des Reichstags — Appell Tojos an das japanische Boll

* T o l i 9 , 6 . März . Der japauisch
'
e Reichstag

«ahm am Samstaguachmittag einstimmig eine
E » t f ch l i e ß u » g a», die eine Verstärkung
der Kampfkraft der Ratio » befürwortet .

I » der Entschließung wird auf die gigan -
tische Aufgabe hingewiesen , Großbritannien
und die USA . niederzuringen und eine neue
Ordnung in der Welt auszurichten . „Zu diesem
Zweck müssen wir die geballte Kraft der
Nation zur Förderung unserer
Kampfkraft einsetzen, um einen völligen
Sieg zu erringen . Nur ^ die geeinten Bemühun -
gen der ganzen Nation 'werden zur Unbesiegbar -
keit Japans führen . Wir fordern hiermit die
Regierung auf , keine Mühe zu scheuen, um die
Stärke und die Tragweite der nationalen Be -
geisterung zur Niederringung Großbritanniens
und der USA . in jeder Weise zu fördern , in -
dem sie uns das Beispiel gibt , wie durch die Er -
Weiterung der Produktion und die damit ver -
bundene Stärkung der Kampfkraft der Nation
alle in unserem Weg stehenden Schwierigkeiten
überwunden werden können ."

Im Anschluß sprach Ministerpräsident T o j o.
Er richtete einen neuen Appell an das japani -
sche Volk , mit festem Willen seine Kampfkraft zu
steigern , um England und die USA . zu be -
siegen und eine neue Weltordnung zu schaffen.
Das japanische Volk müsse eine geschlossene
Einheit bilden und dürfe in seinen Kriegsan -
strengungen nicht erlaKmen . Der Krieg sei jetzt
in das Stadium der Entscheidung
eingetreten . Aufgabe der Regierung sei es ,
die Kraft des Volkes zu lenken und nutzbar zu
machen für die militärischen Maßnahmen . Ihr
«nverrückbareS Ziel f« , England «oft die

USA . zu schlagen und die Völker Großostasiens
zu einer Einheit zu formen und neu zu ordnen .

In der Aussprache betonte Matajiro Koizumi ,
eines der ältesten Mitglieder des Reichstages ,
der seinerzeit Minister für das Verkehrswesen
war , die japanische Regierung und das japani -
sche Volk hätten nur noch eine einzige Auf -
gäbe , nämlich die Kampfkräft der Nation für die
Auseinandersetzung mit Großbritannien und
den USA . zu stärken .

Kampfflugzeuge versenkten 32000 BRT .
DaS immer stärker einsetzende Tauwetter

überschwemmte inzwischen große Geländeflä -
chen . Dadurch war den weichenden Bol -
schewi steu der Rückweg verlegt . Dir
zersprengten feindlichen Gruppen versuchten ,
sich auf trockeneren Landzungen zu sammeln
und zu verteidigen . Unsere bisweilen durch das
tiefe Wasser watenden Grenadiere zerschlugen
aber in dreitägigen Gefechten gemeinsam mit
der Artillerie und Fliegerverbänden den Wi-
verstand dieser feindlichen Reste . Der Feind
verlor dort nachweislich über 2900 Tote . Wei¬
tere unzählige Sowjetschützen ertranken in den
überfluteten Sümpfen . Zusammen mit den
1000 Gefangenen , den 69 Geschützen und den
Hunderten von erbeuteten schweren Waffen be -
deuten diese Verlustzahlen die Vernich -
t u u g der gesamten südlich der Lagunen vor -
gedrungenen feindlichen Stoßgruppen .

Auch unsere unmittelbar am Kuban ste-
henden Truppen errangen einen bemerkswer -
ten Erfolg . Der Feind hatte bereits am 2 . März
vergeblich versucht, sich des wichtigen Stel -
lungsstückes zu bemächtigen , an dem der Kuban
unsere Linien durchschneidet. Am 5 . März setzte
er wieder ein Regiment und 11 Panzer zur
Abschnürnng dieser vorgeschobenen Stellung
an . Unter Verlust von 10 Panzern wurde er
abermals zurückgeworfen . Weiter südlich fchos -
sen unsere Truppen ein Sowjet -Bataillon auf
nächste Entfernung zusammen und vernichteten
es vollends durch umfassend angesetzte Stoß -
trupps .

An der Mius - Front bereitet sich der
Feind ebenfalls auf neue Angriffe vor . Die
an zwei Stellen nach starker Feuervorbereitung
vorstoßenden Teilkräfte wurden abgewiesen .
Beiderseits Lissitschansk fühlten bolschewistische
Stoßtrupps bis zu Kompaniestärke erfolglos
gegen unsere Stellung am Donez vor . Bei der
Säuberung des Geländes hinter der Donez
front vernichteten unsere Truppen feindliche
Abteilungen zwischen den Flüssen Bereka und
Orel im Raum südlich Charkow . Kampf - und
Sturzkampffliegerstaffeln bombardierten nörd -
lich des Donez feindliche Geschützstellungen und
rieben gegen Abend eine ganze feindliche
Transportkolonne von etwa 70 Fahrzeugen auf .
Weitere Staffeln setzten ihr Unternehmen
gegen die Bahnstrecken bei Knpjansk fort und
erzielten Treffer in Zügen und Bahnhöfen .

Rommel bleibt die große Ueberraschnng
Mißmutige Londoner Kommentare zum Kampf in Tunesien

H . W . Stockholm, 6. März . Die deutschen Ge-
ländegewinne , die in den letzten Tagen in
Nordtunesien erzielt werden konnten , sind für
die großen Anstrengungen der Engländer und
Amerikaner , endlich zu einer Entscheidung aus
dem tunesischen Kriegschauplatz zu gelangen ,
ein neuer Strich durch die Rechnung gewesen .
Die englische Presse hält ihrer Leserschaft vor ,
man müsse auf immer neue Verzögernngs -
aktionen des Feindes gefaßt sein . Für diesen
lohne sich die nordafrikanische Kriegführung
schon deshalb , weil die Verbündeten inzwischen
über ihre Transporttonnage nicht für ander -
weitige Zwecke verfügen könnten . Der „Daily
Telegraph " sagt , möglicherweise habe die d e n t-
sche Initiative die Vereinigung
der 1. und der 8. Armee erneut verzögert .

Der englische Nachrichtendienst behauptet
aus Tunesien selbst , daß Rommel angeblich
» ach sewer alten Taktik vorgeh«, gerade Kann

auf den Gegner loszuschlagen , wenn er eine
feindliche Aktion erwarte . „United Preß " mel
det aus dem Hauptquartier der Verbündeten ,
Rommels große Chance bestehe nun einmal
darin , durch überraf -chende Vorstöße
die Initiative und damit . Zeit zu gewinnen .
Zweifellos werde er alle Kräfte daran wen -
den , den englifch- amerikanischen Streitkräften
größtmögliche Verlufte zuzufügen .
Der „Economist " deutet an , daß überhaupt die
Frage der bisherigen Verluste für die beiden
Parteien leider noch nicht recht geklärt fei.
Man habe den Eindruck , „als ob die Verluste
der Verbündeten größer gewesen seien , vnd
als ob ein allzu hoher Prozentsatz der deutschen
Streitkräfte sich wiederum in Tunis wie in
Libyen zu entziehen vermocht habe . Das ist
ein Unglück gewesen für die Ver »
bündete » während des ganzen Afrikaseld-
jttg«5.*

und Namen hat , in treuer Ergebenheit an Sta -
lin richteten , wurden im Kreml mit Genug -
tuung zur Kenntnis genommen und haben :hre
entsprechende Beantwortung gefunden , wooei
der Erzbifchof von Canterbury die besondere
Freude erlebte , daß ihm Stalin innigen Dank
für seine rührige Tätigkeit im Sinne des Bol -
schewismus sagte . Stalins Botschafter , Genosse
Maisky , dürfte ebenfalls das uneingeschränkte
Lob seines Herrn und Meisters bereits ent -
gegengenommen haben , und er kann mit Recht
ein Gefühl des Stolzes und der Genugtuung
empfinden , wenn er auf seine erfolgreiche Re -
gie dieses bedeutsamen Tages und den ein -

' drucksvollen Ablauf seiner großen Ge -
neralprobe zurückblickt.
* Denn ein« andere Deutung dieses Tages
gibt es nicht ! Darum ist die politische Trag -
weite dieses Vorganges gar nicht zu überfchät -
zen . In ihm wird nämlich schlagartig und mit
erschreckender Deutlichkeit sichtbar, welche Wand -
Inngen im Verlauf des Krieges iu England
vor sich gegangen find , Wandlungen , die man
vor wenigen Monaten noch für undenkbar ge-
halten hätte . Um ihren umstürzenden Charakter
zu verstehen , muß man sich einmal vorstellen ,
mit welcher hochmütigen Entrüstung jeder Brite
den Gedanken an die Möglichkeit ein«r solchen
Demonstration im hochkapitalistischen England ,
in welcher sich Königshaus , Regierung nnd
Massen unter der Sowjetfahne zufammenfan -
den , vor d«m Kriege und noch in seinen «rsten
zwei Jahren von sich gewiesen hätte . Seitdem
aber hat sich, fast unbemerkt , eine Entwicklung
vollzogen , deren Ergebnis jetzt, nachdem eS in
solch sensationeller und eindeutiger Form sicht-
bar geworden ist, uns vmd die Welt zwingt ,
alle , aus der Vergangenheit stammenden Vor -
stellnngen von England und seinem Empire
einer gründlichen Revision zu unterziehen . Die
Dinge sind jetzt im Fluß , und sie werden nicht
mehr zum Stillstand kommen . Es bedarf keiner
prophetischen Gabe , um vorauszusagen , daß
das britische Weltreich d«n schwersten politischen
und sozialen Erschütterungen entgegengeht . Die
Früchte der Churchill ' schen Totengräberpolitik ,
als deren Ergebnis man bisher nur die fort -
schreitende Liquidierung des Empire durch die
eigenen Bundesg «noss«n sah , beginnen jetzt auch
im Innern zu reifen . Und Stalin schickt
sich an , sie zu ernsten .

Wohl scheint eS , als ob, seit die Fahnen der
Weltrevolution von den Dächern Londons wie-
der eingeholt sind, alles wieder beim alten sei .
Nach wie vor führt der King sein Schatten -
dasein und überläßt es seinem Premier , den
Weg des Verhängnisses konsequent zu Ende zu
gehen . Noch tagen die Lords im Oberhaus , als
sei die Welt vor Jahrhunderten stehen geblie -
ben , und noch gefällt sich das Parlament in der
Rolle , redend und gegenredend das Geschick
eines Weltreiches zu bestimmen . Noch scheint
die nicht verfilzte Oberschicht eines dekadenten
Geldadels in den erstarrten Formen sinnlos
gewordener Tradition die Zügel der Führung
in gepflegten Händen zu halten und durch mit -
telalterliches Gepränge in Perücke und Staats -
gewändern die Zeitlosigkeit britischer Staats -
kunst zu demonstrieren . All das mag heute noch
seinen Trägern als ein Symbol dafür gelten ,
daß es in Großbritannien so sein und bleiben
wird bis ans Ende der Zeiten — daß aber
über all dem die Fahne der bolfche -
wiftifchen Weltrevolution ausge »
zogen werden konnte — und sei es
vorläufig auch nur für einen Tag
— das zeigt , wie hohl und brüchig
diese althergebrachten Formen ge -
worden sind . Was vor kurzem noch Aus -
druck zeitlosen Herrschaftswillens gewesen ' ein
mag , geistert heute gespenstisch und sinnlos ge -
worden durch den britischen Alltag der Bom -
ben - und U -Boots -Sorgen und verliert zu-
sehends an Kraft und Wirkung .

Denn all diese Requisiten der britischen
Staatsführung sind nur wirksam , solange
die breiten Massen an sie glauben
und in ihnen den Ausdruck einer geheiligten
Herrschaftsform erblicken. Zweifellos war das
bei den Briten der Fall , und zwar in einem
Umfang , der jeden Kontinentaleuropäer immer
wieder in ein fassungsloses Staunen versetzte .
Aus größtem sozialen Elend ehrfürchtig und
gläubig zu den Bevorzugten des Schicksals
emporzublicken und ihnen kritiklos das Denken
zu überlassen — das war die Grundlage der
inselbritischen Staatskonstruktion . Daß es mit
einer derartigen Einstellung der Massen zu
Ende ist . wenn erst einmal der Sowjetstern als
Symbol der Zerstörung , der Traditions - und
Respektlosigkeit über ihnen aufgeht , darüber
kann eS keinen Zweifel geben . Und gerade das
ist nun geschehen. Und zwar nicht etwa in einer
spontanen Aktiv» von unten her, sonder» unter
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Billigung , Teilnahme und Vorantritt der Iriti -
schen Regierung . Fürwahr ein geschichtlich ein -
maliger Borgang , in welchem ein Herrschafts -
system selbstmörderisch die Gäulen untergräbt ,
auf denen es ruht !

^
ES mag in Großbritannien viele Leute geben,

denen eS angesichts dieser unaufhaltsamen Ent -
Wicklung graust . Es sind daS jene Kreise , die
seit langem schon erkannt haben , wohin Chur¬
chills Wahnsinnspolitik das britische Empire
führt , und die sich darüber klar sind , daß Eng -
land diesen Krieg bereits verloren
hat . gleichgültig , wie er ausgehen
mag . Verloren , nicht gegen feineFein »
de . sondern gegen seine Bundes -
genossen . Verloren durch eine von Anfang
an falsche Frontstellung . Aber diese Kreise sind
zum Schweigen verurteilt , und sie haben nicht
einmal die Möglichkeit , ihre Stimme gegen die
kalte Bolschewisierung der Insel zu erheben .
Ob sie stark genug sind und ob sie im letzten
Augenblick die Kraft finden , sich der rapid an -
wachsenden Bedrohung entgegenzustemmen , das
wird sich zeigen müssen. Die heute für die Ge-
schicke Englands verantwortlich sind, werden
das auf keinen Fall mehr vermögen, ' ihre Ver -
filzung mit dem Judentum hat in ihnen jene
hervorstechende Eigenschaft verkümmern lassen,
der England seine Macht verdankte : den siche -
ren Instinkt einer weltbeherrschcnden Rasse.
Sie werden dafür in die Geschichte als die er -
folgreichen Liquidatoren eines Imperiums
eingehen . Wenn sie nicht gar mit dem Fluche
behaftet sein werden , Großbritannien in die
Arme des Bolschewismus getrieben zu haben .

Sie « erden das freilich nicht eher erkennen ,
als bis es zu spät ist . Die britische General -
probe des Genossen Maisky mag ihnen als eine
willkommene Gelegenheit erschienen sein , die
breiten Massen zu weiteren Kriegsanstrengun -
gen aufzuputschen . Sie fühlten sich dabei sicher -
lich keineswegs als Marionetten Stalins , son -
dern als die gerissenen Lenker der Volksstim -
mung . Und wenn es für den britischen Hoch -
mut auch sicherlich eine bittere Pill « war und
vor wenigen Monaten noch völlig unannehm -
bar gewesen wäre , nicht etwa die eigene , son-
der » eine fremde Armee zu feiern , so mögen sie
sich angesichts der Sowjetfahnen gern der from -
men Täuschung hingegeben haben , daß es ja
nicht das blutige Banner der Weltrevolution sei ,
das über ihnen wehe , sondern die Fahne eines
tüchtigen Bundesgenossen , dem man so viel zu
verdanken habe , daß , wenn man ihn schon nicht
militärisch unterstützen kann , ihm wenigstens
eine eindrucksvolle Kundgebung der Berbun -
denheit gebühre . Und als Mister Eden an der
Seite Maiskys die Internationale sang , wollte
er persönlich bestimmt kein Bekenntnis zum
Bolschewismus ablegen , sondern er sang sie
eben als .die Nationalhymne deS Verbündeten ,
wie sich das gehört . Und er übersah dabei völ -
lig , daß es ja nicht darauf ankomme , was er
und seine Ministerkollegen dabei denken und
wollen , sondern welcheFolgerungendie
unter dem Sowjet st ern demonstrie -
renden Massen aus seinem Berhal -
ten ziehen , vor allem aber , welche
wetteren Beschlüsse Stalin auf
Grund der neuen Lage in England
fassen wird . Und diese Beschlüsse
sind nicht schwer vorherzusehen .

ES ist noch nich so lange her , und damals
waren die Dinge noch nicht so weit gediehen ,
Satz die britische und die amerikanische Oeffent -
lichkeit eine Forderung des Kreml zu ihrer
eigenen machte und die eigenen Regierungen
unter schweren Druck setzte : es war die Forde -
rung nach der zweiten Front . Sie war militä -
risch nicht zu erfüllen . Als Ersatz dafür erfolgte
die Landung der britischen und USA . -Truppen
in Nordafrika . Wenn man sich heute erinnert ,
mit welcher bengalischen Beleuchtung die bri -
tische Agitation dieses Unternehmen bestrahlte
und in welchen Begeisterungsrausch die Massen
versetzt wurden , bann begreift man erst richtig ,in welche Zwangslage Stalin damals die Re -
gierungen feiner Alliierten durch die Mobili -
sierung ihrer eigenen Völker zu versetzen ver -
stand . Inzwischen sind fünf Monate inS Land
gegangen , eS hat nicht einen einzigen Anlaß
gegeben , die Glocken, mit denen man die Aktion
in England eingeläutet hatte , noch ein zwette »
Mal in Schwingungen zu versetzen, nichts , aber
auch gar nichts , was man sich von jenem
. .Wendepunkt deS Krieges " versprochen hatte ,
ist in Erfüllung gegangen , im Gegenteil , die
Enttäuschung der Massen ist heute größer alS
zuvor . Zwar hat der britische Lordkanzler vor
kurzem jeden , der von einer zweiten Front
spricht, für einen Dummkopf erklärt , aber Sta -
lin hat sich auch hierdurch nicht abhalten lassen,
gerade diese Forderung in seinem Ta -
geSbefehl an die bolschewistische Armee er -
neut zu erbeben . Durchaus verständlich ,denn mit Bundesgenossen , die jeder militüri -
schen Erschütterung bedächtig aus dem Wege
gehen , ist der Weltrevolution wenig gedient .
Und so kann es nur eine Frage seines Gut -
dünkens sein , wann Stalin die Massen der eng -
lischen Städte , die jetzt so eindrucksvoll unter
Hammer und Sichel demonstrieren , wieder ge -
gen die britische Regierung ansetzt. Gewiß , das
sind sicherlich nicht durchweg revolutionäre
Kommunisten — aber daß sie ein Befehl auS
dem Kreml gegen die eigene Regierung in
Marsch zu setzen vermag , daS ist praktisch
genau das gleiche .

ES ist zweifellos einer der raffiniertesten
Tricks der bolschewistischen Komintern , in den
ursprünglich für Weltrevolutionsideen wenig
anfälligen englischen Massen mit der scheinbar
nationalen Parole einer „Aktivierung der
Kriegführung " Fuß zu fassen und sie aus diese
Weise für Moskaus weitgesteckte Ziele einzu -
spannen . Binnen kurzem wird sich das britische
Kabinett einem Druck der Straße ausgesetzt
sehen, demgegenüber alle früheren Vorgänge
dieser Art nichts gewesen sind . Und es wird ibm
nicht anderes übrig bleiben , als dem ihm
durch seine Engländer übermittelten Befehl
Stalins durch irgend eine verzweifelte Aktion ,
sei es im Mittelmecr , in Nordnorwegen oiet
gar an der Atlantikküste nachzukommen . Es ist
gut , wenn wir uns darüber im klaren sind
und uns dementsprechend einstellen . Gerade
deswegen aber ist es notwendig , die inner -
politische Entwicklung in England mit äußer -
ster Aufmerksamkeit zu verfolgen . Die Mög ^
lichkeit, daß sich von einem gewissen Zeitpunkt
an die Entwicklung zu unabsehbaren Konse
auenzen überstürzt , ist zweifellos gegeben ? sie
ist nicht mehr abhängig von Churchill und sei -
nen Ministern . die sich in unbegreiflicher Kurz ,
sichtigkeit den sich mit revolutionären Äedanke »
» t » ttttt Sprengstoff ausladenden Massen au »-
gelUfua BaAea , so » t » r » fit fttft t «

Englands kolonialminisler versucht llSA.-Fordernngenabzustoppen
Ein Vorstoh zur Abwehr amerikanischer ZnternationalisierungsplLne — Auch die Frage der Verkehrskonkurrenz im Anmarsch

H. W. Stockholm , 6 . März . Zu all den vielen
Problemen und Zwiststoffen , die mehr ober
minder offen zwischen den Mächten der pluto -
kratisch- sowjetischen Liga stehen , seit sie ge -
zwungen worden sind, sich etwas näher mit der
Zukunft zu beschäftigen , tritt allmählich mit
zunehmender Deutlichkeit auch das Kolo -
nialproblem . Es spielte bereits eine Rolle
bei der englisch- amerikanischen Diskussion über
Malaya und Indien . Damals prägte Churchill
die Losung : „Behalten , was wir haben ." In -
zwischen haben die Vereinigten Staaten wei -
tere Fortschritte mit ihren Ansprüchen und
Plänen für eine Erwerbung ober „internatio -
nale " Bewirtschaftung des vormals euro -
päifchen Kolonialgebietes gemacht, soweit sie
dieses nicht bereits direkt an sich gerissen haben .
Der Vorstoß deS südafrikanischen Minister -
Präsidenten Smuts zugunsten eines amerika -
Nischen Mitredens in allen Angelegenheiten
der Kolonien hat eine gefährliche Bre -
sche indie englische Verteidigungs -
Position geschlagen . Die Verhandlungen
über die wirtschaftlichen Nachkriegsprobleme ,
die auf amerikanischen Wunsch beschleunigt in
Aussicht genommen worden sind , drohen die
Kolontalfrage vollends auf eine für England
unangenehme Ebene zu bringen .
Versuch einer Sperre gegen USA . -Wünsche

In dieser Situation hat es der englische
Kolonialminister Stanley für richtig ge -
halten , das heikle Thema von sich aus anzu -
greifen und , ungefähr auf der Linie von Chur -
chillS Losung , die Richtung einer Sperre zu
versuchen , die von den Forderungen des ameri -
kanischen Verbündeten nicht überschritten wer -
den soll. Er erklärte , um zunächst eine Kon -
zefsion an die Gegenseite zu machen, England
wolle die (von ihm ausgebeuteten und miß -
handelten ) Völker seines Kolonialreiches im
Genuß ihrer eigenen Kultur sehen, „gute Asri -
kaner , gute Westinder , gute Malaien "

, aber
nicht als eine Art „Jmitationsengländer ". —
womit er eine der Haupteinwände der ameri -
kanischen Agitation gegen die englische Kolo -
nialherrschast auszuräumen versuchte . Die
Form , in der das geschah , ist nicht uninter -
essant, vor allem , weil damit die Forderung
aufgestellt wird , daß also Afrika , Westindien
und Malaia nach einem gewonnenen Krieg
wieder unter englische Herrschaft kommen und
dort verweilen sollen . Die westindischen Inseln
werben aber bereits von den USA . als feste
Beute betrachtet , sür Afrika hat Smuts die
oben erwähnten Auflösungspläne angemeldet ,
und was Malaia betrifft , so haben selbst die
Engländer zugegeben , daß hier die englische
Herrschast wohl kaum jemals in der früheren
Form wieder hergestellt werden könnte .

Gegen internationale Verwaltung
Noch interessanter und folgenschwerer aber

irscheint die nachstehende Erklärung des engli -
schen Kolonialministers : England müsse sich
jedem Vorschlag widersetzen , die englischen Ko-
lonien von einer internationalen Organisation
verwalten zu lassen. Das ist eine Art Kampf -
ansage , nicht nur gegen die amerikanischen
Forderungen , sondern auch, gegen Smuts ' Ver -
mittlungsvorschlag , der den Vereinigten Siaa -
ten ausdrücklich unter der Konzession inter -
nationaler GrenUen Mitbestimmungsrecht für
bestimmte Gruppen von Kolonien einräumen
wollte . Stanley erklärte : „Die Verwaltung der
englischen Kolonien muß weiterhin aus -
schließlich unter englischer Ver -
waltung erfolgen ." Er könne der Theorie
nicht folgen , als ob es für die Kolonien oder
die Welt alS Ganzes notwendig und nützlich
sei , von einer internationalen Organisation
oerwaltet zu werben . Zur rein rhetorischen
Abmilderung des schroffen Standpunktes diente
die Formel , internationale Zusammenarbeit sei
natürlich nicht abzuweisen und sogar wichtig.
Das ist die gleiche Art , in der England bereits
vor dem Krieg Deutschland die Möglichkeit
einer „Mietnutzung " an irgendwelchen Kolo -
nien vorgaukeln wollte : Versuchte Bauernfän -
gerei zur Einkleidung des klaren Tatbestan¬
des , daß England über die von ihm zusammen -
geraubten Gebiete weiter allein verfügen will .
Heute sind eS die eigenen Verbündeten , die an
Englands Beute teilhaben wollen , die zum Teil
schon beträchtliche Faustpfänder sich daraus ver -
schafft haben . Trotzdem sucht England , sein
koloniale » Eigentum aufrechtzuerhalten , das
verspricht interessant zu werben . Vielleicht noch
interessanter als die beginnenden Grenzstrei -
tigkeiten zwischen etlichen der Ligamitglieder .

Auch die Konferenz von Ottawa , die
eigentlich vorwiegend die Juden - und Emi -
grantenhilfe behandeln sollte , wird von den
Amerikanern nun schon mit ganz anderen Pro -
blemen beladen , zweifellos in der Richtung auf
Durchdrückung amerikanisch - imperialistischer
Wünsche. In Washington haben , wie in diesem
Zusammenhang bekannt wird , bereits Ver -
Handlungen über sogenannte „monetäre Stabi -
lisierungsprobleme " stattgefunden . Unter der
Maske einer gemeinsamen Währungspolitik
suchen sich die Vereinigten Staaten gegen die
Gefahr einer neuen Pfundabwertung und
Schleuderkonkurrenz gegen ihren Export >zu
sichern.
Der künftige Weltverkehr als Zankapfel

Die englisch- amerikanischen Konkurrenzsra -
gen für den künftigen Weltverkehr stehen eben -
falls in Sichtweite . Sie werden vorläufig noch
nicht zum Gegenstand gemeinsamer Beratungen

gemacht, aber in England zeigt sich wachsende
Unruhe und das Bestreben , auch hier Abwehr -
Vorkehrungen zu treffen . Die bisherige Be -
fürchtung der englischen Luftpolitiker vor

^
einem

Weltflugmonopol der Vereinigten Staaten
werden nunmehr auch von den englischen Ree -
dern aufgegriffen , die ihre Absicht angekündigt
haben , sich am Luftverkehr nach dem Kriege zu
beteiligen . Auch hier kommt die Spitze gegen
die amerikanischen Pläne bereits zum Vor -
schein , wenn die Forderung aufgestellt wirb ,
England brauche eine Verkehrsfliegerei , ver -
gleichbar mit seiner Handelsflotte , und zwar
im freien Wettbewerb . Das Flugwesen werde
vielleicht die Ausgabe der Ozean - Schnellschis-
fahrt übernehmen müssen. Gerade auf diesem
Gebiet haben die Vereinigten Staaten einen
enormen Vorsprung , den die ' Engländer jetzt
mit ihren Forderungen nachzuholen oder min -

bestens anzufechten trachten .

England wollte leine Verständigung
Zynisches Eingeständnis der Kriegstreiberei — „Stalins Armee den Weg gebahnt"

V. M . Ankara , 6 . März . In den letzten hier
eingetroffenen Nummern der von den Eng -
ländern kontrollierten Nahostpresse macht sich
das interessante Bemühen bemerkbar , dagegen
anzukämpfen , daß die „Rote Armee und die
Sowjetkriegführung gegenüber dem Einsatz
Englands überschätzt werden "

, wie es in einem
offiziellen Artikel des Damaszener Blattes
„Alef - Ba " heißt . Wenn die Sowjets heute mit
ihrer ganzen Kraft für die „Freiheit und Un -
abhängigkeit der kleinen Völker " kämpfen muß -
ten , so fährt diese bezeichnende englische Ver -
össentlichung fort , bann sei dies im Grunde ge -
nommen nur der Tapferkeit Englands zu ver -
danken . Es wäre für London leicht gewesen ,
Deutschland zu einer Verständigung zu
kommen , wenn die britische Regierung dies ge -
wollt hätte . In diesem Fall hätte sich England
in Sicherheit auf sein Imperium zurückziehen
können . Aber es hätte Europa der „Tyrannei
der Achse" ausliefern müssen. Das Gewissen
Englands habe dies nicht auf sich nehmen kön-
nen , und so habe sich London entschlossen, lieber
in einem Kampf auf Leben und Tod sein Im -
perium aufs Spiel zu setzen , nm für die Frei -
heit der kleinen Völker zu kämpfen . England
habe deshalb alles darangesetzt , um die So -
wjets von dem deutsch - sowjetischen Abkommen
zu lösen und sie für den „europäischen Frei -
heitSkamps " mobilisieren zu können . Wenn
heute die Rote Armee kämpfe und ihr Blut für
die Freiheit Europas opfere , so dürfe dieS in
seiner Bedeutung keineswegs geschmälert wer -
den . Man dürfe aber niemals vergessen , baß
dieser Einsatz der Armee Stalins erst infolge
der Tapferkeit und des europäischen Verant -
wortungsbewußtseins Englands möglich ge -
worden sei .

Diese britische Veröffentlichung , geboren aus
der Furcht , daß die zügellos sortschreitende

bolschewistische Propaganda im Nahen Osten
England selbst zu ersticken droht , ist das Ein -
geftänbnis des britischen Kriegs -
Verbrechens in seiner ganzen Brutalität .
Wie muß es um die britischen Positionen be -
stellt sein , wenn es die englische Propaganda
heute zur Förderung des eigenen Ansehen für
notwendig hält , auf das „Verdienst " hinzuwei -
sen, das sich London durch die Mobilisierung
der bolschewistischen Kriegsmaschine gegen die
Völker Europas erworben hat . Das britische
Verbrechen an Europa in seiner ganzen Nie -
derträchtigkeit und Verlogenheit ist bis jetzt
wohl kaum von englischer Seite selbst so zynisch
eingestanden worden , wie in dieser für den Ge-
brauch im Nahen Osten bestimmten Propa -
gandasprachreglung .

Italienisches U -Boot
versenkte einen Zerstörer* Rom , 6 . März . Der italienische Wehr -

machtbericht vom Samstag hat folgenden Wort -
laut :

An der tunesischen Front kein Ereignis von
Bedeutung . In Luftkämpfen wurden fünf
Flugzeuge von deutschen Jägern abgeschossen .
Die Zahl der Gefangenen , die zwischen dem
26. Februar und dem 3. März gemacht wurden ,
stieg auf 2500, darunter 52 Offiziere .

Deutsche Bomber griffen einen Geleitzug an ,der aus zahlreichen Schissen bestand und nord -
westlich von Tripolis fuhr . Sie versenkten drei
Dampfer mit insgesamt 26 000 BRT . und be¬
schädigten zwei weitere Dampfer mit 13 000
BRT .

Eines unserer U -Boote unter dem Kom-
mando von Kapitänleutnant Rino Erler ver¬
senkte einen Zerstörer und torpedierte einen
Dampfer , die beibe in einem Geleitzug im mitt -
leren Mittelmeer fuhren .

Gewinnung neuen Wohnraumes eingeleitet
Neue Mahnahmen der Wohnraumlenkung — Verordnung Dr. Leq 's

* Berlin , 6. Marz . Der totale Krieg zwingt
uns auch zur äußersten Einschränkung der Woh¬
nungsneubautätigkeit . Um so mehr muß sicher -
gestellt werden , daß der freiwerdende Wohn -
ranm nach gerechten Gesichtspunkten verteilt
wird . N

Nachdem bei der Vergebung sreiwerdender
Wohnungen zunächst die kinderreichen Fa -
Milien berücksichtigt werden , war die Lenkung
der Wohnraumverteilung später dahingehend
ausgebaut worden , daß Kriegsversehrte und
Kriegshinterbliebene unter bestimmten Vor -
aussetzungen ähnliche Vergünstigungen ersuh -
ren . Es hat sich jedoch erwiesen , daß diese Re -
gelung nicht ausreicht , um eine angemessene
Verteilung der freiwerdenden Wohnungen zu
gewährleisten , da bisher eine große Anzahl
von Wohnungen , namentlich von Wohnungen
bestimmter Größe und in Gebäuden mit ge -
ringer Wohnungszahl , von der Bewirtschaf -
tung ausgenommen waren . Die Reichsregie -
rung hat daher neu « Maßnahmen ergriffen ,durch die eine wirksame Kontrolle bei
der Vergebung sämtlicher freier
W o h n u n g e n herbeigeführt wird .

Die soeben im Reichsgesetzblatt verössent -
lichte, von Dr . Ley in seiner Eigenschaft al »

Keine Hilse für Tschnngting-Wna
Madame Tschiangkaischek stellt trotzdem weitere Forderungen

0 . Sch . Bern , 0. März . Frau Tschiangkaischek,die sich nach ihrem Auftreten vor bem omerika -
Nischen Kongreß in Washington noch im -
mer in den USA . aufhält , erhofft von neuen ,
zusätzlichen Hilfsappellcn an die amerikanische
Oeffentlichkcit anscheinend noch immer einen
Erfolg . Hatte sie in Washington nur eine Hilse
an Kriegsmaterial , vor allem an Flugzeugen ,
verlangt , so forderte sie jetzt in einer öffent -
lichen Erklärung , daß das nächste „alliierte Ex-
peditionskorps " zu Gunsten von Tschungking -
China eingesetzt werden müsse . Sie hat damit

als Sprecherin des Tschungkingmarschalls die
Forderungen an die Alliierten höher geschraubt .

Wie und wo sich Frau Tschiangkaischek den
Einsatz eines alliierten Expeditionskorps zu
Gunsten Tschungking - Chinas vorstellt , darüber
sprach sie sich nicht aus . In diesem Zusammen -
hang sei daran erinnert , daß im Namen der
britischen Regierung Lord Cranborue im
englischen Oberhaus erst dieser Tage erklärte ,es könne mit einer grundlegenden Besserung
der Hilfe für Tschungking - China nicht ge -
rechnet werden , bis Burma zurückerobertund die Bnrmastraße wieder benutzbar sei .

Ermessen
im Kreml .

de » blutigen Tyrannen

Soweit ist eS heute schon gekommen mit dem
„stolzen Albion ", das frivol den Krieg vom
Zaune brach, um selne Bevormundung Euro -
pa « zu verewigen . Heut « steht es nicht nur
ohnmächtig Deutschland und seinen Verbünde -
ten gegenüber , sondern eS ist zwischen seine
eigenen Bundesgenossen wie zwischen zwei
Mühlsteine geraten , die es rettungslos zu zer -
mahlen drohen . Während Roosevelt
unverhüllt nach dem britischen
Weltreich greift , greift Stalin
nach England selbst . Eine bekannte eng-
lische Zeitschrist , der „Spectator "

. schrieb dieser
Tage folgenden Satz : „Ein Gegensatz zwischen
russischem Kommunismus und englischem Ka«
pitaliSmuS — selbst wenn er zu Kriegsbeginn
bestanden hätte — existiert nicht mehr ."
Da » wird hier nicht etwa al » Warnung au »ge-
sprachen oder » it Erschrecken festgestellt, son-
ftu » mit offensichtlich« » enugtmmg .

ist eS also bereits , daß in weitesten Kreisen des
Inselvolkes der Bolschewismus 'bereits keiner -
lei Abwehraktion mehr hervorzurufen vermag .
Man kann sich des Eindrucks fast nicht mehr er -
wehren , daß England t« die raffiniert gestellte
Falle Moskaus geradezu hineinschliddert .

In solchen Augenblicken aber gibt es in ge -
wissen Teilen Europas noch hoffnungslose
Narren , die für den Fall eines bolschewistischen
Sieges ihre Hoffnung darauf setzen , daß es
England sein werde , das ihre demokratischen
Oasen vor der Vernichtung retten würde . Eng -
land , das jetzt sehr , sehr viel Glück braucht ,wenn es seinen Kops noch einigermaßen an -
sehnlich aus der Schlinge Stalins ziehen will ,die es offenbar noch gar nicht erkannt hat .

Es ist damit die schier groteske Lage geschaf -
sc « , daß nur der Sieg des Reiches nicht nur
de« Kontinent « sonder » selbst fei«e« haßerfüll -
ten Feind England vor dem endgültigen Un -
tergang im Bolschewismus rette « kann . Der
Viea de» Recke » — z« dessen Bernichtuua der
Wahnsinnig« Churchill England i» de» Krieg

ReichswohnungSkommissar erlassene Verord¬
nung zur Wohnraumlenkung geht von dem
Grundgedanken aus , baß den harten Notwen -
bigkeiten des Krieges , der den Einsatz aller
Kräfte erfordert und einen Neubau in aus -
reichendem Umfange nicht zuläßt , auch die
Wohnungsbed ^irfnisse des Volkes untergeord -
net werben müssen. Die Verteilung freier
Wohnimgen wird daher , soweit nicht Maßnah -
men zur Abwendung unmittelbarer erheb -
licher Gefahren aus schlechten Wohnverhält -
nissen für Leben , Gesundheit und Sittlichkeit
der Volksgenossen erforderlich sind , in der
Weise gelenkt werden , daß in Zukunft bei ber
Zuteilung einer Wohnung die VolkSkreife zu-
nächst bevorzugt werden , die sich vor der All -
gemeinheit durch besondere Leistun -
gen oder Opfer ausgezeichnet haben .Das sind unsere Ritterkreuzträger , unsere
Kriegsversehrten , unsere Kriegshinterbliebe -
nen . sowie die bombengeschädigten und kinder -
reichen Familien .

Die neue Verordnung beschränkt sich aber
nicht darauf , die Vergebung der freien Woh-
nungen zu regeln , sie steht vielmehr auch die
erforderlichen Maßnahmen vor , um den KreiS
dieser Wohnungen soweit wie möglich r,u e r -
wettern . So werden die für andere als
Wohnzwecke benutzten Wohnungen in weiter -
gestecktem Ausmaß als bisher wieder für
Wohnzwecke freigemacht und es wird
versucht werden , neue Wohnräume
durch Um - unö Ausbauten aller geeig -
neten Räume sowie durch Teilung freiwerden -
der Grogwoh ^ ungen zu gewinnen .

Die Durchführung dieser Verordnung istSache der Gauleiter als Gauwohnungs -
kommlssare bzw . nach deren Weisungen Sacheder Gemeinde n . Näheres ist in Kürze ausden von letzteren zu erlassenen Anordnungenzu entnehmen . Wohnungssuchende wenden sichoaher in Zukunft nicht an irgendwelche Zen -
tralstellen . sondern zunächst an ihre Wohnsitz-
gemeinde .

Auch an Fachschulen
Familienbeihilfe für studierende Kriegsteil ,

nehmer
DNB . Berlin , 6. März . Der Soldatendienstder Reichsstudentensührung gibt bekannt : Nacheinem neuen Erlaß des Reichsministers für

Wissenschaft. Erziehung und Volksbildung wirddie Familienbeihilfe der Sonderförderung der
Kriegsteilnehmer in der Höhe von monatlichRM . 60.— bzw . NM . 70.— und NM . 80.— ge¬staffelt nach dem Lebensalter des Kriegsteil -
nehmers , nunmehr auch für die Fachschul-
studierenden gewährt . Eine zusätzliche Kinder -
beihilfe nach den für Reichöbeamte geltenden
Sätzen kann daneben bewilligt werden . Der
Erlaß gilt rückwirkend für das Wintersemester
1942/48 und an allen Schulen , an welchen die
Sonderförderung durchgeführt wird . Die Be -
träge werden im einzelnen durch das Reichs -
studentenwerk und seine Dienststellen bewilligt .Mit diesem Ergänzungs/rlaß tritt nunmehr
die Sonderförderung der Kriegsteilnehmer
und die Familienbeihilfe , nachdem sie vor
kurzem auch auf die Kunsthochschule ausgedehnt
worden ist . für alle studierenden Kriegsteil -
nehme , ein.

Elliol Hai genug
Die Nordamerikaner , die den Krieg , den

ihnen Roosevelt aufdrängte , von Monat zu
Monat unangenehmer zu spüren bekommen ,
haben mit Mißtrauen und Entrüstung die
zweifelhafte Haltung von Roofe -
velts eigener Familie beobachtet . ES
ist noch zu frisch in der Erinnerung , mit wel -
cher patriotischen Aufgeblasenheit Frau Roose »
velt beim Kriegseintritt der Vereinigten Staa -
ten ihre eigenen Söhne auf den Altar deS
Vaterlandes mit weihevoller Geste alS agita -
torisches Werbe - und Beruhigungsmittel nie -
verlegte . Da nun aber ein Jahr vergangen ist,
da bie USA . vor wenigen Tagen ihre Men ?
schenverluste mit über SS 000 Manu beziffern
mußten , da die Flotte von den Japanern stärk-
stens in Mitleidenschaft gezogen wurde , da in
Nordafrika sich die naseweisen Uankee » die
ersten Schlappen im Kampf gegen Europa hol -
ten , wird es auch den Amerikanern zuviel an
Widerspruch zwischen Theorie und Praxis , was
sich die Söhne ihres kriegsbegeisterteu Präst -
denken leisten .

So hatte denn ein Republikaner auS Kansas ,
William Lambertson , seine Entrüstung nicht
länger bei sich behalten können und im Kon -
greß festgestellt, daß sich ein Sprößling des
Präsidenten , der junge Franklin D . Roosevelt ,
mit seiner Frau in Neuyor ? in Bars und
Nachtklubs herumtreibe . Das 'war schon ein
starkes Stück Kritik . Weil sich die Wahrheit
nicht ableugnen ließ , konnte der Herr im
Weißen Haus auch nicht selbst zur Verteidi -
gung seines ebenbürtigen Sprößlings antre -
ten . Und so mußte der Oberstleutnant Elliot
Roosevelt , ein anderer aus der Nachkommen -
schast deS KriegSpräsidevten , versuchen , den
unangenehmen Eindruck abzustoppen . Dieser
schrieb nun einen Brief an ein anderes Kon -
greßmitglied , Mister Lanham aus Texa ». und
dieser Rechtfertigungsbrief würbe von dem
Empfänger , wünsch- oder befehlsgemäß , wie
man vermuten kann , in einer Kongreßsitzung
vorgelesen .

Nun ist daS ganze aber eine sehr seltsame
Angelegenheit geworden . Nachdem Elliot
Roosevelt barsch die Kritiker anfuhr , man solle
seine Brüder in Ruhe lassen, kam er auf sich
selbst zu sprechen und legte ein Bekenntnis ab,
das wie ein Schock gewirkt haben muß . Der
Sohn deS USA .- Präsidenten . des kriegerischen
Wunschoberherrn der Welt , läßt sein Selbst -
bekenntniS in dem „heroischen" Satz gipfeln :
„Ich habe genug . Ich möchte nach Haufe gehen
und mit meiner Familie in Frieden auf
meiner Ranch leben , und je eher das geschieht,
desto besser !"

Die Erfahrungen , bie bie Amerikaner in Tu -
nesien in den letzten Wochen sammeln durften ,die Aussichtslosigkeit , im Pazifik den Japa -
nern irgendwie beikommen oder auch nur die
Drohung von Australien abwenden zu können ,
ist diesem Kriegshelden aus dem Hause Roose »
velt allem Anschein nach sehr nachhaltig zu Ge -
müte gegangen . Und wenn er seinem Wunsche
gemäß leben könnte , hätte Amerika bald neben
dem Lebemann aus ber Roosevelt - Familie auch
noch den Idylliker , den einen zur Kritik und
zum Aegernis , den anderen vielleicht zur Sr -
bauung .

<$ &*$ gnftnjl :
DerFührer hat dem Oberstleutnant a . D .

Ernst von der Oelnitz in Königsberg lPreu -
ßen ) aus Anlaß der Vollendung seine» SS.
Lebensjahres in Würdigung setner Verdienste
um die deutsche Sippenforschung die Goethe -
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

In Berlin wurden vom Volksgerichtshof
neun Juden , die sich zu einer kommunistischen
Schulungsgemeinschaft zusammengeschlossen
hatten , wegen Vorbereitung zum Hochverrat
und Feindbegünstigung zum Tode verurteilt
und am 4. März hingerichtet .

Der Reichsstudenteyführer . Gau -
leiter und Reichsstatthalter Dr . Scheel , der
nach seinem offiziellen Besuch in der spanischen
Hauptstadt noch einige Tage in Sevilla und
Varcelona weilte , hat am Freitag von Barce -
lona aus die Rückreise nach Deutschland ange -
treten .

Die britische AdmiralltS ! gav ten
Minenleger „Welshman " als gesunken bekannt ,ber zu den schnellsten und am besten bewass-
neten Minenlegern der britischen Kriegs -
marine gehört . Er wurde 1941 gebaut , ver¬
drängte 2650 Tonnen , hatte eine Geschwindig -
keit von 39,75 Seemeilen und war mit 13 - Zenti -
meter -Geschützen bestückt . Von der gleichen
Klasse ber Minenleger verfügt England jetzt
noch über zwei Fahrzeuge .

Ein Spitfire - Flugzeug stürzte am
Abend des 5 . März ungefähr drei Kilometer
vom Flugplatz Gibraltar entfernt kurz nach
dem Start ins Meer . ,

Ein amerikanisches Kriegsgerichtverurteilte drei weitere arabische Nationalist ?»in Algerien zum Tode . Das Urteil wurde so-
fort vollstreckt.

BeiUe Hungen der schwedischen
Wehrmacht mit Sprengstoffen ereignete sicham Samstag in Südschweden ein schweres Un -
glück . Sieben Soldaten fanden den Tod und 30
wurden verletzt , davon mehrere schwer.

Der g r o ß j a p a n i sch e Schriftstel ,
lerverband wurde in Tokio am Samstagin Anwesenheit führender japanischer Per -
sönlichkeiten gegründet . Ueber tausend Schrift -
steller aus allen Teilen des Landes nahmen an
der Gründungsversammlung teil .

Infolge der Trockenheit wird die
diesjährige Maisernte in Argentinien um
rund drei Millionen Tonnen absinken . Die
verdorrten Anbauflächen werden teilweise
schon jetzt als Weideland verwendet , wodurch
viele Tausende von Erntearbeiter beschäfti-
gungslos werden .

Zwei neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin . 6 . März . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Oberst b . R . Gerd von B e l o w ,
Kommandeur eines Grenadier -Regiment »,
Major d . R . Paul Marbach .
Bataillonskommandeur in einem Grenadier -
Regiment .
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Der Schatz im lünnu
Von Hans Bethge

Nicht weit von jener Stelle , wo der Main
seine grohe Schleife um den Speffart herum
beginnt , liegt die kleine Ortschaft Karlsstadt .
Man fqytrt nicht sagen , baß sich die Bürger die-
ses Städtchens in vergangenen Zeiten durch
besondere Weisheit ausgezeichnet hätten , im
Gegenteil , sie haben sich vielfach den berühmten
und berüchtigten Bürgern von Schilds ziemlich
verwandt gezeigt — einmal aber haben sie eine
Dummheit begangen , die alles überstrahlt , was
jemals in Schilds oder Karlstadt an Dumm -
heiten verübt worden sind.

Es war zur Zeit des Dreißigjährigen Krie -
Ses , und die rücksichtslose Soldateska der
Schweden war zu einer schweren Landplage
geworden . Eines Tages kam die sichere Bot -
schaft nach Karlstadt , daß sich eine schwedische
Abteilung im Anmarsch befinde , um für einige
Zeit in dem Städtchen Quartier zu nehmen .
Helle Angst zog in den Herzen der Karlstädter
ein und der Rat der Stadt trat zusammen , um
seine Beschlüsse zu fassen. Nun war aber das
Beschlüssefassen niemals die starke Seite des
Karlstädter Bürgerrates .

Der dicke Bürgermeister erhob sich, blickte
hilflos in die Runde und sprach:

„Ihr wißt , worum es sich handelt , versam -
Welte Ratsherren , und wer einen Gedanken
hat , wie wir den Schweden zu begegnen haben ,
der möge ihn freimütig äußern ."

Dann setzte er sich wieder und war froh , seine
klar übersichtliche Ansprache beendet zu haben .

Die Ratherren seufzten aus tiefster Brust .
Einen Vorschlag aber wagte niemand auszu -
sprechen .

Da erhob sich der dürre Ratsschreiber , der
von der Natur mit einem leichten Buckel be-
gabt war , von seinem etwas abseits befind -
uchen Platz und meldete sich zum Wort : „Hohe
Aatsherren "

, begatm er , „eines ist gewiß :
Wenn die Schweden kommen , so werden sie
versuchen, uns alle Habe abzunehmen , die wir
besitzen , seien es die Schinken im Rauchfang ,
«äs Mehl im Sack , der silberne Schmuck der
Trauen oder das Geld in der Truhe ."

Die Anwesenden nickten beifällig .
..Wollen wir aber , daß die Schweden nichts

bei uns vorfinden und also auch nichts nehmen
können, so müssen wir alle unsere Habe ver -
stecken."

„Das ist richtig "
, meinte der Bürgermeister ,

»aber auf welche Weife wollen wir das tun ?"

„Mir ist ein Gedanke gekommen "
, erwiderte

der Schreiber , „der mir ins Schwarze zu tref -
?en scheint. Einige Schinken werden wir wohl
U» Rauchfang lassen müssen und auch einige
Heller im Beutel , weil wir sonst den Argwohn
der Schweden erwecken würden . Alles wahr -
Haft Wertvolle aber , das wir besitzen , alle Ge-
röte in Silber und Gold , kostbaren Schmuck
tttd gesparte Dukaten , verpacken wir in Kisten
Sjjfc Fässern und versenken das Ganze in der
dritte des MainS an einer Stelle , die wir uns
genau merken nnd an der es die Schweden nie »
Wals suchen werden . Wenn sie dann kommen
"tti» schnell erkennen , daß wir eine bitterarm «

Neptun m N8ten: „Es fest nicht mehr feierlich !
Wo ich hinkomme , fällt mir ein Schill auf die
Birne !" Zeichnung : Schmidt/Deike .

Gemeinde sind , so werden sie sich nicht lange
aufhalten , sondern weiterziehen , und wir
holen unsere gesicherten Reichtümer wieder aus
dem Bette des Flusses heraus ."

Die Ratsherren atmeten erleichtert auf ,
denn hier schien ihnen wirklich ein großartiger
und praktischer Vorschlag ausgesprochen zu
sein . Ein befriedigtes Lächeln zeigte sich auf
allen Gesichtern , und dann erhoben sich die
Karlstädter Ratsherren und schritten beruhigt
nach Haus , denn sie fanden , daß sie einen ge-
scheiten Ratsschreiber hatten , der in einer
schwierigen Lage von einem guten Einfall ge-
segnet worden war .

Schon in der folgenden Nacht wurde die Tat
ausgeführt . Der ganze Rat war wieder ver -
sammelt , diesmal am Ufer des Mains . Zahl -
reiche Kisten und Fässer , in denen man die
ganzen Reichtümer des Ortes verpackt hatte ,
wurden in einem großen Kahn verstaut , und
um alle diese Güter hatte mau klugerweise
dicke Schnüre gebunden , damit man sie dereinst
mit Haken wieder herausziehen konnte . Als
sich die ganze wertvolle Habe im Kahn befand ,
steuerte man sie auf den Fluß hinaus , in
seiner Mitte machte man halt , und nun ver -
senkte man schweigend alles in dem nächtlich
schimmernden Wasser .

„Wie merken wir uns nun die Stelle , an
der wir unsere Schätze versenkt haben , so da '
wir sie mit Sicherheit wiederfinden ?" fragt -
der Bürgermeister .

„Das ist einfach", meinte der Ratschreiber ,
„genau hier , wo wir die Güter versenkt haben ,
machen wir eine Kerbe in den Rand des
Nachens , dann ist ein Irrtum unmöglich ."

Wieder hatte der dürre Ratschreiber das
Richtige gefunden , er selber zog ein Messer aus
der Tasche und schnitt flugs die Kerbe in den
Kahn , dann ruderte man beruhigt an das Ufer
zurück und legte sich reinen Herzens schlafen.

Schon am nächsten Tage kamen die Schweden .
Als sie erkannten , daß die hinterhältigen Karl -
städter all ihre Habe bis auf unwichtige Reste
beseitigt hatten , erfaßte sie eine grenzenlose
Wut , und sie zertrümmerten blindlings alles ,
was ihnen unter die Hände kam. Und- als die
wilden Rotten endlich verärgert weiterzogen ,
sah es so wüst und grauenhaft aus in der Stadt
wie noch in keinem Orte , den die schwedischen
Heerscharen heimgesucht hatten .

Die Karlstädter waren aufs schwerste be-
drückt, aber sie sagten sich zum Trost , daß sie
doch wenigstens ihre Schätze gerettet hätten
aus all diesem Unheil . Die Ratsherren steuer -
ten voll Zuversicht in die Mitte des Mains
hinaus , um die Reichtümer zu heben . Genau
da , wc^ sich die Kerbe im Rande des Kahnes
befand , ließ man mächtige Haken hinab , um
die Kisten und Fässer emporzuholen , aber so
sehr man sich auch mühte : die Haken kamen

' immer leer herauf . Die Ratsherren sahen sich
mit entgeisterten Mienen an , und langsam ,
langsam dämmerte die Erkenntnis in ihren
Hirnen auf , daß man die Kerbe wohl doch nicht
an der richtigen Stelle angebracht hatte , und
daß der Stadtschreiber wohl doch nicht mit fo
tiefer Weisheit begnadet sei, wie sie in der
ersten Begeisterung angenommen hatten .

Venn o>ir mai nicht schreiben . . .
Feldpottbrief an eine Mutter / Von Karl Otto Zottmann

PK. Nun ist" schon wieder ein Sonntag vor -
über und es ist » och immer keine Stunde Zeit
gewesen . Dir zu schreiben , Mutter . Freilich , ich
weiß , wie Du auf eine Nachricht wartest , ich
sehe Dich vor mir , die Wäsche bügelnd und aus -
bessernd, die Du gestern gewaschen hast , wie Du
von Zeit zu Zeit einen Blick zum Fenster hin -
aus wirfst . Der Ahorn , der an der Straße
steht uni » der gerade gepflanzt wurde , als ich
eben geboren war . fängt Deinen Blick auf und
Du denkst hierhin und dorthin , wie es wohl
sein mag , wo ^ ch jetzt bin und wo der Bruber
sein mag ? und daß wir nicht schreiben , ent -
preßt Dir einen Seufzer , den Du vor Vater
zu verbergen suchst.

Du hörst , wenn die junge Briefträgerin
kommt , die sonst schon von weitem ruft : etn
Brief von Ihrem Jungen ! und die still vor -
übergeht und den Kopf schüttelt ! Heute nichts ,
nein , leiöer wieder nichts . Es wird doch alles
in Ordnung sei» , denkst Dn dann und bist
einen Herzschlag lang verzagt . Nein , ich weiß ,
Ihr tragt unser Schweigen mit Geduld und
Eure Sorgen müssen schon groß , sehr groß sein,
wenn Ihr zum Vater sagt , daß er uns mahnen
soll , wieder einmal Nachricht zu geben. Und

wir sind gerade im Gebirge , wenn der Brief
kommt und der Regen rauscht nieder , als
wollte er alles Land wegschwemmen und finden
nirgends ein trockenes Plätzchen oder wir kom-
ment todmüde von einem Einsatz zurück und
halten die Zeilen in der Hand .

Ja . morgen , gleich morgen schreibe ich , denken
wir dann und in aller Herrgottsfrühe geht es
wieder hinaus und so jeden Tag . Dann fragt
uns der Kommandeur , wann wir das letzte
Mal nach Haus geschrieben haben und wir
müssen erst nachdenken, solange ist es schon her !
Und der Kommandeur , der wie ein Vater zu
uns ist, sagt leise : Schämt ihr euch nicht , ihr
Himmelssakramenterl Jeden zweiten oder
dritten Tag müßt ihr schreiben , daß eS euch
gut geht ! Verstanden ? Und wir antworten :
Jawohl , Herr Oberst ! , und er nickt mit dem
Kopf und wendet sich, schwerer atmend , ab :
Auch er hat seit vielen . Tagen nicht geschrieben.

Ach, eS bleibt uns wirklich wenig Zeit , Mut -
ter . Aber heute abend . Mutter , heute abend ,
wenn wir zurückkommen , da wollen wir Dir
schreiben. Ganz bestimmt . . ., wenn nnS der
Feind i» Ruhe läßt . . .

In Irland gibt es keine Schlangen . . .
. . and andere wissenswerte Kleinigkeiten

Irland kommen Schlangen nicht vor.
j » der heißen Zone gibt es nur zwei

meteorologische Jahreszeiten , die trockene Iah -
reszeit und die Regenzeit .

Auf Island gibt es nur zwei einheimische
Sandsäugetiere , den Eisfuchs und die islän -
dische Maus .

Die ersten Versuche zur Entzifferung der
altägyptischen Hieroglyphen wurden 1802 un°
ternommen . Endgültig gelang die Entzifferung
1824.

Die Ostseeinsel Hiödensee bildete biS 1S0R
einen Teil ber Insel Rügen , von der sie durch
eine Sturmflut getrennt wurde .

Im alten Griechenland gründete zuerst der
Tyrann Pisistratus (560—527 v . d . Z .) w Athen
eine öffentliche Bibliothek , die später vom Per -
ferkönig Xerxes (485—465 v . d. Z .) geraubt
wurde .

In Rom gründete unter dem Kaiser An-
gustus (SO v. d . Z . bis 14 n . d . Z .) der reiche
Asinius Pollio im Freiheitsstempel die erste
öffentliche Bibliothek .

1910 entsprach die Gesamtlänge der gelegten
Kabil fast der Entfernung des Mondes von
der Erde . Seit dem Aufkommen der Fenken -
telegraphie geriet die Kabellegung inS Stocken .

Beim Bau des Simplontunnels mußte über
eine Million Kubikmeter Gestein mittels 1350
Tonnen Dynamit gesprengt werden . Dieser

Tunnel ist SV Kilometer lang unb wurde 1906
fertiggestellt.

Der Zniderfee , zum Festland geworden ,
vergrößert Holland um 8000 Quadratkilometer .

Der Kuppelstein auf dem Grabmal des Ost»
goienkönigs Theoöerich des Großen »» Ra -
venna hat 11 Meter Durchmesser . Dieser rie -
sige Baustein wurde auS Jstrien zu Schiff nach
Ravenna gebracht .

Das Berliner Schloß zählt 865 Fenster .

Kaspar und die Kinder
Kaspar hat acht Kinder .
Es sind , ach, nur acht Mädchen .
Kaspar hätte so ger« einen Jungen .
Kaspar tut . was er kann .
Endlich ist es wieder so wett .
Kaspar wartet ausgeregt vor der Kammer .
Der Arzt tritt heraus .
„Gratuliere , Kaspar !"
„Ein Junge ?"
„Nein .

"
„Ein Mädchen ?"
„Nein .

"
Kaspar stehen die Haare zu Berge .
„Um Gottes willen ! Ja , was benn dann ?"
Der Arzt lächelt :
„Zwei Mädchen ." J ■H . R.

„ Mussolini . . —

Kaiser von ^ apan
"

Klein « Auslese sowjetischer Bildung
Die bolschewistische Propaganda behauptet

stets , daß erst die Sowjetmacht Kultur und
Aufklärung in das ehemalige Zarenreich ge -
bracht hätte , daß erst der Bolschewismus das
Analphabetentum völlig ausgerottet hätte . Man
braucht nur in den sowjetischen Zeitungen und
Zeitschriften zu blättern , um sich vom Gegenteil
zu überzeugen .

Der Korrespondent der „Jstwestja " aus der
Stadt Stalinsk — in Westsibirien — beklagt sich
darüber , daß der Geographielehrer in der Mit -
telschule auf die Frage eines Schul -Revisors :
„Wo befindet sich die Hauptstadt Englands ?"
erwiderte : ,^Jn Wien !" Der Lehrer glaubte ,
daß Genf eine Stadt im Lande Warschau sei .
Die Lehrerin Solotarewa gab auf die Frage
nach der Hauptstadt der Türkei die Antwort :
„Madrid !" Rom ernannte sie zur Hauptstadt
Spaniens . Andere Lehrer im Uralbezirk wuß -
ten nicht einmal , wo sich russische Städte be-
finden . Sie hatten keine Ahnung wo Kiew und
Baku liegen . Diese Einzelheiten sind sämtlich
in einem Aufsatz der Nummer vom 11 . Sep -
tember des Jahres 1936 in der ,Hstwestj " zu
lesen.

Rundfragen unter den Studenten sind in der
Sowjetunion beliebt . Sie offenbaren aber
einen unglaublichen Tiefstand an Bildung , der
geradezu anekdotisch anmutet . So wußten zahl -
reiche Studenten nicht einmal das Datum der
französischen Revolution , das doch in der Sow -
jetnnion als heilig gilt . Der große russische
Maler Rjepin wurde als Komponist bezeich -
net . Auf die Frage nach des Sokrates Beden -
tung lauteten die Antworten wie folgt : „Ein
französischer Sozialist " — „Ein Astronom " —
„Ein Gründer der Pariser Kommune ". Mus -
solini wurde zum Kaiser von Japan gemacht
und der Papst zum Minister von Indien .

Im Gymnasium der Stadt Tscheruigow
haben die Schüler in einem Diktat durchschnitt-
lich 12—15 Fehler gemacht. Der Lehrer Bikoder
hat die Fehler unterstrichen und dabei noch
weitere 24 Fehler gemacht. Darüber berichtet
ein Aufsatz der „Jstwestja " unter dem Titel
„Schüler und Lehrer " vom 25. Januar 1936.

„Schon Nachricht von unseren neuen Geleitzügen ?"

„ Yes , Mr. Churchill — die erste Flaschenpost ist
schon eingelaufen !" Zeichnung : Iversen/Deike .

Häseler und der Leutnant
Feldmarschall Häseler war kein Freund vom

Heiraten und auch selbst Junggeselle geblie -
beu . Schon als Oberst bewilligte er seinen
Offizieren zu ihrer Hochzeit nur sehr wider -
strebend den gewünschten Urlaub . Ost genug
sagte er ihnen ganz offen, die Liebe halte ja
doch nicht an und es entstünde kein Glück
barauS . Einst wollte sich ein junger Leutnant
verheiraten . Häseler lehnte den Urlaub ab,
erklärte , der Leutnant wäre noch viel zu jung
und er solle ein Jahr warten , wenn er dann
noch zur Ehe entschlossen sei, solle er sich wie -
der melden . Tatsächlich trat der Leutnant
genau ein Jahr später wieder vor . seinem
Oberst hin und bat um Urlaub , da er nunmehr
entschlossen sei, die Ehe einzugehen . Häseler
erteilte nun auch wirklich den erbetenen Ur -
laub und fügte hinzu : „Sehr anerkennens -
wert , Herr Leutnant , daß Ihre Gefühle ein
ganzes Jahr angehalten haben ."

Der Leutnant , der den Urlaubsschein bereits
in der Tasche hatte , lächelte und entgegnete in
strammer Haltung : „Herr Oberst — ich heirate
ein« andere !"

Der frosch mit den Hufeisen^
Ein bulgarisches Märchen

Es lebte einst ei» Frosch . Er war größer als
die anderen Frösche . Stärker war auch seine
Stimme . Daher hörte man seine Stimme sehr
weit . Sein Ruhm verbreitete sich weit in der
Umgebung . Alle Frösche waren stolz auf ihn ,
und die Leute erzählten sich alle möglichen
Dinge über ihn . Sobald man ihn hörte , sprach
man : „Er ist es , man kennt ihn an der Stimme .
Als ob nicht et« Frosch quakt , sondern et«
Pferd wiehere k"

Schließlich vernahm dieser Frosch selbst von
seinem Ruhm . Da rief er alle Frösche auS den
umliegenden Sümpfe » zusammen und sagte
feierlich : „Ich hörte , was ihr und die Mensche«
vo» mir erzählt . Wie ihr mich lobt und über
meine Kraft erstaunt seid . Ich selber sehe, daß
ich zu etwas Hohem geboren bin , zu etwas
Außergewöhnlichem , das groß nnd klein in
Erstaunen bringen soll. Noch morgen werde ich
znm Hufschmied gehen , daß er mich befchlSgt.
Ich will , daß man in Zukunft , wo ich auch gehe,
meine Schritte genau fo hört , wie man die
Schritte der Pferde hört ."

Gesagt , getan . Von vielen Fröschen begleitet ,
ging er zum Hufschmied.

„Es wird dich schmerzen"
, sagte der . „Du hast

keine Hufe ."
„Ob eS schmerzt oder nicht, daS geht dich

» ichtS an ."

„Wie du eS verlangst , so soll eS fein . ES ist
bei» Wille . . ."

Der Schmied wählte die kleinsten Eisen aus ,
die er für das kleine Eselchen vom Gutshof
vorbereitet hatte und befestigte sie an die Füße
des Frosches .

Wenn sie auch zweimal so groß waren und
wenn es auch schrecklich schmerzte, der Frosch
machte sich auf den Rückweg. Er wußte genau ,
daß sich ohne große Leiden keine Ehre und kein
Ruhm erringen ließen .

Schon nach den ersten Schritten biß er vor
Schmerz die Zähne zusammen und fragte die
ihn umringenden Frösche :

„Schlage ich wirklich wie ein Pferd ?"
„Wirklich wie das beste Pferd "

, riefen die
Frösche und sprangen freudig hinter ihm her .

Der Frosch blickte sie stolz an . Nach jedem
Schritt hielt er an , um von den Schmerzen zu
verschnaufen , aber doch schlug er kräftig die
Füße auf die Erde , daß fein Gang dem eines
Pferdes gleiche. Die Begeisterung der Frösche
wuchs von Minute zu Minute . Gott weiß , wie
sie noch gewachsen wäre , wenn nicht ein Frosch
einen Storch gesehen und ausgerufen hätte :

„Rettet euch !"
Wie groß auch ein Frosch sein mag , er kan»

seine Furcht vor dem Storch nicht überwinden .
Hört er nur seinen Namen , so zittert er und
stürzt sich in den Sumpf . So machten es die
Frösche auch jetzt. Und zusammen mit ihnen
stürzte sich auch der Frosch mit den Hufeisen in
den Sumpf .

Als der Storch von dannen geflogen war ,
kamen die Frösche wieder einer nach dem an -
deren zum Borschein . Sie fetzten sich am Ufer
nieder und erwarteten den Stolz ihre «
Stammes . Aber vergebens . Der beschlagene
Frosch erschien nicht wieder . Die Hufeisen hin-
derten ihn . Er blieb unter Wasser , bis er er »
stickte.

Professor Liebeneiner
heute als Rundfuntregisseur

Auf Einladung der Gruppe Zettgeschehen
übernahm Prof . Wolfgang Liebeneiner seine
erste Rundfunkregie . Für die Sendung „Deut -
sches Solbatentum " heute Sonntag , 7. März .
10 .15 bis 11 .00 Uhr , inszeniert er Eckgrt von
Nasos Hörszene „Kunersdorf " mit Günther
Hadank , Erich Ponto , Albert Florath , Erich
Schellow , Max Eckard, Otto Graf , Herbert
Klatt , Peter Mosbacher , Albin Skoda , Paul
Dahlke , Franz Weber , Hans Ouest und Cle-
mens Hasse .

All,

Roman von Arnold Krieger

Rechte bei : Wilhelm Heyne Verlag . Dresden

^ ' Fortsetzung)
-Letzt erhöh sich Manthey , um . viel zu früh ,

Bahnhof aufzubrechen . Es dunkelte schon,
ftipm war ihm recht, denn er mochte jetzt von

niand angesprochen werden ,
ftna Bahnhof tat er so , als wolle er die
Iv/Lehängten Fahrpläne studieren . Dabei
s» n t er ' 018 der Zug herangekommen war ,
Sei«!, äum Ausgang . Doch der Strom der
y . Mehrenden wurde dünn und dünner und
zn

'
^ Zte schließlich ganz , ohne daß Andreas

9tts
e " seiner Frau ansichtig geworden wäre ,

gab e * noch ein Weilchen gewartet hatte , be-
di - e * sich auf den Heimweg , und er versuchte ,
»„ <: auseinanderlaufenden Gedanken fest«

R?" en und zur Raison zu bringen .
? n Erna wirklich diese acht oder neun

sie « in Misdroy gewesen war , dann hätte
>e„ ° iesen Zug zur Heimkehr benutzen müs-
sie b* 1ttn es war der letzte. Natürlich konnte
Wt verspätet haben und möglicherweise gar

Morgen wiederkehren . Für eine Fuß -
v>eit. ng wäre die Entfernung doch wohl zu

n mit seinem kleinen Geschäftswagen
seeerfahren sollte ? Die Chaussee führte
ulS &? tQ(f8 an den Mokratzer Bergen vorbei

hinter Dargebanz in den dichten, mei -
Cl efen Wald . Er war diese Strecke letzlich be -
Ol» ? " ' el gefahren und hatte mehr als ein -
forri Fahrt unterbrochen , um bei dem zer -
« ert en Schloß Apenburg ein wenig seinen stei -

v ». ? en Träumen nachzuhängen , war er doch
sus^ essen genug , auch diese Stätte in seine in -
'Ularen Pläne einzubeziehe ».

ES war jetzt ganz dunkel geworden , und nur
noch wie an einen Traum erinnerte sich Man -
they der frohmütigen Stimmung , die ihn Linter -
wegs beseelt hatte bis zu dem Augenblick , wo
er an Gretes fahrigem Benehmen merkte , daß
etwas Ungutes vorgekommen sein müsse.

Er fand Sabine an einem gedeckten und un -
berührten Abendbrotstisch . „Sie kommt sonst
immer mit dem Zug "

, sagte sie. Es sollte be -
ruhigend wirken , hetzte ihn aber geradezu auf .
Fast wäre es herausgepoltert : Warum Sabine
diesen niederträchtigen Unsinn nicht verhindert
habe ? Wie denn überhaupt so etwas möglich
sei ? Sie hätte ihr ja schließlich nachgehen kön-
nen . Weshalb sie ihn nicht gewarnt habe ?

Nein , das wären unwürdige Machenschaften
gewesen . Diese Frage müßte anders aus der
Welt geschafft werden als durch Sabines Bei -
stand . So wie sit vor ihm saß, das längliche ,
trockene Gesicht bekümmert zum Teller gebeugt ,
die Ellbogen mit einer entnervenden Fein -
tueret angepreßt , den Mund beim Essen kaum
bewegend , so war diese ihm schon immer etwas
fremdartige Schwester am wenigsten geeignet ,
von sich aus die Gefahr zu bannen , die aus un -
gekannter Richtung so jäh über eine glückvolle
Ehe gekommen war .

Manthey rührte das Essen kaum an . Alles
verwandelte sich auf seiner Zunge in Bitternis .

Das Fleisch erkaltete . Sabine hatte sich solche
Mühe damit gegeben . Sie versuchte zu plau -
dern . Es gelang ihr nicht. Ziemlich früh sagte
sie „Gute Nacht", da er gebeten hatte , allein ge -
lassen zu werden .

Wenige Minuten , nachdem Sabine gegangen
war , gab es einen leichten Ruck an der Haus -
tür . Andreas erhob sich langsam .

Da ward schon die Tür aufgetan . BiS z«
diesem Augenblick hatte er seine Frau in dem
Kleid aus kariertem rosa Schwedenstoff ge-
sehen , das er so beharrlich liebte ? jetzt stand da
eine schmalgewordene Erna in einem dunkel -
grünen Sammetjäckchen mit runden Ecken , und
das Kleid war arnikagelb , und über einem zu-
gleich braune» «ad lehr klage » Gesicht mit he»

kleinen , starren dunklen Flammen der Augen
war ein Hut aus gepreßtem Stroh , dessen Sitz
etwas Verderbtes hatte . Das alles sah er in
einem einzigen Nu , und er sah auch, wie der
Schrecken an ihrer ganzen Gestalt umlief , daß
sie ein fast unmerkliches Beben überkam , und
er sah, wie der Mund auf der Suche war und
nichts fand als ein erschüttertes Schluchzen .
Rr Kopf sank zu ihm . Er trat nicht zurück, doch
er hob auch nicht die Hände , und er fühlte in
schmerzlicher Grellsicht , baß dieses Wiedersehen
nicht das Ende einer Trennung war , sondern
ihr Beginn .

„Mein Gott . Andreas ", sagte sie leise , „du bist
zurückgekommen , und i ch ahnte das nicht. Was
mußt du nur gedacht haben ! Wärst du doch bis
Montag geblieben !" ^

Er stand bewegungslos da und lauschte dem"
seltsamen Hall ihrer Worte nach, der weniger
Selbstanklage enthielt , als er erwartet hatte .
Aber das Gewicht ihrer Sätze zog ihren Kopf
noch tiefer an seine Brust , und sie murmelte :
„Ich kann es dir nicht erklären , . jetzt nicht.
Bitte , Andreas , Hab Vertrauen ! Alles wollte
ich dir ersparen , ach, und nun —"

Die Befremdung in ihm wuchs , die Ratlosig -
keit , der Schmerz , daß es nun niemals wieder
so sein könne wie früher . Da er immu noch
schwieg , fügte sie zögernd hinzu : „Du ^ kannst
das nicht verstehen , Andreas . Ich mag schuldig
sein — aber anders , als du es meinst . Es ist
nur , weil ich von ihm die Rettung —"

Das andere erstarb in einem Flüstern . Man -
they hatte das Wort wie « inen elektrischen
Schlag empfangen , dessen Wirkung vom Schä -
del zur erstarrenden Faust lief . Erna warf Hut
und Jäckchen ab , sank in den Sessel , drückte die
Handballen gegen die Augen und widerstand
dem Ausbruch eines langverhaltenen Leides
nicht länger , das , wie er fühlte , ihm allein ge-
hörte , obschon er die Quelle nicht sab.

„Mir scheint" , sagte er , seinen aufsteigenden
Zorn bemeisternd , „du bist da in irgendeine
Schlinge geraten . Ein schlechter Mensch hat
wohl —>'

„Er ist kein schlechter Mensch"
, widersprach

sie, „er ist im Grunde ein guter Mensch, und
er will uns wirklich helfen —"

«Mir braucht keiner zu helfen "
, sagte An -

dreas finster und merkte , daß auch dieses Wort
nicht das richtige war . Er hätte aufbrüllen ,
Erna packen und schütteln mögen . Er rieb sich
über die Stirne , bewegte mit einem Lächeln
der Selbstverspottung den Kopf hin und her
und wandte sich klobigen Schrittes zur Tür .

Erna folgte ihm nicht. Er trug seine Schlaf -
fachen in daS zweite Gastzimmer — in dem
andern hörte er Sabine das Licht ausknipse ».

Nach einer Weile kam Erna zu ihnu Er sah,
wie elenb ihr Gesicht in diesen Monaten ge-
worden war . Aber sie brachte ein scheues Lä-
cheln mit und einen Hauch frischer Festigkeit .
Er solle ihr diesen häßlichen Auftritt verzeihen
und noch eine ganz kurze Zeit Geduld haben .
Dann würde sie ihm alles sagen . Dann sei
wohl die Gefahr vorüber .

„Was für ein wirres Zeug du nur redest",
sagte er mehr traurig als böse , „ich sehe keiue
Gefahr außer der , daß wir uns verlieren —"

„Lieber !" Sie streichelte über die dicken
Adern seiner Hänöe ? „du hättest nie , nie weg-
gehen dürfen ."

Sie solle ihm endlich alles gestehen und ihn
nicht länger zum Narren halten . So wollte er
sie anfahren . Aber mit der Selbstbeherrschung
eines echten Steinmetzmeisters unterdrückte er
die ungute Regung , und er sprach weiter wie
zu einer Fieberkranken . Bon allem wollte sie
hören , was er getrieben , gelernt und geschaffen
habe.

Am Morgen m»ßte Andreas Manthey daran
denken , wie er einmal in Süddentfchland
Ernas Bill » hinter den Schleiern deS aufstäu -
benden Sprenggesteins wie etwas unsäglich
WebeS und Liebliches hatte auftauchen sehen.

Nachdenklich kleidete er sich an . Sie aßen zu-
sammen Frühstück , mit den Kindern und Sa -
bine . AlleS war heiter . Auch Erna hatte ihre
gewohnte vergnügliche Gelagenheit . Dt « Kiw-

der hingen an ihr , im Sinne des Wortes , ste
wollten sie nicht mehr weglassen .

Manthey ging zum Werkplatz , der in der
Nähe des Friedhofs lag . Die kleine Mann -
schaft war schon beisammen . Gericke, der Po -
lier . hielt die drei ordentlich im Zug . Die Ge-
fellen Marquardt und Hempel begrüßten den
Meister nach Steinmetzart mit uralter Formel .
Aber Schwichtenberg , der Lehrling , Fitz ge-
nannt , verstand das noch nicht zunftgemäß , und
so polterte Gelächter aus .

Manthey sah sich alles an . Gericke hatte ge-
diegene , selbständige Arbeit geleistet und alles
so ausgeführt , wie es der Chef von der Ferne
her gelenkt hatte . Größere Aufträge waren
nicht ausgeführt worden . Auch dieses Jahr litt
noch unter der allgemeinen Schrumpfungskrise .
Manthey , der meistens eher zu viel als zu
wenig Aufträge hatte , war über diese Tatsache
nicht gerade betrübt , hatte sie ihm überhaupt
doch erst die sommerliche Studienreise ermög -

licht.
Sie bänkten einen Rohblock aus Marmor

auf , der von dem Kaufmann Tews als Grab -
stein für seine Frau bestellt worden war . Mit
etwas leiserer Stimme als sonst gab Manthey
dem Polier ein Rezept über neuartigen Schliff ,
wie er es sich auf seinen Fahrten angeeignet
hatte . Gericke hörte mit zurückgedämmter
Skepsis zu . Er fand , daß Manthey zu viel Zeit
damit verlor , mit der Zeit zu gehen . Aber er
fand es nur für sich selber , und Mantheys
ewige Unruhe und Neuerungssucht hatte ja
auch ihr Gutes : auf diese Art konnte mau
immer wieder Chef in eigener Person fein .

Heute behielt sich Manthey die Fertigstellung
der Goldschrift selber vor , was ein paar ver -
stohlene Extrapüffe für Fitz zur Folge hatte ,
denn irgendwo mutzte man „es ja lassen".

Sie arbeiteten bis zwölf . Wie es bei Stein -
Hauern so üblich ist , hatte jeder bis zum letzten
Schlag der Glocke das Geschirr abgelegt ..

« ottfetuaa DUO
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Sladl Seh!
Parteimitgliederversammlungen

am 9 . März
Kehl . Die Kreisleitung der NSDAP . Kehl

gibt bekannt:
Anläßlich des 10 . Jahrestages der Macht¬

übernahme in Baden finden am 9. März in
allen Ortsgruppen Parteimitgliederversamm -
lungeu statt . Zur Teilnahme verpflichtet sindalle Parteigenosse « und Parteigenosstnueu , die
Angehörigen der Gliederungen uud der äuge-
schlossenen Verbände . Die Hoheitsträger uud
die Ortsgruppeu - Propagaudaleiter habeu das
Weitere umgehend zu veraulasseu.

Der Politische Leiter- Appell kann mit der
Parteimitgliederversammluug verbünde» wer-
den .

In Kehl sindet die Parteimitglieder »» -
sammluug der Ortsgruppen Kehl- Stadt und
Kehl-Dors am 9 . März , 20 Uhr, im Barba¬
rossa - Saal statt . Zur Teilnahme verpflichtet
sind sämtliche Parteigenosse « uud Parteigeuos -
sinne« , die Angehörige « der Gliederungen uud
der aageschlossene« Verbände . Vollzählige Teil -
« ahme ist Ehrenpflicht! ( Uniform .)

Der Kreisleiter .

Lichtbildervortrag der Gaubildstelle
der NSDAP .

v . Kehl . Am Freitagabend veranstaltete die
Gaubilbstelle der NSDAP . im vollbesetzten
Bitrgersaal einen Lichtbildervortrag , der bei
den Parteigenossen der beiden Ortsgruppen
Kehl größten Anklang fand . Für diesen Licht -
bildervortrag hatte sich ein Oberleutnant des
Standortes Kehl zur Verfügung gestellt , der in
nahezu zweieinhalbstündigen Ausführungen
seine Erlebnisse während des Ostfeldzuges
schilderte.

Der Redner hat in seinem Vortrag Land und
Leute im Sowjetstaat so objektiv vor unserem
Auge vorüberziehen lassen, daß der Vortrag
bei allen Besuchern einen nachhaltigen Ein -
druck hinterließ . Die gewaltige Kluft zwischen
europäischer Kultur und Bolschewismus hat der
Vortrag klar zum Ausdruck gebracht . Zum er-
stenmal sahen wir in einem Lichtbildervortrag
Sowjetrußland univschminkt , wie es in Wirk -
lichkeit ist . Wir haben jedoch den gründlichen
Wandel erkannt , der sich in den Dörfern des
Ostens mit dem Einmarsch des deutschen Sol -
daten vollzog .

Der Beifall , welcher dem Redner am Schluß
seiner Ausführungen zuteil wurde , war ver -
dient . Mit der Führerehrung schloß OrtSgrup -
penleiter Pg . Hartmann den bedeutsamen Vor -
trag .

2
Kehler Standesbuchausziige

Kehl. In die Standesbücher wurden in der
eit vom 15 —21. Februar eingetragen : Ge¬
irrten : Herbert Günter , V . Feldwebel Bern -

hard Herbert Müller , Linx . Waltraud , V .
Schiffer Bernhard Schuh , Saarburg . Ingrid
Gisela , V . Feldwebel Hermann Stahl , Legels -
kürst . Franz Rudolf , V . Studienrat a. D . Karl
Otto Künzig , Kehl . Inge , V . Tischler Martin
Hollerbaum , Kork . — Heiraten : Handelsange¬
stellter Bruno Erwin Franz Karl Fritscher ,Wien , und Bannmädelführerin Ingebora Ger -
trud Köhler , Straßburg . Kausm . Angestellter
Karl August Wilhelm Kreß , Horb a . Neckar,und Putzmacherin Hilda Luise Rapp , Kehl -
Sundheim . Kaufmann Werner Josef Suter ,
Kehl , und Kindergärtnerin Magdalena Mucken-
stürm , Straßburg . — Sterbefälle : Sophie
Jahraus , geb . Braun . Kehl , 68 Jahre alt .
Friedrich Ludwig Hügel , kaufm . Angestellter ,
Kehl, KS Jahre alt .

Srels Sehl berlchlek
«t . Renchen . (Frauenversammlung .)

Heute Sonntag , 7. März , 15.80 Uhr , findet im
Saale des Gasthauses zum Adler eine Frauen -
Versammlung statt , in der Amtsgerichtsrat Pg .
Dr . Dänzer , Kehl , sprechen wird . Alle Ren -
chener Frauen sind zu dieser Aufklärungsver -
sammlung eingeladen .

lWir ehrendas Alter .) Am Samstag .
6 . März , beging Frau Emilie Meyer , Ehe -
frau des Anton Meyer , in der Oberkircher
Straße , ihren 80. Geburtstag . Heute »Sonntag .
7 . März , begeht der in der Eisenbahnstraße 802
wohnhafte Landwirt Josef Metz i nger seine»
85. Geburtstag . Der Altersjubilar , der frü -
her eine Bäckerei betrieb , betätigt sich heute
noch in körperlicher und geistiger Frische in
seiner Landwirtschaft .

( F u ß b a l l s p o r t .) Slift heutigen Sonntag
findet um 15 Uhr ein Fußballspiel der HJ .-
Mannschaften von hier und Bodersweier um
die Bannmeisterschaft statt . Renchen ist Meisterder Gruppe II , Bodersweier Meister der Grup -
pe I . Mit einem spannenden Spielverlauf ist zu
rechnen .

L. Waqshurst . (Aus der NS . » Frauen¬
sch a f t . ) Fleißige Mitglieder der NS . - Frauen «
schaft und der Jugendgruppe waren in den
letzten Wochen manchen Nachmittag und Abend
damit beschäftigt, warme Pantoffeln für ver -
mundete und kranke Soldaten anzufertigen .Die Anfertigung wurde durch Spenden von
alten Wollsachen hiesiger Einwohner ermög -
licht. Die Pantoffeln werden in den nächsten
Tagen ihrer Bestimmung zugeführt .

Stabs - und Lazaretthelferinnen
werden gesucht

Der Bedarf an Stabs - und Lazaretthelfe -
rinnen für die besetzten Gebiete ( Frankreich ,Belgien , Niederlande , Generalgouvernement ,Baltenstaaten , Ukraine , Norwegen und Süd -
oft ) ist noch nicht gedeckt . Es werden daher wei -
terhin Frauen und Mädchen im Alter von 21
bis 45 Jahren , die als Schreib - und Bürohilfs -
kräfte (Stenotypistinnen , Maschinenschreiberin -
nen , Buchhalterinnen , Lohnrechnerinnen und
sonstige Kanzleikräfte ) ausgebildet sind, einge -
stellt. Schriftliche Bewerbungen sind an die
Wehrkreisverwaltung Suttgart 0 , Villastr . 2JL,
zu richten .

Was bringt der Rundfunk ?
RciASProgramm :

9 .00 — 10 .00 „ Uns «r SchaSkästlew ".
10 .15— 11 .00 . .Kunersdorf ". Hörspiel von Eckart von

Naso .
11 .00 — 11 .30 Da « Runbfunkvroaramm der Woch «." " J Von Mo,ort bij 5 » bann Tlra -utz .

Das txutsck »« BolkSkonzert .
Märchensenduna .

_ . .. . „ Feldpost : Rundfunk " .
18 .00 — 19 .00 200 JTnfirc Leipziger Gewand thaui .

konzerte ,
20 .15 — 22 .00 Konzert und Oper <Der Bajazzo ) .

Teutschland sender :
15 .30 — 15 .55 Brahms — Ttrauk «Joliltenmusit ) .' 1 .00 — 19,09 Heitere Klänae .

.Zyasserlieder " von Kran , Schubert .
Zeitgenössische Unterhaltung .

11 .35 — 12 .3
12 .40 — 14 .0
14 .HO— 15
16 .00 — 13

Handwerklicher Nachwuchs in der Zachschule
Abschlug des Kriegssemesters mit Meisterprüfung an der M ^isterschule

für das Friseurhandwerk in Offenburg
Osse»burg . Die edelsten Schöpfungen der

Kultur als Ausdruck des geistigen und seeli-
schen Lebens eines Volkes offenbaren sich in
der Kunst . Begründet in einer einheitlichen
Lebensauffassung und Weltanschauung entfaltet
sie sich in ihrer Blüte zu. einem gemeinsamen
Formgefühl — dem Stil , und verleiht . einer
ganzen Epoche das charakteristische Gepräge .
Nicht allein in den Kronwerken der Kunst , son-
Sern selbst in den alltäglichen Ausdrucksformen ,
wie Volksbrauch , Volkslied , Umgang , Mode ,
Körper - und Schönheitspflege u . a . m . pulsiert '
reiches kulturelles Leben .

Die Meisterschule für das Friseurhandwerk
in Offenburg ist als Fachschule vor die bedeut -
same Aufgabe gestellt , die heranreifenden Mei -
ster und Meisterinnen zu selbständiger und süh-
render Berussarbeit zu befähigen , in ihnen
das Bewußtsein ihrer Berufung im Kultur -
leben des Alltags wachzurufen , die im Rahmen
ihres Schaffens auf den Gebieten der Körper -
und Schönheitspflege in Verbindung mit tra -
ditionellen Frisuren und modernen Haararbei -
ten zur Geltung gelangt . Trotzdem diese Auf -
gäbe nicht zu den eigentlichen Kriegsersorder -
nisien gerechnet werden kann , hat ihr die Wehr -
macht gebührende Bedeutung beigemessen und
länger dienenden Soldaten durch Beurlaubung
Gelegenheit geboten , eine gründliche Vorberei -
tung für die Meisterprüfung aufzunehmen . Ihr
reges Interesse an der Schule äußert sich zu -
gleich aus dem Gebiet der Berufsfürsorge
Kriegsversehrter .

Am 1 . Dezember 1942 eröffnete Fachschul«
direktor Schmider in seiner Eigenschaft als
Referent des gewerblichen Schulwesens in Ba -
den und im Elsaß das Kriegssemester und be-
traute Studienrat H o l l st e i n als stellv. Lei-
ter und einige Lehrkräfte der Gewerbeschule mit
dessen Durchführung . Die praktische Unterwei -
sung übernahm Frisenrmeister Lauer aus
Baden - Baden , der mehrmalige Gau - und zweite
Reichssieger im Preissrisieren . Eine ernste ,
fleißige und schöne Arbeit nahm einen schwung-
vollen Auftakt und verlief bis zum Ende in
mustergültiger Harmonie und Kameradschaft .
Die Abschluß- und Meisterprüfung vom 20. bis
25. Februar lieferte ein recht gutes Ergebnis :

alle ausgeführten Kandidaten bestanden ein -
wandfrei , einzelne sogar vorzüglich :

Usfz . Ahr Willi . Birkenf - kd: Gefr . BSumle Thomas .
Berghaupten : sseldw , Burkart Gustav , Heiligenzell : Diel -
mann Richard , Heidelberg : Uff, . Dietrich Josef , Fessen¬
bach : Uff, . Faisi Eri « . Psorzfteim : Obergesr . <UU8
Josef . Niedercscvach : Habel Franz , Karlsruhe : Usfz .
Henning « ! Gustav , Böblingen : Gefr . Hein,mann Karl ,
Wiesloch : Uff, . Hoksner Alois . Kirrlach : St .-Gefr . Ktin -
ze !5ri « , Auggen : Obgesr . >.'ang Eugen . ffreibura : Ussz .
Lehmann Karl : Lahr : Usl, . Miiller , Herbert , Schwen¬
ningen : Oberaefreiter Peter Karl . Karlsruhe ; Aeldw .* ~ ■

IM M MM Wolfach ;
Friedrich ,

W > > > W > > WMWWWW > W len ; uffj .
Waaner Richard . Standern : Dbflcfr . Wolf Gustav , Bad >
Dürkheim : Qbgesr . Zimmermann Albert , Kirchzarte » :
Zimmermann Leopold , Bad Peterstal : Obgesr . Zuber
Adolf Zchatthausen : Braun Therese , Offenburg : » ran ,
Else , Lahr 5ran Grampp . 2ch « etzingen : Henninger
Gertrud , Serbolzheim : Hillen Helmi , Karlsruhe : Lauer
Hertha , Baden -Baden : Markmann Erna . Friesenheim :
Zaiser Else . Stuttgart .

Der Erfolg ist mit Rücksicht darauf , daß alle
männlichen Teilnehmer als Frontsoldaten
jahrelang dem Beruf fern standen , doppelt zu
bewerten . Die Lehr - und Prüfungsgebiete um -
faßten Reichs - , Staats - und Gesetzeskunde , all -
gemeinbildende , nationalpolitische , fachtheore¬
tische und fachtechnische Fächer , Betriebswirt -
schastslehre sowie praktische Uebungen und
Fertigungen verschiedenster Art . Der Vorsitzer

der Prüfungskommission , Klär , und der Be -
zirksinnungsmeister , Hinderberger auS
Karlsruhe , äußerten ihre vollste Zufriedenheit .
Beifällige Aufnahme fanden die aufschluß -
reichen Ausführungen des Kreisleiters Pg .
Rombach . Die Begleiterscheinungen der har -
ten und anstrengenden Borbereitungsarbeit ,
vereint mit den Gefühlen des BangenS an den
Prüfungstagen , lösten sich auf in stolze Freude
aller Teilnehmer , die in einem Kameradschafts -
abend ihren Höhepunkt erreichte . Gegenseitige
Handschläge bekräftigten die herzlichsten Ab-
schiedswünsche, die vornehmlich den zu ihrer
alten Kampfeinheit eilenden Soldaten galten .

Der Meisterschule Offenburg war ein voller
Ersolg beschicken. Ihre zusätzliche Bedeutung
und Berufung auf den Gebieten des Fach-
experiments , Leistungswettbewerbs und der
produktiven Verwertung eines reichen Erfah -
rungsaustausches ist, wenn vielleicht erst der
Nachkriegszeit vorbehalten , keineswegs zu ver -
kennen . Völlig einseitig wäre jedoch die Auf -
faffung , ihre Aufgabe lediglich in der Vermitt -
lung manueller Fertigkeiten , verbunden mit
einer fachtheoretischen Unterbauung zu er -
blicken. Das wäre Mißbrauch des Prädikats
Schule . Ihre Mission erkennt sie vielmehr in
der Förderung der werdenden und strebsamen
Meister und BetriebSsührer in allen beruslichen
Fragen , in der Verschmelzung der Fertigungen
und Erkenntnisse mit den geistigen und seeli -
schen Werten zu einem Gleichklang in der Herr-
lichen Symphonie deutscher Kultur , im Abel
der Arbeit . Lim.

Lahrer Ailmschan
Schwarzwaldlichtspiele : „Der Ochsenkrieg"

Eines der schönsten und letzten Werke Lud-
wig Ganghosers ist als filmische Nachdichtung
erschienen . Josef Dalmann und Peter Oster -
mayr schrieben das Drehbuch zu diesem Film
nach dem gleichnamigen Roman . Wie - alle
Ostermayr - Filme , so spielt auch dieser in der
wunderschönen Bergwelt Grobdeutschlands .
Hier wird geschildert , wie die Bergbauern um
ihr Recht kämpfen und für dieses Recht auch in
den Tod gehen . Der Spielleiter Hans Deppe
hat in das monumentale Geschehen eine Lie-
hes - und Herzensgeschichte eingeflochten . Das
junge Liebespaar wird dargestellt von Elfriede
D a tz i g und Paul Richter . Willy Rösner ,

(B esördernng .) Zollassistent »Eduard
Wanz vom Hauptzollamt iit Lahr wurde zumZollsekretär befördert .

( Altersjubilarin . ) Am heutigen Tage
begeht die in der Tramplerstraße 51 wohnhafte
Frau Marie Tuschmann , Witwe , geb. Blvhornihren 70. Geburtstag . Die Altersjubilarin , dietn Lahr geboren wurde , schloß 1896 in Lud-
wigshasen die Ehe mit dem im Jahre 1917 ver .
storbenen Werkführer Karl Tuschmann . Aus
der Ehe gingen 2 Kinder hervor .

( Vom Deutschen Volksbildungs -
werk . ) Dr . Gotthard Ost , Studiendirektor ,ist durch seine von größtem Erfolg begleiteten
Kurse über ' deutsche Geschichte in den Volksbil -
dungsstätten der Reichshauptstadt bekannt . Am
11 . März , 19.89 Uhr , wird Dr . Ost im Rahmeneiner Veranstaltung des Deutschen Volksbil -
dungswerkes in der Aula der Luisenschule überdie geschichtlichen Grundlagen der heutigen
weltpolitischen Lage sprechen. Deutschland ist
durch Adolf Hitler ein Weltreich geworden /das verpflichtet jeden Deutschen , weltpolitisch ,das heißt in Kontinenten , Ozeanen und Epo-
chen zu denken . Die Erde ist heute viel zu klein
und das Netz der internationalen Beziehungen
zu weitspannend und engmaschig , als daß man
irgendein erhebliches politisches Ereignis noch
isoliert betrachten könnte . Alles Geschehen ist
eingebettet in die großen historischen Zusam¬
menhänge und kann nur aus der Vogelperspek -
tive der weltgeschichtlichen Betrachtungsweise
erfaßt werden . Von diesem Standpunkt aus
will der Vortrag in die wesentlichen Weltver -
Hältnisse — um sich eines Rankeschen Aus -
druckes zu bedienen — hineinleuchten , vor
allem in das deutsch - angelsächsische, das deutsch -
französische, das deutsch- russische , das italienisch -
englische, das japanisch -angelsächsische, in das
ostasiatische Sturmzentrum und in die all-
arabisch - mohammedanische Bewegung .

(Konzert des Dresdener Streich ,
guartetts .) Das für den 9. März vorge -
sehene Konzert des Dresdener Streichquartetts
mutz auS technischen Gründen auf Montag , den
8. März , vorverlegt werden . Der Kammer -
musikabend , für den ein ausgezeichnetes Pro -
aramm deutscher Meister vorgesehen ist , und
das in der Aula der Luisenschule stattfindet ,
hat die Kreisdienststelle der NS .-Gemeinschast
„Kras5 durch Freude " den Vorverkauf über -
nommen .

(Bannmeifterschaft .) In der zweiten
Hauptrunde der Bannauswahlspiele im Fuß -
ball muß der Bann 169 gegen die Mannschaft
des Bannes 113 in Freiburg spielen . Mit die-
sem Zusammentreffen steht die junge Lahrer
Elf vor einer schweren Aufgabe , zumal die
Freiburger über ein viel stärkeres Spieler -
Material verfügen .

vllck über Lahr
(Hohe Auszeichnung .) Dem Lent -

nant Hermann Weis wurde für seinen tap -
seren Einsatz im Osten das Deutsche Kreuz in
Gold verliehen . Leutnant Weis war Stamm -
spieler der ersten Fußballelf des Lahrer Fuß -
ballvereins , spielte während seines letzten Ur -
laubs in der Kriegsmannschaft mit und trug zu
den schönen Erfolgen wesentlich bei.

( Gemeinsame Ortsgruppenver -
sammlung .) Die Ortsgruppe Lahr - Ost und
Lahr - West führen am kommenden Dienstag ,
29.15 Uhr , im „Rappen "-Saal eine Mitglieder -
Versammlung aller Parteigenossen der beiden
Ortsgruppen durch. Die Teilnahme ist Ehren -
Pflicht. Politische Leiter haben in Uniform zu
erscheinen.

( Wanderungen .) Am heutigen Sonntag
führen der Schwarzwaldverein und der deutsche
Alpenverein für ihre Mitglieder Wanderungen
durch. Der Schwarzwaldverein hat eine Man -
derung vorgesehen , die über Reichenbach, Hohen -
geroldseck nach Biberach und wieder zurück
führen wird . Für die Mitglieder des Deutschen
Alpenvereins führt der Weg an den Rhein .

(BonderKriegssinggemeinschaft .)
Die Kriegssinggemeinschaft führt heute vor -
mittag für sämtliche Chöre in der Aula der
Luisenschule eine Gemeinschaftsprobe durch. Da
die Uraufführung für Ende März vorgesehen
ist, wird allen Teilnehmern das Erscheinen zur
Pflicht gemacht.

(Von der Jungviehweide Kahlen -
b e r g.) Die Jungviehweide Kahlenberg bei
Ettenheim wird voraussichtlich Ende April oder
Anfang Mai wieder eröffnet werden . Aufge -
nommen werden Zuchtrinder im Alter von 14
bis 24 Monaten , wobei vorzugsweise Tiere aus
dem Landkreis Lahr berücksichtigt werden . Be -
sonderer Umstände halber muß die Zahl der
Weidetiere in diesem Jahre auf 65 beschränkt
werden . Beim Auftrieb ist eine Bescheinigung
vorzulegen , daß die Tiere frei von Erregern
des seuchenhaften Verwerfens sind . Die Blut -
probe muß von einem approbierten Tierarzt
vorgenommen werden . Weiter wird gefordert ,
daß die Tiere beim Auftrieb vom Besitzer gegen
Krankheit und Unfall versichert sind , da sich die
Versicherung durch den Landkreis Lahr nur auf
Feuer - und Blitzschaden erstreckt. Das Weide -
geld für den Weidegang 1948 beträgt für Tiere
von Zuchtgenossenschaftsmitgliedern 55.— RM .
und für die Tiere von NichtMitgliedern 63.—
RM . Die Anmeldungen sind an die Bürger -
meisterämter zu richten , in den Orten , wo
Zuchtgeyoffenschaften bestehen , an die Obmän -
ner der Zuchtgenossenschaften . Bis spätestens
22. März müssen sämtliche Anmeldungen bei
der Landkreisselbstverwaltung in Lahr einge -
reicht sein . Die Entscheidung über die Zulas -
sung trifft die Weidekommission .

Sobald der Boden genügend abgetrocknet ist ,
beginnt die Vorbereitung für die ersten Ge-
müseauösaaten . Karotten , Petersilie , Radies -
chen , Erbsen , Kopfsalat und Spinat können schon
frühzeitig ausgesät werden . Noch auftretende
Schlechtwetterperioden , selbst mit Schneefall
und einigen Kältegraden , schädigen diese Aus -
saaten nicht. Wenn das Land im Herbst umge -
graben war , bedarf es jetzt zur Saatbeetvor¬
bereitung nur noch einer flachen Bodenlocke-
rung : tiefes Umgraben wäre jetzt nur nachtei -
lig , weil die Feuchtigkeitsverhältnisse hierdurch
ungünstig beeinflußt werden . Danach wirb die
Oberfläche des Saatbeetes recht feinkrümelig
mit Kraul und Rechen hergerichtet . Bei leich -
ten , sandigen Böden ist unter Umstünden die
Arbeit mit Kraul und Rechen allein schon aus -
reichend . Je feiner das auszusäende Saatgut
ist, um so feiner muß das Saatbeet hergerichtet
werben .

Die Beeteinteilung richtet sich nach der gege-
benen Gartenfläche . Normalerweise soll ein
Beet eine Breite von 119 bis 129 Zentimeter
haben und dann ein Weg von 39 Zentimeter
Breite folgen . Dabei ist das Land gut ausge -
nützt und doch eine bequeme Bearbeitung der
Beete möglich . Die Wege dazwischen sollen
nicht mit Spaten oder Schaufel ausgehoben
werden , denn durch zu tiefe Wege trocknen die

1 Beete leicht zu stark aus und das . Gießwasser

Für Küche und Garfen
Gemllseaussaaten rechtzeitig vorbereiten !

läuft von ihnen ab. Normalerweise genügt es
vollkommen , wenn die Wege mit den Füßen
festgetreten werden . Nur bei zu festem und
schwerem Erdreich kann ein leichtes Ausschau -
seln angebracht sein.

Dringend zu warnen ist davor , mit der Be -
arbeitung des Bodens zu früh zu beginnen .
Solange die Erde am Schuhwerk oder Spaten
kleben bleibt , kann mit der Bestellung nicht an -
gefangen werden . Man wird also auf leichtem,
sandigem Boden früher anfangen können , als
auf

schwerem.
Sofern Jauche zur Verfügung steht , kann

diese jetzt noch auf das Land gebracht werden .
Während des Wachstums der Gemüsekulturen
muß Jauchedüngung unterbleiben . Steht Han -
delsdünger zur

'
Verfügung , kann solcher gleich-

falls bei der Bestellung des Landes gegeben
werden , er wird dabei in den Boden einge -
bracht . Stickstoffdünger oder Nitrophoska gibt
man zweckmäßig jetzt nur zu einem Drittel der
Gesamtmenge , zwei Drittel hält man für fpä-
tere Kopsdüngung , also für die Nachdüngung
während des Wachstums zurück . Kompost wird
bei der Bodenbearbeitung im Frühjahr leicht
in die Oberfläche der Beete eingerecht oder
eingekreilt . Verunkrauteten Kompost darf
man nicht auf Beete bringen , auf denen feine
Aussaaten vorgenommen werden .

Fritz Kampers , Ernst Sattler und Friedrich
Ullmer vervollständigen den Reigen der Dar -
steller .
Palastlichtspiele : „Schüsse in der Wüste "
„Schüsse in der Wüste " ist der Titel des von

der Wien - Film - Gesellschast hergestellten Ftl -
mes . Er berichtet von den blutigen Kämpfen
der italienischen Truppen mit den wilden ein -
geborenen Stämmen in Somali -Land . Alle
Szenen wurden im Bereich der ostafrikanischen
Wüste und ihrer fruchtbaren Flußtäler gedreht .
Der Besucher sieht im Rahmep dieser Land -
schaft nicht nur Ausnahmen kämpferischer Na -
tur von heroischen Taten und soldatischer
Pflichterfüllung , sondern auch unvergeßliche
Bilder aus dem Leben des arabischen Stam -
mesv der Ogaden , Szenenbilder ihrer schönen
Frauen und auch ihres Reichtums , ihrer gro -
ßen Kamel - und Viehherden . Der Name des
Hauptdarstellers Foseo Giacchetti hat auch bei
uns bereits einen guten Klang . Auch seine
Gegenspielerin Doris Durand ist in Deutsch-
land keine Unbekannte . Die Stammeshänpt -
linge der Ogaden haben bei diesem Film mit -
gewirkt , so daß eine wahrheitsgetreue Darstel -
lung der Verhältnisse gewährleistet ist . Der
Spielleiter Romolo Marcellini bringt mit die -
sem Film eine Schilderung exotischen Volks -
tums , von Frauenraub und Beutezügen , von
Liebe und heldischen Freiheitskämpfen .

Willi Reichelt

Ludwig Wernigk 90 Zahre alt
B . Lahr . Einer der ältesten Bürger von Lahr ,

Ludwig Wernigk , Kaiserstraße 90, vollendet
am Montag , 8 . März , in körperlicher und gei-
stiger Rüstigkeit sein 99 . Lebensjahr . Einem
alten , aus der Pfalz ins Badische gekommenen
Geschlecht entstammend , wurde der Jubilar zu
Kürnbach bei Bretten geboren . Seine Jugend -
jähre verlebte er in Dinglingen , wo sein Vater
als Pfarrer amtierte . Viele Jahre war Ludwig
Wernigk Direktor der Kolonie Ankenbruck bei
Dürrheim , mit welcher ein großer Gutsbetrieb
verbunden war . Nach seiner Zurruhesetzung im
Jahre 1918 zog der Jubilar mit feiner Familie
in die Lahrer Heimat , wo er und seine Frau
Geschwister und Verwandte hatten . Der Ehe
mit Frau Mina geb. Hetzel aus Lahr entspros -
sen 6 Kinder , wovon 5 noch am Leben sind.
Einer der Söhne steht als Major im Osten , ein
zweiter betreibt das Hofgut Scheibenhardt bei
Karlsruhe . Mne der Töchter wirkt als Lehre -
rin an der Handelsschule Lahr . Wernigk war
Mitbegründer des Lahrer Rentnerbundes . Als
dessen Vorstand vertrat er lange die Interessen
der Kleinrentner .

Sreis Lahr
E . Gräfenhausen . (Aus der Bewegung .)

Aus Anlaß des 19. Jahrestages der Ue6er -
nähme der Macht in Baden findet am 9. März ,
29.39 Uhr , im Adlersaale ein Parteiappell statt .
Erscheinen der Mitglieder der Partei und
deren Gliederungen ist selbstverständlich .

(Wir e h r e tl das Alter .) Am 9. März
wird die Witwe Maria Anna Ruf geb. Reist
89 Jahre alt .

Schuttertal . lFrauen in der Laza -
rettbetreuung . ) Vor kurzem war eine
Abordnmng der NS . -Frauenschaft und Jugend -
gruppe Schuttertal zur Lazarettbetreuung in
Straßburg . Schon seit Wochen hat sich die ge -
samte Einwohnerschaft am Sammeln und
Spenden all der herrlichen Dinge beteiligt , die
ein Soldatenherz erfreuen , bis endlich der Tag
herankam , wo die Fahrt über den Rhein ange -
treten werden konnte . Beinahe wäre ein Last-
wagen notwendig gewesen , um all die Kuchen,
Aepsel , Zigaretten , Eier und Honiggläser ab-
zutransportieren . Wahrhaftig , die Gemeinde
Schuttertal hat gezeigt , was sie für die ver -
wundeten Soldaten spenden und opfern kann .
Es ist nur schabe , daß nicht alle die Freude und
Dankbarkeit miterleben konnten , die aus den
Airgen der beschenkten Soldaten in den zwei
besuchten Lazaretten leuchtete . Die Mädel der
Jugendgruppe hatten mit humorvollen In -
schriften die Lotteriegewinne und die Eier ver -
ziert , was bei den Soldaten große Heiterkeit
erregte . Und die Dankesbriefe sind seit dem
Besuch noch nicht abgerissen , ein Beweis für
die Anhänglichkeit , die aus dankbaren Herzen
kommt . Bei dem Lazarettbesuch wurde nach-
stehendes nette Gedicht vorgetragen :

Heut besuchen Euch einmal
Die Frau 'n vom schönen Schuttertal !
Seit Wochen find wir schon dabei ,
Zu sammeln jedes Hühnerei .
Dazu andre gute Sachen ,
Die Soldaten Freude machen :
Backwerk , Obst und Zigaretten
Bringen wir Euch an die Betten .
Ein kleiner Dank sei es von Herzen ,
Für Euern Einsatz , Eure Schmerzen, '
Wir wünschen Euch Soldatenglück ,
Daß Ihr zur Heimat kehrt zurück,
Wenn nnsre Feinde all ' bezwungen ,
Und durch Kampf der Sieg errungen .
Wir Frau 'n und Mädel , alle beide,
Stehen Euch im Kampf zur Seite .
So geht es vorwärts Hand in Hand
Für Führer , Volk und Vaterland !

Umschau am Sberrbeln
Heldengedenktag 1343

Das Oberkommando der Wehrmacht hat An -
ordnungen für die Durchführung des Helden -
gedenktages am 14. März erlassen . Er wirb
wieder in allen Standorten und bei t allen
Truppenteilen mit militärischen Feiern be -
gangen , an denen auch weiteste Kreise der Zi «
vilbevölkerung teilnehmen sollen . Im Rahmen
der Feiern findet die Uebertragnng eines be-
sonderen Gebenkaktes der Wehrmacht statt .

Speyer . (AufhevungderReichSpost -
direktion .) Der Reichspostmeister hat die
Aufhebung der Reichspostdirektion Speyer an -
geordnet . Die Reichspostdirektion hat am 27.
Februar 1943 ihre Tätigkeit eingestellt . Der
Bezirk ist von der Reichspostdirektion Saar -
brücken übernommen worden ^.

Maikammer . (Große HundeauSstel -
lung .) Hundezucht mutz im Interesse deS
HeereSbebarfS auch im Kriege fortgesetzt wer -
den , andererseits soll die Belastung der Reichs -
bahn durch weite Reisen nicht erfolgen . Der
Reichsverband für Hundewesen hat daher an -
geordnet , daß Hundeschauen nur innerhalb der
zuständigen Landesverbände abgehalten wer - ■
den dürfen . Die nächste Schau von Hunden aller
Rassen wird am 9. Mai in Maikammer an der
Weinstraße abgehalten . Die Leitung liegt in
den Händen von Albert Frank in Maikam »
mer , durch den auch Programme und Melde -
scheine zu erhalten sind. Anmeldetermin ist der
26. April .

Laudan. Pfalz . (Bitter gebüßt .) Vom
hier tagenden Saarbrücker Sondergericht wurde
der 41 Jahre alte Postfacharbeiter Eugen
Schwarz aus Iggelheim zu drei Jahren .
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verur -
teilt . Schwarz hatte , im Dienst der Reichspost
LudnZigshasen stehend, zwei Feldpostpäckchen
unterschlagen und daraus 29 Zigaretten ent -
wendet . Es handelte sich , wie der Vorsitzende
betonte , bei der Tat nicht um einen gewöhn -
lichen Diebstahl , sondern um Ausnütznng der
Verhältnisse in verwerflicher Art , wobei selbst
in geringsten Fällen härteste Strafen eintreten

Je unerbittlicher und zäher an den
Kriegsschauplätzen gekämpft wird ,
desto stärker ist auch die Heimat in
ihrer Opferbereitschaft . Das beweisen
wir auch am heutigen Sonntag bei der
Reichsstrahensammlung des Kriegs -

winterhilfswerkes .

müssen. — Die Metzgermeister Anton Zim -
mermann aus Freisbach . Wilhelm Ron »
nenmacher aus Gommersheim waren wegen
Schwarzschlachtens , der Landwirt Daniel
Weißbrot aus Böbingen wegen Beihilfe
angeklagt . Zimmermann wurde zu zwei Iah -
ren Zuchthaus . 1990 RM . Geldstrafe , 399 RM .
Steuerersatz und 2239 RM . Wertersatzstrafe
verurteilt . Nonnenmacher erhielt dreieinhalb
Jahre Zuchthaus und Geldstrafen von 1999 . 399
und 25 999 RM . Weißbrot wurde mangels
Beweise freigesprochen . Gegen Nonnenmacher
wurde außerdem aus drei Jahre Ehrverlust er -
kannt , weil bei ihm Gewinnsucht vorlag . Bei
Zimmermann kam mildernd in Betracht , daß et
mit Existenzschwierigkeiten zu kämpfen und
Unglück in der Familie hatte .

Heilbronn . (Aeltefter Apfelfund der
Vorzeit .) In Böckingen bei Heilbronn ge-
lang es vor einiger Zeit dem Heilbronner
Kreisbeauftragten der Gauarbeitsgemeinschaft
für deutsche Vorgeschichte der NSDAP . , dem
Heimatforscher Oberlehrer W . Maates , in
einer 5999 Jahre alten jungsteinzeitlichen Sied -
lungsgeschichte der Kultur der Bandkeramik
einen winzigen verkohlten Apfel von nur 14
Millimeter Durchmesser zu bergen . Der be«
deutsame Fund konnte von dem Botaniker Dr .
K . Bertsch - Ravensburg als ältester
bis jetzt in der Kulturgeschichte bekannt gewor¬
dener . Apfel bestimmt und als Paradiesapfel
einheimischer Herkunft erkannt werden . Aus
der Kreuzung solcher Paradiesäpfel mit . ein -
heimischen , größeren Wildäpfeln sind gegen
Ende der Jungsteinzeit auf unserem Heimat -
boden dann die ältesten Kulturäpfel herausge «
züchtet worden , die also auf ein Alter von vier
Jahrtausenden zurückblicken und auch im ur -
germanischen Gebiet in Schweden Nachweis-
bar sind.

Dêr Sternenhimmel im März
Allmählich beginnt sich am abendlichen Fi £"

sternhimmel eine Wandlung bemerklich zu ma«
che» ; die prachtvollen Wintersternbilder Orion ,
Großer und Kleiner Hund , Zwillinge , Stier
und Fuhrmann stehen zwar bei einbrechender
Dunkelheit noch hoch am südlichen Himmel , iM
weiteren Verlauf des Abends rücken sie jedoch
immer tiefer nach Westen hinunter und machen
anderen Konstellationen Platz . So erscheint in«
Südosten das ausgedehnte Bild der Wasser-
schlänge, während der Große Löwe den ölt»
lichen Teil des Himmels beherrscht ? westliÄ
von ihm ist das unscheinbare Bild des Krebses ,
in dem das Auge in gut durchsichtigen Nächte»
den Sternhaufen Praefepe als schwach fchi« '
merndes Wölkchen erkennt . Am nordöstlichen
Firmament steigt der Große Bär empor , der
Kleine Bär und der Drache stehen noch tie>
über dem nördlichen Horizont . Cepheus . uno
Cassiopeia , jetzt noch am westlichen Himmel -
werden bald auch bis fast zum Horizont hina ^
sinken. Die letzten Sterne der Andromeda ver«
schwinden in den frühen Abendstunden . MUnter den großen Planeten beherrschen na «
wie vor Jupiter und Saturn den Abendhiw '
mel , aber sie scheinen nicht mehr die ganZ °
Nacht hindurch . Schon kurze Zeit nach Mitter -
nacht geht Saturn unter und noch vor Be^ in»
der Dämmerung folgt ihm Jupiter naw-
Venus erscheint nun wieder am Abendhimmel -
Ende März geht sie erst fast drei Stunden na«
der Sonne unter und wird in den kommenden
Monaten ihre Sichtbarkeitsbauer noch steigeru-
Mars kommt am Morgenhimmel nur mühsa ^
zur Geltung, ' er steht wesentlich tiefer als
Sonne und ist daher Ende März nur gal«>
kurze Zeit während der Dämmerung zu sehe »'
Merkur ist am 22 . März in Opposition 8uj
Sonne und daher den ganzen Monat Hindus«
unsichtbar .

Rheinwasserstände vom 6. Marz
Konstanz 265 ( + 2) , Rheinselden 198 ( + 4 ) '

Breisach 151 ( + 2) , Kehl 214 ( + 7) , Straßbur «
299 ( + 5) , Karlsruhe -Maxau 364 ( + 4) , Man » '
heim 234 (+ 4) , Caub 158 (+ 8) .
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Reichsbeste ersehen Meisterschaften
Wenn auch nach Sen Anweisungen bei

Mchssportführers zur Einordnung des Sports
die Aufgaben der totalen Kriegsführung der

Spitzensport bestimmten Beschränkungen un -
tsrliegt und u . a . die Austragung von Deut -
>chen Meisterschaften auf allen Sportgebieten
entfällt , so wird doch der Wettkampfverkehr i«

zugelassenen örtlichen und nachbarlichen
Gahmen nicht nur voll weitergehen , sondern
än einem Teil noch eine Intensivierung ersah -

Es liegt dabei im Wesen des Sports be-
gründet , daß auch das Leistungsstreben voll
krhalten bleibt , denn die Leistung ist und bleibt
oas A und O auf allen Gebieten der Leibes -
Übungen. Wie sich die Frontsoldaten im Ur -
^ ub in der Heimat gerne wieder der Teil -
" ahme an sportlichen Wettkämpfen widmen , so

»wird auch der in der Heimatfront in der Nit «
»ung oder in einem anderen kriegswichtigen
Einsatz Schaffende immer sein Bestes einset -
ikn , um auch sportlich gute Leistungen zu bie-
-n . Man wird den Leistungsstand selbstver -

handlich nicht mit Friedensmaßen messen und
keine Vergleiche mit Ergebnissen in einem vom
^ rieg unberührt gebliebenen Land , wie bei-
IvielSweise Schweben , ziehen dürfen , wie ja
auch alle internationalen Leistungsprüfungen
" ltfallen , weil der deutsche Sport diese im Zei¬
len des totalen Krieges nur unter Voraus -
Atzungen führen könnte , bie keinen Wertmes -
icr abgeben . Aber dennoch werden überall dort ,
wo im örtlichen und nachbarlichen Wettkampf -
^ rkehr oder durch die zur Förderung kommen -
° kn Fernwettkämpfe metzbare Leistungen er-
iieft werben , auch Leistungsvergleiche geführt
werden . Somit erhalten die Bestenlisten , wie

diese beispielsweise seit Jahren in der Leicht -
athletik und im Schwimmen geführt werden ,
nunmehr noch eine erhöhte Bedeutung . Es wird
sich zwar kaum empfehlen , auf diesem Wege
eine Meisterschaftswertung vorzunehmen , da
Wetter - und Bahnverhältnisse immer verschie-
den sein werden und eine sportlich gerechte
Klarstellung daher nicht zu erzielen ist , da-
gegen können die Leistungen im Reichsbesten -
Wettbewerb einen guten Ersatz für die Mei -
sterschaften ergeben . In der Leichtathletik wirb
die Deutsche Kriegs -Vereinsmeisterschaft nach
den Bestimmungen des Jahres 1S42 als Fern -
wettkampf zur Durchführung gelangen . Die
Erfahrungen , bie mit der Abhaltung der Ver -
einsmeisterschast gemacht worden sind , sprechen
dafür , daß Reichsbesten -Wettbewerbe auf allen
in Betracht kommenden Gebieten sehr an Be --
liebtheit gewinnen und zu den besten Erfol¬
gen führen dürften . In der Chronik der
Kriegsjahre werden die Leistungen der Reichs -
besten jetzt und in späteren Jahren dann auch
mit Recht einen Ehrenplatz neben den Mei -
stern der vergangenen Jahre einnehmen
können .

Miihlburg springt für Waldhof ein
Das für heute angesetzte Verbandsspiel Dax -

landen gegen Waldhof mutzte in letzter Stunde
abgesagt werben , weil Waldhof trotz aller
Bemühungen seitens seiner Vereinssührung
nicht in der Lage war, « eine Mannschaft zur
Verfügung zu stellen.

In anerkennenswerter Weise hat sich der
VfB . Mühlburg auf Anfrage DaxlandenS
bereit erklärt , als Privatspielgegner
einzuspringen , womit die Gewähr für
ein interessantes Spiel gegeben ist.

Wir weisen nochmals darauf hin , daß als
Vorspiel der Bann 109 und der Bann 170 sich
in einem Auswahlspiel gegenüberstehen. So -
mit ist den Besuchern des Taxlander Kleinsta-
dions ein sportlich schönes Programm gesichert.

E .

„Sportappell der Betriebe "
im totalen Krieg

Die Grundsätze , nach denen das Sportamt
der NS . - Gemeinschast „Kraft durch Freude "

üt neunjähriger Aufbauarbeit die Leibes -
erziehung der Schaffenden durchgeführt , erfah -
ren in diesen Tagen ihre endgültige Bewäh -
rung . Danach ist es im totalen Krieg von be -
sonderer ^Wichtigkeit , daß die Masse der schaf-
senden deutschen Menschen durch eine regel -
mäßige Pflege der Leibesübungen in einfach¬
ster und volkstümlichster Form ihre Gesund -
heit stählt und dadurch ihre Leistungsfähigkeit
erhöht . Der Sportappell der Betriebe , der da -
mit als Aktion zur Erhöhung der Schaffens -
kraft des deutschen Volkes an . Bedeutung ge -
wonnen hat , kommt in diesem Jahre wieder
zur Durchführung , mit dem Frühjahrslauf
vom 1 . April bis 30 . Juni , sowie dem Som -
mersporttag - und Mannschaftswettbewerb , der
in Gemeinschaft mit iber SA . bei den Wehr -
kampftagen 1343 vom 1. Juli bis 30 . Septem -
ber stattfindet .

Leistungsabzeichen für Ruderer
Das bronzene Liistungsabzeichen des RS .-

Reichsbundes für Leibesübungen im Fahrten -
ruderwettbewerb 1942 ist an 452 Bewerber ver¬
liehen worden . 30 Ruderer und 20 Ruderinnen
von ihnen erhielten das bronzene Leistungsab -
zeichen für fünfmalige Erfüllung der Bedin¬
gungen ohne Jahreszahl . Die meisten Abzei¬

chen bei den Männern wurden in den Jahre »»
klaffen von über 50 Jahren vergeben , nämlich
106. Hier hielt Karl Pähl (TiB . Berlin ) mit
4108 Fahrtenkilometer die Bestleistung . Die
meisten Abzeichen überhaupt wurden in der
Frauenklasse von 18—32 Jahren vergeben , und
zwar insgesamt 133. Else Voigt (Magdeburger
Fraueu -RV .) war hier mit 4037 Km . am er-
folgreichsten. Die meisten Fahrtenkilometer
überhaupt erzielte in der Klaff? von 40 bis 50
Jahren Hildegard Gese lVfB . ReichSpost Stet -
tin ) mit 4308 'Km. Das LeistungSgbzeichen 1948
wirb für Leistungen im Rudern bei Erzielung
gewisser Kilometerleistungen ' «up , in Verbind
dung mit einer Schwimmprüfung vergeben .

Rudolf Harbig verwundet . Der deutsche Welt -
rekordläuser Rudolf Harbig , ber zuletzt als
Oberfeldwebel an der Front stand, wurde am
linken Oberschenkel verwundet und sieht äugten-
blicklich seiner Genesung entgegen .

Hochsprungmcifter Bornhöfft gefalle«. Bei
den schweren Kämpfen im Osten starb der
frühere deutsche Meister im Hochsprung, Wer -
ner Bornhöfft , den Heldentod . In ihm verliert
bie deutsche Leichtathletik abermals einen ihrer
besten Könner , der auf vielen Kampfplätzen des
In - und Auslandes Erfolg über Erfolg er-
rang . Bornhöfft , der aus Norddeutfchland
stammte , wurde 1927 erstmals mitteldeutscher
und 1932 deutscher Hochsprungmcifter . Damals
verbesserte er in Hannover auch den seit 1911
bestehenden deutschen Rekord Palemanns von
1,92 Meter auf 1,93 Meter , um ihn 1934 dann
auf 1,94 ' Meter zu schrauben . BiS zum Kriegs -
ausbruch zählte er zu den besten deutschen
Hochspringern .

Hundert Jahre Zigarette
Die Zigarette ist, wie schon ber Name sagt,

eine französische Erfindung . Bei den Kämpfen
in Algier soll 1843, vor nunmehr hundert Iah -
ren , ein Poilu seine Tonpseise verloren haben .
Um sich hierfür Ersatz zu beschaffen, wickelte
er etwas Tabak in ein Stück Papier unb
rauchte dann dieses Kraut . Seine Kameraden ,
die gleichfalls ihre Tonpfeifen entweder schon
zerbrochen oder verloren hatten , ahmten die-
fes Beispiel nach . Auf diese Weise bürgerte sich
die Zigarette rasch in der sranzösischen Kolo -
nialarmee ein , um von dieser dann auf das
Mutterland unb schließlich auch andere Völker
überzugreifen .

Schon im 18 . Jahrhundert war die Meer -
schaumpfeife aufgekommen . Sie wurde nach
1850 immer mehr von der Zigarre verdrängt ,
die ihrerseits um 1900 ber Zigarette stärker
daS Feld räumen mutzte. Ein großes deutsches
Nachschlagwerk, das 1897 erschien und dem Ta -
bak an sich über eine Seite widmete , fertigte
daher die Zigarette mit einem einzigen Satze
ab : „Die Zigaretten iEigarettaS . PapyroS >
bestehen) aus verschiedenen Mischungen fein
geschnittenen Tabaks in einer Hülle von sehr
feinem Seiidenpapier , welche ? aus seinen Lein -
wandhadern sehr sorgfältig hergestellt , bis -
weilen auch braun gefärbt wird .

*

Der Lautsprecher lärmte jeglichen Tag .
Kam ein Mann zu dem Radionarr .
Aber er kam schön an .
„Wenn Sie mein Radio stört , Herr , »iehen

Sie doch in die Nebenstraße !"
Der Mann stöhnte :
„Ich wohne ja schon in der Nebenstraße !"

.1 . H . R .

Familien - Anzeigen
ur te n -

*pT3 . 43 . Anfeli -Cliristel . Unter Lotte
ein Brüderchen bekommen . In dank¬

barer Freud « : Fam . Riedl , Gaggenaiü -

»̂ tenau , Sulzbacher -Straße 12.

un ge n
grüßen als Verlobte : Marianne

Jjirth . Karlsruhe , Winterstr . <34 , Franz
^ ber , stud . ing ., z . Z . Feldw . in ein .
Qren .-Rg>t . , Berghaupten , Bergwerk -

Jtoße 220 , März 1943.

Ihre Vermählung beehren anzuzeigen :
Will Kleiker Khe .-Grünwinkel , Winkel -
riedstreße 1, Elfriede Kleiker , geb .
Dres , Broichweiden .

^ Verlobte grüßen : Waltraut Belsch -
®er» Khe ., Durlacher Str . 95 , Erich

»crioDie grünen : uiseia aiizier ,
JP1*-, Kaiserallee 143 u . Masch .-Gefr .
^ ffon Tschierschke , z . Z . auf Urlaub .
^ Februar 1943.

haben uns verlobt : Liselotte Klöpfer ,
* Urt Schulze , Leutn . der Flakartillerie ,

^ L-2 . Khe .. Franz -Abt -Str . 17, 7. 3. 43.

^ *[jnäh lun gen
>r Wurd . kriegsgetraut : Erich Wunich ,

- a& enau -Ottenau , Friedrichstraße 7 ,
Jolanda Wunsch , geb . Jaeger Achern ,

ŷ thestraße 10. 6. März 1<>43.
Ihn Vermählung geben bekannt : Seba -
• ' '«B Haitz , Bühl/Baden , Helene Haitz

Kappes , Heidelberg . 2. März 1943.
• Karten ! Ihre Kriegstrauumg geben
|^ k*nnt : Hans Dietz , Uffz . in einem

Anneliese Dietz geb . Reiß ,
. ' Hstätt b . Kehl , Gasth . z . Schwanen ,

März 1943.

Danksagungen
Für die Glückwünsche u . Aufmerksam¬

keiten anläßl . unserer Verlobung danken
wir herzlich . Sussi Höer , Gernsbach ,
Weinbergstr . 16 , Hans Pieper , Leutn . ,
z . Z . Wehrmacht .

STatt Karten . Für die vielen Glückw .
u . Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Vermählung danken wir recht herzlich .
Karl Metz , Itaatl . gepr . Dentist , z . Z .
Uffz . b . d . W . . u . Frau Marta geb .
Rottler . Karlsruhe , Maixaustr . 31.

Aus Anlaß uns . Vermählung sind uns
viele Zeichen der Verehrung u . Wert¬
schätzung zugegangen . Allen dafür zu
danken ist uns ein herzlich . Bedürfnis .
Otto Heeger , Bankbevollmächtigter , z .
Z . b . d . Wehrm . , u . Frau Marga geb .
Flad . Khe . , Wolfartsw eiers Str . 12.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
freundschaftl . Zuneigung , die uns an¬
läßl . uns . Vermähl , am 2. 3. erwiesen
wurden , sprechen wir un«. verbindlich ! .
Dank aus . Unser ganz bes . Dank gilt
den Mitgliedern des Niederbühler Kir¬
chenchors , sowie dessen hochv . Leiter ,
H . Musikdir . Stollewerk . Willi . Groß
und Frau Luise Groß , geb . Hilden¬
brand , Niederbühl , Murgtalstraße 15.
t>. März 1943.

Für die wir anläßl . mein . 50jähr . Dienst -
jubUäuims zugegang . Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danke ich hiermit
recht herz !. August Hoffmann , Biernie¬
derlagenverwalter , B .-Baden , Gerns -
bacherstraße 68 .

«
Hart u . schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß un-

- »er inniggeliebt . , frohtfnniger
~° hn u . Bruder , unser Enkel , Neffe
und Vetter (28725

HansioacmmPaul Clctiorius
ifutn . u . Komp .-Führ . In ein . Gr .»
U - Träger d . EK . 2 . d . Inf .,
«turmabz . u . d . Verw .-Abz . , getreu

®' fteir. Faihneneid sein Leben für
u . Vaterland geopfert hat .

f -r fiel am 20 . Jan . beim Angriff
einen Kolchos im nicht vollend .

Jg* Lebensjahr u . wurde am Fuße
rf 8 Kaukasus beigesetzt .
Jarlsruhe , Gabelsbergerstr . 6 , Köln ,rre ,burg Leipzig , 27 . Febr . 1943.

ln tief . Schmerz : Hans Cichoriua
* • Frau Elisabeth geb . Breuer ,
J* oIfging R. Cichorius , Leutn . d .

_ Luftw . , nehfct Angehörigen ,
oo Beileidsbesuchen bitten wir ad -

ehen . — Seelenamt : Mittwoch ,
^ • 3 -, 8 .30 U . in St . Bonifatius .

«
Es wurde mir jetzt zur Ge¬
wißheit , daß mein lieber , le -
bensfroher , sonniger Mann ,

treusorgender Vater , unser
Sohn . Schwiegersohn , girier" ** *1 Schwaiger , Onkel u. Neffe ,
Regierungsinepcktor

Heinrich KUbler
jJ ^ ^ Wweb .. Ordonnanz -Offz .-O .A.
l (Ui Im .-Reg 't .» tm 26 . Nov .
ur ' be ! den schweren Abwehr -
p

®pfeo südlich Rschew , in tapf .
£ 25tz für Deutschlands Freiheit u .

6Be den Heldentod erlitten hat .
Scheffelstr . 8? Münzes -

hpilÜ' Kinheim , Straßburg , Pforz -
5. März 1943.

i ? tiefem stillem Lefdt
i/ "* Kübler , geb . Stempf mit

»nheinz tx. Eischen , nebst allen
Vn ?>

e
Beileidsbesuch , bitte ich «bzus .

IÄLi jm festen Glauben an ein
jrobes baldiges Wiedersehen

faRL tra * uns unerwartet die kaum
re ' Heftraurige Nachricht , daß

1b, . » herzensgut . Mann ,
'

mein
t«r n v5r Sohn , mein einziger gu-

u^ 0i l(̂
ChWieKer' 0hn ' SCiW>-

p0iit ^8; Ewald Bopp
Ah,, ' Obergefr . in ein . Vet .-
10 ■$ ' iw Osten , »m 1. I . 1943,
tri - VOT «ein . 34 . Oeburtitage ,
4erl, ,tlr " n ,ür Deu « chl «nds Wie '

ruht , 6 hingegeben hat . Er
SoIrf. S .st 'n<' r lb - Heinut auf ein .
Ki i ° 1 ™ Kaukaw .

I
rl,n "h«. SchetteWr . « 1, 5. 3. 1943.

^ hmerr : Leonora Bopp
Bonn S bert : Mutter : Ein
SrW : Venator , n . Ell » Bopp ,
dwv ' e8*nnutter : Maria Hubert
C . ^ 'ttnurni ; Familie Adam
bert ri ' Fr,u Li,Ml Hu -

iSfl . traf uns die erschütt .
Kehricht , daß mein lieber

»ein«,, v 8*10' <ier treusorgende Vater
r ^ ei Kinder , mein best . Sohn ,

OnUt 5ber Bruder , Schwager und
Grenadier

Otto Blumhofer
k T

*? > h«rten Abwehrkimpfrn bei

toi » r »m 26. Jan . den Helden -
S' Ueb,e Heimat ge-

F°
,y - Min 1M3 .
Di " «»ean Schmerz : Frau Anna

? er » Leb . Marx mit Kin -
:m

01 Artur , Robert , Ewald auch
Namen der Ubr . Verwandten .

wir ,
^ en An8e '1Örigen trauern auch

em *n uns . Besten . Unsere
. ^nschatzung sichert ihm ein >te-

hSOPV. bedenk« .
Br . »

^ u. Gefolgsch . der
L. Denn —- Bruchaal .

#
Am 18. Nov . starb den Hel¬
dentod für Deutschlands Zu¬
kunft mein fnniggeliebt . Sohn

uns . gt . Bruder , Schwager u . Onkef

Otto Laub
Oberfeldwebel , Inh . des EK . 2 und
Verdienstkr . m . Schwertern .
Karlsruhe , 6. März 1943.
Zähringerstraße 1.

In tiefem Leid :
Frau Lina Laub Wwe .

Seelenatmt Donnerstag 3A7 Uhr in d.
Ber nha rdmkirche .

In der Hoffnung auf ein bald .
Msjj Wiedersehen traf uns nach
*3 ^ Gottes Vorsehung unerwartet

die tief erschütternde Nachricht ,
daß uns . Ib ., braver Sohn u . Bruder

Herbert Müller
Soldat in einem Gren .-Rgt ., am 7.
Febr . 1943 im blühend . Alter von
181/» Jaihren bei den schw . Kämpfen
im Kaukasus für seine geliebte Hei¬
mat gefallen ist . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof im Osten .
Karlsruhe , 7. März 1943.
Peter - u . Paulsplatz 2.

In tiefstem Schmerz : »eine Eltern :
Alois Müller n . Frau Johanna
geb . Herrn , nebst Geschwistern :
Gefr . Erwin Müller , z . Z . im
Osten , Irma , Heini und Günther
Müller nebst Anverwandten .

1. Seelenamt : Dienstajg , % 1 Uhr ,
in der St . Peter - u . Paulskirche .
Wir verlieren In dem für Deutsch
land gefall . Helden einen hoffnungs¬
vollen Miitarb v dessen Andenken
wir stets in Ehren halten werden .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
- Karlsruher Lebensversich . AO .

G !
'r&r \

Ein unerbittliches Schicksal
entriß uns im Osten am 15.
Februar 1943 unsern Ib . ein¬

zig . Sohn , mein . Ib . Bruder . Schwa¬
ger , meinen über all . geliebt ., un-

vergeßl . Bräutigam , Enkel , Vetter
und Onkel (28623

Bertold Dold
Uffz . , Inh . des EK . 2, Inf .-Sturm »
abz . in Silber , Ostmed . , Kriegsver¬
dienstkreuz m . Schw . u . des Verw .-
Abz . . im Alter von 26Vi Jahren .

chterfüll . gab
er sein jg . hoffnungsvolles Leben
In höchster aoldat . Pflichterfüll

für uns und seine geliebte Heimat .
Er ruht zum letzten Schlaf auf ein .
Heldenfriedhof im Osten .
Karlsruhe , Boeckhstr . 40, 2. 3. 1943.

In stiller Trauer : Josef Dold ,
Fp, -Inspektor , z . Z . i . Osten , u .
Frau Ida geb . Seilnacht ; Gretel
Deicher geb . Dold : Otto Deicher ,
z . Z . im Felde ; Ruth Kropp als
Braut u. alle Anverwandten .

«
Statt einem frohen Wiederse¬
hen erhielten wir die unfa -ßb . ,
traurige Nachricht , daß mein

Ib . herzensguter Mann , der gute
treusorg . Vater seines Kindes , uns .
Ib . , hoffnungsvoller Sohn , Bruder
Schwiegersohn , Schwager , Onkel
und Neffe (28904

Friedrich Wickers
Obergefr . in einem Pionier -Batl . ,
Inh . des EK . 2, kurz vor seinem
35 . Geburtstag bei dem schweren
Ringen um Stalingrad am 16. Dez .
in treuer Pflichterfüllung den Hel¬
dentod fand .
Auenheim , Februar 1943.

In tiefem Schnterz : Fran Elise
Wickers geb . Stiefel n . Kind Lie-
sel ; Familie Friedrich Wickers ,
Eltern ; Georg Wickers , z . i .
Felde , u . Familie ; Familie Georg
Stiefel , Schwiegerelt . , u . Anverw .

Trauergottesdienst : 14. März , 2 U.
in Auenheim .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust eines treuen
u . gewissenhaften Arbeitskameraden .
Ein ehr . Andenken ist ihm gesich .

M . Stromeyer , Lagerhausgesellsch ..
Niederlaaaung Kehl t . Rh .

«
Statt des erhofften frohen Wie¬
dersehens erhielten wir die
schmerzl . Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Mann , der treusor¬
gende Vater seiner 3 Kinder , unser
lb . Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Otto Annstett
Gefr . in ein . Inf .-Regt . , bef den
schweren Kämpfen um Rschew im
Alter von nahezu 36 Jahren für sein
Vaterland den Heldentod starb .
Neureut , 3. März 1943.

In tiefer Trauer : Fran Anna
Annstett , geb . Vetterte u . Kinder
Kurt , Karl u . Otto Jm Namen
aller Anverwandten .

Wir verlieren ein . treuen , fleißigen
und jederzeit einsatzbereiten Mit¬
arbeiter , die Gefolgschaft einen ehr¬
lichen Kameraden . Wir werden sein
Andenken stets in Ehren halten .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Raupp Jt Co ., Schuh¬
fabrik , Karlsruhe -Hagsfeld .

«

Nach Gottes Willen starb
mein einzig , lb . Sohn , mein
guter Bruder u . Neffe

Karl Vomberg
Abiturient , Gefr . in einem Pionier -
Batl . Inh . des EK . 2 u . der Ost¬
med . ,

'
südlich des Ladogasees am

21 . 1. 1943, kurz vor seinem 22.
Geburtstag für seine geliebte Hei¬
mat den Heldentod .
Leopoldshafen , Hauptstr . 61 , 5. 3 . 43 .

In tiefem Leid : Frau Berta Vom¬
berg Wwe . geb . Keller ;

' Helene
Vomberg und alle Verwandten .

Im festen Glauben an ein fro¬
hes Wiedersehn traf uns nach
Gottes Vorsehimg unerwartet

die tieferschütternde Nachricht , daß
unser Ib . , braver , jüngster Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Fridolin RotJt
Gefr . in einem Gren .-Rgt . , am 20.
2. 43 im blühenden Alter von 20%
J . bei den schwer . Stellungskämpfen
ostwärts Gshatsk für uns u . seine
geliebte Heimat den Heldentod starb .
Bermersbach i. M. , 5. März 1943.

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Adolf Roth u . Fr « , Berta geb .
Wunsch ; Hermann Roth z . Z . i .
Westen , u . Frau * Hubert Roth ,
z . Z . i . Westen , n . Fam . ; Eduard
Roth , z . Z . b . d Wehrm . Kosmas
Roth , z . Zt . Im Osten und
Frau ; Ottmar Roth ; Maria Huck
geb . Roth u . Mann , z . Z . i. Ost . ;
Emil Roth , z . Z . b . d . Wehrm . ;
Adolf Roth , z . Z . im Laz . ; Ida
Roth u , alle Anverwandten .

1. Seelenamt : Montag , 8 . März 43 ,
7 Uhr , in Bermershach .
Mit den Angehör . trauern Betriebs -
führ . u . Gefolgsdi . um ihren lb .
Arbeitskameraden .

E . Holtzmann * Cle . AQ .f
W eisenbach -Fabrik .

•

Unfaßbar hart und schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter

Mann und treuer Lebenskamerad ,
unser lb . ' einziger Sohn u. Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Mleth
Hauptfeldwebel Ink . des EK . 2 , des
Kriegsverdienst Tkreuzes 2. Kl . mit
Schw ., des Verw .-Abz . , sowie Ost -
u . Westmed . , im 34 . Lebensjahre , in
einem Feldlaz . im Osten , nach kur¬
zer . schwerer Krankheit gestorben
ist . Er wurde auf einem Helden¬
friedhof im Osten mit allen militäri¬
schen Ehren beigesetzt . Auch er
gab sein Leben f. Großdeutschland .

Offenburg , 6 . März 1943.
Brachfeldstraße 39.

In tiefem Schmerz :
Else Mieth , geb . Kaltenmaier
und Anverwandte .

«

Nach sein , so sehr ersehnten
Urlaub bald seine Lieben in
der Heimat wieder sehen zu

dürfen , traf uns die ungla -ubl ., trau¬
rige Nachricht , daß mein lieb . Mann
u . guter Vater seiner 3 Kinder ,
mein lb . Sohn , unser guter Schwie¬
gersohn . Bruder , Schwager u . Onkel

Richard Kern
Oelr . In ein . Inf .-Reg . , am 25 . Jw .
im Alter von fast 31 Jahren im
Räume von Welikije -Luki sein Le¬
ben geopfert hat .
Neuweier , 6 . März 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Emilie
Kern , geb . Matthi « und Kinder
Martha , Arnold und Siegfried ;
der Vater : Andreas Kern , Blech¬
ner ; Schwiegereltern Georg Mat -
this 4 u . Frau Karoline , Ottenheim ;
die Geschwister u . alle Anverw .

Trauerfeier am 14. 3 nachm . 3 U .

Im Alter von 19 Jahren fiel
im Kampf gegen den Bol¬
schewismus am 9 . 2 . 1943 un¬

ser lb . Sohn , Bruder , Schwager u .
Onkel . Soldat

Alois Dinger
Lauf , 5. März 1943.

In tiefer Trauer : Familie Valentin
Dinger und Angehörige .

Mit den Angehörig , betrauern wir
den Verlust uns . geliebten Arbeits¬
kameraden u . werden ihm für immer
ein ehrendes Gedenken bewahren .

Betriebsf . u . Gefolgschaft der Fa .
Arthur Droll , Holzwolle !., Lauf .

Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein

— geliebter Mann , mein unver¬

geßlicher Kamerad , unser lieber
Sohn , guter Bruder und Schwieger¬
sohn , Schwager und Neffe , Uffz .

Ernst ZerfaB
Inh . dea EK . 2 . Kl . , Verwund .-Abi .
u . Ostmed . im Alter von 28 Jahr ,
bei den Kämpfen am Ladogasee an
den Folgen einer schweren Verwun¬

dung , am 3. Febr . 1943 sein Leben
für Großdeutschland und seine ge¬
liebte Heimat gegeben hat .
Offenburg , Wiesbaden , Sigmaringen ,

' im März 1943.
In tiefer Trauer : Anny ZerfaB ,
geb . Vogt und Angehörige .

Trauergot
'tesd . Dienstag früh 8 Uhr .

Wir betrauern einen langjähr ., lieb .
Mitarbeiter , d . wir stets ein treues
Andenken bewahren werden .

Betriebsführung n . Gefolgschaft d .
Biochum -Werke , Otto Mancher .
Offenburg und Singen >. H .

Wir erhielten die uns fast un¬
faßbare und tieferschüMernde
Nachricht , daß am 4 . _Februar

unser lieber Sohn u . mein guter
Bruder , Obergefreiter
Alexander Frletschy

im Osten gefallen ist . Im blühenden
Alter von 23*4 Jahren , wurde er im
schweren Abwehrkampf russischer
Massenangiffe von der Seite seiner
Kameraden gerissen . Er hat niun
nach über 3jähr . Kampf den Helden¬
tod gefunden .
Bühl , 5. März 1943.

Karl Frietschy Buchdnickerelbe -
sitzer u . Frau Käthe , geb . Bruder ;
Karl Frietschy jun ., z . Zt . in ein .
Genese nden -Battr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen . meinen lb . Mann , uns . her¬
zensguten Vater u . Großvaiter

Anton Neumaler
Reiichsangeptellter , nach schwerer
Krankheit heute im Alter von 65
Jahren zu sich zu nehmen .
Dusenbach , 5. März 1943.

Die trauernden Hinterbl . : Frau
Marie Neuinaier geb . Ochs u . Kdr .

Beerdigung : Montag , 8. März , nach¬
mittags 5 Uhr in Busenbach . <

Wir trauern mit den Angehörig , um
einen auf rieht , u . tücht . Arbeit skarn .

Der Oberfinanzpräsident Baden
in Karlsruhe .

Der Herr über Leben u . Tod hat
uifcs. Ib . , unermiidl . sorgend . Va<ter

Franz Xaver Riedlinger
schnell u . unerw . von uns genomm .
Neurod , 6. März 1943.

In stiller Trauer : Fam . A . Ried¬
lingen Ettlingen ; Fam . B. Maisch ,
Nordhorn ; Fam . H. Baduin , Kon ^
stanz ; Fam . Th . Vielsecker , Ur¬
bach ; Fam . A. Schroth , Busen -
bach ; Fam , E . Kuli , Rotensol .

Beerdigung : Sonntag nachmittag
14.30 Uhr , ab Neurod .

•
Statt einem Gruß vom Osten
erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser herzens¬

guter braver Sohn und Bruder

Otto Stricker
Soldat ift ein . Gren .-Batl . , am 16.
Febr ., zwei T̂age vor sein . 19. Ge -

burtstag , in einem Gefecht der
Doaez -Front den Heldentod für Volk
und Vaterland gestorben ist .
Odenheim , 7. März 1943.

In tiefem Leid : Die Eltern :
Ludwig Stricker , z . ZA. Zugwacht¬
meister in ein . Poliz .-Batl . u . Frau
Luise , geb . Friedrich u . Brüder :
Uffz . Ludwig Stricker ; Karl Strik -
ker ; Josef Stricker und alle Ver¬
wandten .

#
Getreu dem Wahlspruch : Alles
für Deutschland , nichts für
uns , gab unser lieber Sohn ,

Bruder und Neffe

Albert Schechter
Abiturient , Kriegsfr . d . Waffen -ff ,
Unterscharf , in ein . Reiterreg . . Inh .
d . EK . 2 u . d . Iuf .-Sturmabz . in
Silber , wenn jung ., hoffnungsvoll .
Leben für Führer , Volk u . Vater¬
land . Er fiel bei den schweren
Kämpfen im Osten am 1. Febr . 43.
Mülhausen i. E . , 6. März 1943.

Hugo Schechter , Reichsbahnober¬
inspektor , Mülhausen/Elsaß .

Dem Herrn über Leben und Tod
hat es gefallen , meinen innigstge -
liebten und unvergeßl . Sohn , unsern
lieben guten Bruder und Neffen

Helmut Kobold
Pfarrer , am Mittwoch , 3. März 43 ,
16.30 Uhr , im Alter von 31 Jahren
u . 2 Monaten , nach kurzer schwer .
Krankheit zu sich in die Ewigkeit
abzurufen .
Karlsruhe , 6. März 1943.
Kornweg 17.

In tiefer Trauer : Die Mutter :
Frau Sofie Kobold Wwe . ; Erich
Kobold , Uffz . , z . Zt . im Felde ;
Berthold Kobold , Obergefr . und
alle Verwandten .

Beerdig , in Karlsruhe (Hauptfriedh .)
Montag , 8. März 1943, 13 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen verschied
wohlvorbereitet nach läng . Krank¬
heit am 5. März 1943 m . Ib . Gattin

Johanna Schaaf
im Alter von 76 Jahren .
Karlsruhe , Blumenstr . 2.

In tiefer Trauer : Georg Schaaf .

Beerdigung : Montag , 8. März 1943,
2.30 Uhr . Hauptfriedhof .

Der Herr über Leben u . Tod nahm
meinen lb . Mann , uns . gut . Vater ,
Großvater , Schwiegerväter , Schwa¬
ger und Onkel (21754

Karl Josef Hoffmann .
Schreinermeister , im Alter von 72
fahren in sein ewiges Reich .
Forst -Bruchsal . 6 . März 1943.

Die trauernden Hinterbl .: Katha¬
rina Hoffmann Wwe . geb . Eckert ;
Kinder , Enkelkinder u . Anverw .

Heerd . heute 7. 3. 43 , nachm . 14.15.

Nach kurzer schtoer . Krankheit ver¬
schied mein Ib . , freubesorgter Gatte

Pg . Josef Krlng
1. Beigeordm . u . Zugf . d . DRK .,
im Alter von 59 Jahren .
Odenheim , Forsthausstr . 178 . 6.3.43.

In tiefer Trauer : Frau Lina Kring
geb . Fröhlich ; Schwester Rösa
Kring nebst allen Anverwandten .

Beerd . beut « 7. 3. 43 , nachm . 14.30 .

Heute abend wurde nach läng . Lei¬
den unsere lb . Mama (7242

Frau Marie Fellmeth
geb . Wettstein im 78 .Lebensjahr in
die ewige Heimat abberufen .
B -Baden , Ludwig -Wilhelm -Stift ,
Gernsbacher Str . 65 . Grünwald üb .
München , Huigo-jimker -Straße 13,
5. März 1943.

Dr . Bruno Straßer ; Elisabeth
Straßer geb . Fellmeth .

Einäscherung : Montag , 8. 3. 43 ,
um 14.45 U . , im Kremat . B .-Baden .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , am 5. März mein lb . Kind ,
mein gutes Brüderchen (7243

Erich Martin Huck
im Alter von 17 Monaten durch
einen Unglücksfall zu sich zu neh¬
men . Er folgte seinem am 7 . 2 . 43
verstorbenen Vater .
B .Baden , Hopfenstr . 1 , 6 . März 43 .

In tiefem Leid : Frau
'
Josefine Huck

geb . Ernst und Kind Heinz nebst
Angehörigen .

Beerdig . : Montag , 8. 3 ., 14.30 U .,
v. d. Friedhofkapelle B .-Baden aus .

Statt Karten ! Am Freitag , den 5.
März 43 verschied in voller .Geistes -
frische , in gesegn . Alter von nahezu
86 Jahren mein lieber Mann , mein
guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Urgroßvater

Alola Renner
Versicherung »-Agent .

Kehl , Rheinstr . 62 , 6. März 1943.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Fraa Katharine Renner Wwe . ;
Carl Renner u . Frau , geb . Mar¬
tin ; Fritz Wolf u . Frau , geb .
Renner ; Alfred Reihing , z. Zt . im
Felde u . Frau , geb . Renner und
Kind ; Paul Renner , z . Zt . im F .

Beerdigung : Montag nachm . 3 Uhr
von der Friedhofkapelle au«.

Am 1. März , 20 Uhr , ist uns . Ib .,
gute , treu sorgende Mutter , Groß¬
mutter . Schwester und Tante

Anna Amann Wwe.
geb . Süß , nach lang . , unsagb . «chw .
Leiden im Alter von 80 Jahren
von uns gegangen .

In tiefem Leid : Frieda Liesen -
borghs Wwe . geb . Amann ; Anny
Amann ; Mathilde Amann ; Len -
chen Elleser Wwe . geb . Amann ;
Heinz Liesenborghs , Oberltn . b .
d . Luftwaffe ; Waldemar Liesen¬
borghs , Gefr ., im Felde ; Renate
Liesenborghs u . Anverwan <| te .

Die Beisetzung hat auf Wunsch der
Entschlafenen in , aller Stille statt¬
gefunden .
Gleichz . danken wir allen , welche
die lb . Entschlafene zur letzt . Ruhe¬
stätte begleiteten sowie für die
schönen Kranz - u . Blumensp . Bes .
Dank Herrn Dekan Seufert für seine
trostr . Worte u . lb . Krankenbes . ,
sowie der Schwester Christine für
ihre aufopf . Pflege . Innigen Darfk
H. Willy Eder für seinen erhebend .
Cellovortrag . (28744
Karlsruhe , Dra/isstr . 11, 4. März 43.

Statt Karten ! Für die ' vielen Be¬
weise aufrichtig . Teilnahme , die uns
anläßl . des Heldentodes uns . geliebt .
Sohnes und Bruders Uffz . Rudi
Wacker , Flugzeugführer , zuteil wur¬
den , sowie für die schönen Blu¬
mensp . u. die zahlr . Beteilig , am
Trauergottesdienst , sagen wir un¬
sern herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Familie Jakob
Koch -Wacker .

Khe . , Nebeniusstr . 41 , 4. 3. 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme anläßlich des
Heimganges uns . Ib . Vaters , Schwie¬
gervaters , Großvaters , Schwagers
u . Onkels Josef Heinrich Sturn
sagen wir uns . herzl . Dank . Bes .
Dank der freiw . Feuerwehr u . d .
Gesangverein , .Frohsinn " für die
ehr . Nachrufe , für die Kranz - und

Blumensp . , sowie allen die dem
Entschlaf , das letzte Geleit gaben .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Forit , 4 . März 1943.

Unseren lb . Freunden u . Bekann¬
ten die traurige Mitteilung , daß
mein lb . Mann , Vate *. Großvater u .
Schwiegervater , Oberstleutnant a . D .

Karl Buser
nach schwerem Leiden am 1. März
1493 entschlafen ist . Die Beisetzg .
hat nach seinem Wunsche in aller
Stille stattgefunden . Herzl . Dank den
so lieb . u . trostr . Worten seines
Regimentskamerad . Oberst Glockner
u . der Kranzniederlegung des Re¬
gimentes u . der Teilnahme unserer
lieben Freunde und Bekannten .
Wildbad , Saarbrücken , 6 . März 43.

In tiefer Trauer : Frau Natalie
Buser ; Frau Marga Obs . geb .

, Buser ; Regierungsdirektor Dr .
med . Max Obs ; Gerd OM , Soldat .

Für die herzl . Teilnahme , die un »
in überreich . Maße anläßl . d . Ab¬
lebens meiner lb . Fr ^u , uns . guten
Mutter , Großmutter , Lirgroßmutter .
Schwägerin u . Tante Frau Severin »
Haus zuteil wurde , sagen wir uns .
herzl . Dank . Bes . Dank den Schwe¬
stern des Lioba - Haus , und all den . ,
die uns . Heimgegangenen das letzte
Geleit gaben . (28719 )

Georg Haus und GÖrg .
Karlsruhe , Uhlandstraße 25 , II .

Beim Tode meiner lieb . Frau , uns .
guten Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante
Frau Emilie Bauer , verw . Wunsch ,
haben wir so viel Liebe u. Teil¬
nahme erfahr , dürfen , daß es uns
unmöglich ist , jedem zu danken .
Mögen alle , die uns . lb . Vorstort ) ,
mit Blumen u . Kränzen erfreuten u .
sie zur letzten Ruhe begleiteten , auf
dies . Wege uns . herzl . Dank ent¬
gegennehmen . Vielen Dank auch für
die trostr . Worte , die H . Pfarrer
Low fand . Ebenso dem Bäcker -Ge¬
sangverein für die schönen Lieder .

Im Namen aller Angehörigen :
Albert Bauer , Bäckermeister .

Karlsruhe , Waldhornstraße ,38 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . u . herzl . Teilnahme , sowie die
schönen Kranz - u. Blumenspend . anl .
des Hinscheidens mein , lieb ., unver¬
geßl . Mannes , uns . guten Vaters
Albert Rieger , Bücherrevisor und
Steuerberater , sage ich allen herzl .
Dank . Bes . Dank Herrn Pfarrer
Streitenberger für die trostr . Worte ,
dem - Gesangverein Badenia für den
Gesang u . ehr . Worte , nebst Kranz¬
niederlegung . dem Cellospiel des
Herrn Eder , seiner verehrten Kund¬
schaft , sowie all seinen Freunden
u . Bekannten für die Kranzniederl .
Herzl . Dank all denen , die ihn von
nah u . fern zur letzten Ruhe be¬
gleit . u . ihre Anteilnahme bewiesen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieben . : Frau Luise Rieger Wwe .
geb . Höhn und Angehörige .

Karlsruhe , Gartenstr . 29a , 5. 3. 43 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme sowie die schönen Kranz -
u . Blumenspenden beim allzufrühen
Heimgang uns . lieb . Mutter Frau
Luise Schmid , geb . Lang sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank .

In tiefem Leid :
Lissi und Oskar Schmid .

Karlsruhe , Koclistr . 7 , 5 . 3 . 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
uns . lieb . Verstorbenen Obersteuer -
Inspektor Ludwig Lange sagen wir
allen uns . innigsten Dank . Bes . Dank
dem Gefolgschaftsführer u. d . Ge¬
folgschaft d . Finanzamtes Karlsruhe -
Stadt für die letzte Ehrung .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frieda Lange , geb . Schmitt .

Karlsruhe , 5. März 1943.
Zähringerstraße 68 .

Statt ' Karten ! Allen Freunden und
Bekannten , die uns . lieb . Entschla¬
fenen , Fräulein Auguste Kuhn . Mu¬
siklehrerin , das letzte Geleit gaben ,
Herrn Pfarrer Ratzel für den schön .
Nachruf u . ganz besond . Frl . Sofie
Gretz für ihren erhebend . Gesang ,
herzlichen Dank . (28728)

Klara Klein .
Karlsruhe , > 5 . März 1943.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme , sowie
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden b . Heimg . mein . Ib. Man¬
nes . unseres stets treusorg . Vaters ,
Großvaters , Schwiegervater », Bru¬
ders , Schwagers und Onkels Albert
Schlichter , Bahnvorstand a . D . , sag .
wir auf dies . Wege innigen Dank .
Bes . Dank den Eisenbahnern der
Nebenbahn Wiesloch u . Bruchsal f.
die ehr . Nachrufe u . Kranzsp . , dem
Gesangverein f. d . erh . Grabgesang
und den Schwestern f . ihre auf¬
opfernde Pflege .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Anna Schlichter Wwe .
geb . Kunz .

Zeutern , 3. März 1943.

Statt Karten ! Für die Überaua herzl .
Teilnahme während der Krankheit
und beim Heimgang unserer lieben
Mutter . Großmutter u . Schwieger¬
mutter Viktoria Mefzer Tagen wir
allen Verwandten , Freunden und
Bekannten auf diesem Wege unseren
tiefempfundenen Dank .

Fam . Eugen Melzer , Gaggenau ,
Fam . Georg Melzer , Bilfingen .

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise aufr . Teilnahme , sow . die
schönen Kranz - u. Blumensp . u . d .
Beteiligung an der Trauerfeier beim
Heimgang mein . lieb . Mannes und
Vaters Pg . Rektor Kindervater sage
ich meinen herzl . Dank . Bes . Dank
vor allem Pg . Beiz von der Gauleit .
u . Kreisleiter Pg . Worch , sowie den
Vertretern der einz . Organisationen
für die ehr . Nachrufe und die tief¬
empfundenen Worte .

In tiefer Trauer :
Frau Berta Kindervater .

Karlsruhe , Nokkstr . 20, 5. März 43.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Verluste unseres lb .
Sohnes Otto Blum , der bei den
schwer . Kämpfen um Welikije Luki
den Heldentod fand , sagen wir allen
unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Robert Blum .

Grötzingen , Siedlung .

Maschinenfabrik . Für 61s teilweis «
Verlagerung von vordringl . Aufträ¬
gen suchen wir kleinere od . mlt 'tl .
Maschinen - od . Metallwarenfabrik
nach Möglichkeit mit gu -t einge¬
richtet . Maa -chifvenpark (Drehbän¬
ken , Fräsm -äschlnen od . Bohrma¬
schinen usw .) in günst . Verkehrs -
lage Badens zu kaufen . AusfuhrI ,
Angeb ., auch von Vermittlern unt .

_ 718? an Führe r-Verl . B.-Baden .

Friseurgeschäft zu führen , pachten
oder kaufen gesucht , mit Wohn -
möglich keif . E3 42518 Fütvr.-V. IChe.

Obstgarten od . hierf . geeign . Ge¬
lände , ca . 1000 qm , a . Baugrund¬
stück i . gt . sonn ., baureif . Lage
geg . Barzahlung ges . Vermittler
erw . Dipl .- Ing . Hörauf , Homburg -
5aar . Mackense nstr . 6 . (4476)

Grundstück zu kaufen ges . Anzahlg .
1000—1500 'M . El 28720 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Zu vermieten

Statt Karten . Für die beim Heim¬
gange uns . lieb . , unvergeßl . Mutter
Frau Berta Wagner , geb . Geiger ,
erwies . Anteilnahme und die schön .
Kranzspend . , sowie Beteiligung zur
letzten Ruhestätte sagen wir unsern
herzl . Dank . Den Schwestern für
ihre liebevolle Pflege ein herzl .
Vergelt » Gott .

Geschwister Wagner .
Oestringen , 3. März 1943.

Für die aufr . u . herzl . Teilnahme
beim . Heldentod meines innigstge -
liebten Gatten , lb . Vaters , unser ,
unvergeßl . Sohnes , lieben Bruder »,
Schwagers , Orakels ^ Neffen u . Enkels
Oberfeldwebel u . Zugführer Friedrich
Eckstein sagen wir auf dies . Wege
unseren herzlichen Dank .

Frau Irmgard Eckstein 11. Horsti ;
Familie Friedrich Eckstein .

Rastatt , 4 März 1943.

Für die in so reichem Maße erwies ,
herzl . Anteilnahme , die schönen
Kranz - u . Blumenspenden u . Anwoh -
uung bei der Bestattungsfeier an¬
läßlich des Todes meines lieb ., un¬
vergeßl . Frau , unserer gut . Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter
Anna Oelschläger , geb . Oser bring ,
wir auf diesem Wege unseren aller -
herzl ., aufr . Dank zum Ausdruck .
Besond . Dank der Ortsgr . Hardberg
der NS .-Frauenschaft B .-Baden für
deren schöne Kranzspende , sowie H .
Stadtpf .' Brandl f. s . trostr . Worte .

Karl Oelschläger aen . u . Angeh .
Baden -Baden , 5. März 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schwer .
Verlust , der uns durch den schnell .
Tod mein . Ib . , unvergeßl . Mannes
u . £t . Vaters , Bruders u . Schwaigers
Emil Hurst , Reichsbahnsekretär , ge¬
troffen hat , sowie für die schönen
Kranzspend . sagen wir herz ^ Dank .
Bes . Dank der NSDAP ., d . Ver¬
treter der Reichsbahndirektion , den
Berufskameraden der Kriegerkame -
radischaft , der Freiwilligen Feuer¬
wehr . dem Gesangverein „ Sänger¬
bund " und dem Musikverein Orten¬
berg für die ehrenden Nachrufe und
die erh . Trauerweisen , ferner allen ,
die ihn auf d . letzten Gang begleit .

Im Namen der trauernden Unter¬
blieb . T Frau Josefine Hurst Wwe .

Ortenberg . 5. März 1943.

Zimmer , 2 fenslr ., gut möbl ., Sonnen -
seitie , Nähe Hauptpost , an solid .
Herrn zum 1. April ru vermieten .
Näh . Khe ., Ak anjemiestr . 22, 11.

Zimmer , gut möbl ., an Herrn ab 15.
März ohne Bettwäsche zu vermiet .
Karlsruhe , Werderp lata 43 . III ., r .

Zimmer , gut möbl ., große Terrasse ,
Zentnalh ., Bad , ohne Wäsche an
Dauermieter sof . od . 15. 3. zu ver¬
miet . El 42958 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , leer , zu vermieten . Flleger -
gesch 'ädi 'gie bevorzugt . > Siebert ,
Karlsruhe , BeWortsiraße 17, III .

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl ., von berufstätig .

Frl ., am liebst , bei alleinst . Dam »
gesucht . El 42903 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbliert , von berufifät . Fr>.
g>e s . Nenn Inger , Khe ., Herrenstr . 18.

2 Zimmer -Wohnung mit Küche (West »-
stad 't) gesucht . ED 42871 Führer -Ver -
la <g Karlsruhe

2—3 Zimmer -Wohnung In Karlsruhe
od . Umg -eb . auf 1. April od . spät ,
gesucht . El 4,2? 08 Führer -Verl . Khe .

Heiratton
Baldiges Eheglück wünschen :

Zuist , Regierungsreferen 'd'ar , 27
ka .m ., » leg . Ersch . u . a . gut . Fam .,
Wehrmachtsangestellter , 29 3ahr » ,
lea-th ., flotte Erschein ., In geordn .
Verhältnissen ,
Diplom -Ing . (Betriebsleiter ) , 35 J.,
got >t>gläub ., große Erschein . , au »

guter Familie . Näh . durch das all¬
bekannte , reelle Ehe -Inst Hut Frau
Emma Marx -Morasch , Khe ., Kaiser¬
straße 64, Ruf 4239. — Gegr . 1911.
Sprechstunden tägl . von 2—7 Uhr ,

intallig . Jg . Herr , 22 ) . alt , schlank ,
schwarz , Gr . 1.74, Beruf Bank -An -

gest ., »ucht Bekannt »cha -ft mit jg «
Dame zw . spät . Ehe . Bitte Llchtb ., w .
zurück -g . w . B3 42756 Führ .V. Khe .

Heiraten für alle Kreise und Berufe ,
auch für Vermögenslose , auf dis¬
kretem , schrifM . Wege . Für 2 JM
sende Ich Probe -Ehesuchliste mich
Fot-os / ohne Absender u . ohne jede -

Verpflichtung . Ehe -Büro B r I x I u s ,
Kaiserslautern .

Heiraten , Einheiraten besorg * reell
und diskret seit Jahren Frau Be rt<a
Laib , Ottenburg . Gla -sers -tir. 5, III .

Es ist uns ein Herzensbedürfnis ,
all denen zu danken , die uns in un¬
serem Schmerz b . Heldentod uns .
lb . unvergeßlich . Sohnes , Bruders *

,
Schwaig . , Onkels u . Neffen Edmund
Zuber , Pionier , Trost erwiesen
haben . Auch Dank für die Blumen - v
spend . sow . für die zahlr . Beteili¬
gung am Trauergottesdienst ,

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Josephine Zuber .

Sinsfaeim/Bühl , Ad .-Hitler -Sir . 144.

Für die uns anläßl . d . Hinscheidens
unseres lb . Vaters , des Post -Ass .
i. R . Karl Lamprecht von allen
lb . Verwandten , Freunden u . Be¬
kannten in B.-Baden u . Gondelsheim
erwies . Teilnahme , ganz besonders
dem Herrn Pfarrer Bär für seine
trostreichen Worte am Grabe üns .
lieb . Eltern , herzlichsten Dank .

Johanna Lamprecht u. Geschw .
Berlin , 3. Mä ^z 1943.

Reichsangestellter , 34/165 , naturlieb ,
sucht »ymp . Frl . od . Witwe von
Stadl od . Land zw . Heirat kennen ,
zulernen . Vollste Verschwiegenh .
Zuschr . u . 40293 Führer -Verlag Khe .

Beamtentochter , 30 3., kath ., büro -

| tätig , 1.75 groß , vlelselt . interess .,
wünscht die Bekanntschaft mit ge -

1 bild ., solid . Herrn zwecks Heirat .
Zuschf . u . 27847 Führer -Verlag Kne .

Tücht . Landwirtstochter , 20erln , blond ,
gutaussehd ., wünscht Neigungsehe
mit strebsam . Mann . Näh . u . K 420
durch Briefbund Treuhelf , Briefan¬
nahme München 51, Schließfach 37 .

Unterricht

Immobilien
Wir suchen 1—2 Häuser zu kauf , bis

zu 300 000 'JM In b* r,
Wir verk . ein neueres Rentehaus ,
sehr preiswert , muß aber Elnfam -
od . 2—3 Fam .-Haus in Zahlung ge¬
geben werden . Wir haben einige
100 000 m Privat -Hypothekengelder
anzulegen . An geb . an Wurm & Co .,
Khe ., Kai »er s-tr . 118, Fernruf 1439,
Immobilien und Finanz . (42912)

Einfamilienhaus , evM . Mehrfamilien¬
haus In B.-Baden , Schwarzwild od .
Freib utiq u. Umgebg . sofor t oder

später gesucht 5? BA 1609 FUhr. r-

\AerlaQ
Fabrikat !onsritum . zu ebener Erde ,

220 qm mit 50 welbl . Gefolg -

schaftsmitgliedern übernimmt RÜ-

» tungslertfajuno . Näh - oder Sattler¬
arbeiten öder »orwtigei bei gün -

itlge -m Anqwto . »uf eigene Rech¬

nung , Bahfwtatwn . Gestellung von
Mat « rlal u . MaisWrren enwün »cht .
53 » 860 FUhrw -Verleg Karl * rut >« ,

Deutsches Frau . nwerk . Mütoerschule
KarHrufte , Kriegstr . 57, b . Karlstor .
Rut 6581 . In der Mtltterschule be¬

ginnen folg . Müt 't'erochiikjngskjr * e :
Säuglingspflege : Beg . 15. 3., 19.30
Uhr , Tage Montag u . Donneritag ,
Säuglingspflege : leg . 16. 3 , 15 U.,
Tage Dienstag und Freitag . •

Allgem . Oesundhelti -, HSusl .. und
Krankenpflege . Beg . 23. 3. . 19.30
l>hr Tage Dienstag und Freitag .
Heimgestaltung . Volks -Brauchtum :
Beginn 15. 3., 19.30 U-hr . Tage
Montag und Mittwoch .
KInder -Eriiehung mit Basteln : Beg
16. 3 „ 15 Uhr . Tag « Dienst , u . Fr .
Kochen : Beg . 8. 3., 15 IMrr. Tage
Montag und Mittwoch .
Kochen : Beg . 8 3., 19.13 UNr. Tage
Montag und Freitag .
Nähen : Beg 29 . 3., 15\ l>hr . Tage
Montag und Mittwoch
Nähen : Beg . 30. 3., 19.15 Uhr . Tag «
Dienstag und Donnerstag .
Dauer der Nahkurse jew . 24 Dop¬
pelstunden , alte übrig Kurs * 10
bis 12 Doppelst . Gebühr Je Kurt
5 jfcW, be Kochkursen zusStal je
Kochabend —.30 JM tür Kochgut .
Die Kochkwse finden in der Schil -
ierschule , Kapellenstrafte 1 rtatt
Anmeld . u . Ausk . I. d . Müt ierichufa .

Privat -Handels schule Merkur , Karls¬
ruhe , Kochstr . 1 (b . d . Kaiserallee )
Ruf 2018 . Anmeldungen für dl «
Otterl « hrgängie i « tit erbeten . —
Auskunft . Prospekte . (2855S)

ranitchule llsale , Khe ., Soflenstr .H .
Tarn - und Stepstunden Ruf 69t ?.



Amtliehe
Bekanntmachungen

Karlsrune . Die Anlieferung der
Gefrier -Konserven hat begonnen .
Diejenigen Verbraucher , die Ge¬
frierpackungen auf Grund der Be¬
zugs loarte für Gemüsekonserven u .
Trockengemüse bestellt haben ,
können zunächst 1 Packung Gefrier¬
gemüse auf den Bezugsab schnitt A
der Gemüsekonservenkarte in Emp¬
fang nehmen . Oer Klelrwerteiler hat
bei der Abgabe der Gefrier -
Packung den Bezugsabschnitt A
abzutrennen und aufzubewahren .
Die Abrechnung der eingehaltenen
Bezug sat »schnitte durch die Kleln -
verteiler mit dem Ernährung samt
erfolgt erst nach der vollständigen
Ausgabe der Gemüsekonserven u .
Gefrierpackungein . Die Belieferung
des Bezugsabschnittes B der Be¬
zugs karte für Gemüsekonserven ist
detn Klein Verteiler bei Strafe ver¬
boten . Die Verteiler , die über die
eingenommenen Bestellscheine hin¬
aus mit Gefrierpa cklingen versorgt
wurden , können auch an Verbrau¬
cher Packungen abgeben , welche
nicht bei ihnen bestellt haben .
Auch in diesem Falle ist zunächst
nur der Bezugsabschnitt A zu be¬
liefern , der abzutrennen und auf -
zubewahren ist . Der Klein Verteiler
hat dafür zu sorgen , daß die Ver¬
braucher , die Gefriergemüse be¬
stell haben , auch das Gemüse auf
den Bezug sabschnitt B s . Z. bei
llrm erhellen können .
Gefriergemüse Ist In folgenden Ge¬
schäften erhältlich :
Hans KIssel . Feink .-H., Kaiserstr .150,Max Dannecker , Lbm., Ka!serstr .56a ,Paul Schinke , Feink .-H., Kaiserstr .29,Union Ver . Kfst . GmbH ., Kaiserstr 92,Pfannlouch & Co ., Karl'str . 1'3, Kaiser -
AHee 73, Badener straße ,
Kurt Xtrk , Ba<hinhofspl >atiz 4,Ml na ZÄIIer , Erbprinzenstraße 29,
Hedwig >o+»ann , Hlrschstraße 89,
Versongung » r!r»g Mittel ba -den GmbH .,
Boecklwtraße 28; Bur>senstna6 «e 9,Maria Weck er le . Zährlrugerstr . 64,
>akob Schmitt , Bernhards -traße 11.
Karlsruhe , 6. März 1943. Der Ober¬
bürgermeister der Landeshauptstadt
Karlsruhe , Ernährungisanvt , Abt . B.

Wachmänner für die besetat . West¬
geb iete lauf , gesucht . Freie Unter¬
kunft , Wehrmachtverpfleg , u. Aus¬
rüstung . Geelgn . auch für Renten¬
empfänger u. Pensionäre . Elnstel -
lungsbedlngung . vom Wachdienst
Nieder Sachsen , Frankfurt a . M.,
Kaiserstraße 18. (42467)

Arbeitskräfte , männl ., weibl . Hilfs¬
kräfte , Elektriker , Schlosser , In¬
stallateure , Mchanlker gesucht .
Trautwein & Co ., Baden - Baden ,
Hermannstraße 2. (7230)

Hilfsarbeiter , evtl . schulentl . Dunge ,
Sssucht . Alois Schmitt , Karlsruhe ,

stendstraße 7. (42726)
Hausmeister , verh . (freie Dienst

Wohnung ) , für sofort gesucht . Ver -
tnauensstellg . Zu seiner Arbeit
gehört auch packen , reinigen des
Betriebs , Botengänge usw .
E3 B 28563 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Rastatt . Änderung der Satzung über
die Einführung der Straßenreinigung
In der Stadt Rastatt . Für die Dauer
des Krieges wird auf Grund der
kriegsbedingten Arbeitseinsatzlgge
folgende Änderung der Satzung
über die Einführung der Straßen -
reinig -una in der Stadt Ra-statt er -
lassen : Zu § 3 : Die Stadt Rastatt
übernimmt für die Angrenzer gegen
Entrichtung der Gebühr ledig l'ich
die Reinigung der Straße einschl .
der Straßenfinnen . Die Reinigung
des Gehwegs hat von dem An-
grenzer selbst zu erfolgen . Hierfür
wird am 1. 4. 1943 die festgesetzte
Gebühr um % ihrer Höhe zugunsten
des Gebührenpflichtigen ermäßigt .
Ausgenommen hiervon sind die
Gehwege vor den öffentl . Gebäu¬
den , deren Reinigung auch weiter¬
hin von der Stadt durchgeführt
wird . Die Grundstückseigentümer
werden ersucht , für die Sauberkeit
der Gehwege zu sorgen und vor
allen Dingen weggeworfenes Pa¬
pier , Zigaretten * chachteln und der -

chen zu beseitigen . Die Bevöl -Qheicl
keru >nrung der Sta -dt Jedoch wird ge¬
beten , durch das Nrtchtwegwerfen
von Papier und sonstigen Abfall -
Stoffen auf der Straße an der
Sauberftahtung der Stadt mitzuhel¬
fen . Rastatt , 5 . März 1943. Der Bür-
germeiater . (3573)

Sengenbach . Familienunterhalt . Die
Auszahlung des Famll 'hencmterhaIts
für Monat März 1943 erfolgt am
Montag , 8. März , von 8—12 Uhr u .
von 14—17 Uhr . Gengenbach , 4
M&rz 1943. Stadtkaspe ,

Kehl . . Allg . Ortskrankenkasse . Mel¬
dung der Arbeitsunfähigkeit . Allen
Mitgliedern zur Kenntnis , daß nach
einem neuer Wehen Erlaß des Herrn
RefchsafbeltsTnrtnl -sters ab 1. Mäfz
1-943 Jede eingetretene Arbeitsun¬
fähigkeit Innerhalb 5 Tagen der
Kasse zv melden Ist . Wird cflese
Frist überschritten , so wird Kran¬
kengeld erst von dem Tage ab be¬
zahlt , an dem die Meldung bei der
Kasse eingeht . Der Leiter .

Verstelgerungen
Karlsruhe . Grundstückszwangsver -
Steigerung . 5 V. T.7/4I . Das unter¬
zeichnete Notariat versteigert am
Samstag , 13. März 1943, vormittags
91/* Uhr, in seinen Diensträumen im
Rathaus In Karlsruhe , nordöstlicher
Eingang , Zimmer 15, das folgende
Grundstück der Gemarkung Karls¬
ruhe : Lgb . Nr. 251 : 6 a 61 qm Hof¬
reite . Anwesen . Waldstraße Nr. 11,
Eigentümer : Franz Jung , Schreiner -
mei s ter In Karlsruhe . Schätzungs¬
wert mit Zubehör 60 054.— Ml ,
Schätzungswert ohne Zub . 60 000.—
JM, höchstzu lässig . Gebot 73 000.—
m . Karlsruhe , 1. März 1943. Nota¬
riat V Karlsruhe — ab Vollst -rek -
kungsgericht . (28787)

Stellen - Angebote
— — »■ ■ IUI IIMI I■ I—
Oberste Reichsbehörde sucht für

Norwegen , Rußland und den Süd
osten (Balkan ) laufend technische
Kräfte (Dlpl .-Ing .) , Ingenieure u .
eint . Techniker ) für Tief - u . Stra¬
ßenbau , Vermessungswesen , Statik ,
Wasserbau und Elektrotechnik .
Bewerb . Im Alter von 43—55 3ahr .
wollen ihre Bewerbungsunteriag .
(Zeugnlsabschr . , Lebenslauf und
pollzell . Führungszeugnis ) einreich ,
u. E. 8898 an Ala , Berlin W. 35.

Junge , 16—17 für interess . Tätig¬
keil , ganr - od . halbtägig gesucht ,
Rundfunkver/m . Khe ., Kriegss tr. 1^4.

Lehrling , kaufm ., zu Ostern gesucht .
Bew . mit gut . Schulzeugn . u. flott .
Handschr . wollen sich schriftlich
bew . bei Ad . Pfeiffer , Werkzeuge ,
Werkzeugmaschinen , Karlsruhe
Amalienstraße 55/57 . (28589)

Fahrzeugschlosser -Lehrlinge werden
für Ostern 1943 noch eingestellt .
Bewerbung , an PEKA-Fahrreugbau
G .m.b .H., Karlsruhe , Soflenstr . 135.

Maschinenbauer -Lehrling kann zu
Ostern * eintreten . H 42618 Führer
Verlag Karlsruhe .

Krankenhaussekretärin f. mögi . sof .,
spät . 1. April , ges . (evtl . auch
nur Vertretung für 2 Mon .) . Selbst .
Tätigkeit , perf . Steno , Schreibm .
Bewerb . mit Lichtb ., Lebensi . u .
Zeugnlsabschr . an Krankenanstalt
Speyerershof , Heidelberg

1 Finanzbuchhalterin , 1 Betriebs
buchhalterln , 3 Lohnbuchha Herin¬
nen , 1 Magazinbuchhalterin , 1 Kas¬
siererin , 1 Sekretärin , 1 techn . Ein-
käufer (in ) von größ . Industriewerk
am Obenrhein gesucht Ausführf .
Bew . u . A 28593 Führer -Verl . Khe .

Buchhalterin , bilarvzs ., die auch die
sonst . Büroarb . miterledigt , halb -
tagsw . zum sof . Eintritt gesucht .
A . Oberst , Kies - und Sandwerk ,
Khe ., Belerth . Allee 70. &-» 4694 .

Stenotypistin , perf ., auf 1. 4. ges .
Gebrüder Brat zier , Karlsruhe , Karl-
Wilhelm -Straße 26. (28591)

Stenotypistin , perf ., von größ . Schuh¬
fabrik bei Dan zig (Westpreußen )
zum baldigen Eintritt gesucht .
El D 549 an Ala , Danzig .

Stenotypistinnen u. Kontoristinnen .
Ostmark . Großes Industriewerk In
d . Ostmark sucht Stenotypistinnen
u Kontoristinnen in entwicklungsf .
Stell . Ang . unt . „ Kennummer 312"
an Ala , Anz .-Ges ., Linz/Donau .

Kontoristin mit gt . Kenntnissen In
Schreibmasch ., etwas Stenografie ,
altgem . Büroarbelten , leicht . Auf¬
fassungsgabe und Interesse an
Buchhaltung , In ausbaufäh . Dauer¬
stellung gesucht . EI 28610 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , erfahr ., an selbst . Arb .
gewöhnt . In Dauerst , für - sof . ges .
E3 42597 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraft , weibl ., f. Büro u. Laden ; Aus¬
läufer . schulentl ., sof . ges . Kunst -
gliederbau , Karlsruhe , Karlstr . 20.

Verkäuferin oder Ladenhilfe für L̂
bensmittelgesch . auf 1. 4. 43 ges .
El mit Gehalts « nsprüchen 42724
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrmädchen , kaufm ., mit gut . Auf -
fassurogsgabe , zum 1. 4. od . 1. 5.
ges . Bewerb . an Gesamtverband
der Inneren Mission In Baden ,
Karlsruhe , Redtenbachersitr . 14.

Säuglingspf legerin od . Kindergärt¬
nerin für Ihninger Kinderkrippe d .
NSV . Frelbura ges . Evtl . auch für
kürz . Zelt . Eilangeb . an Dr. Rhe -
nisch , Kuppenheim , o>» Rastatt 2856.

Pflegerin od . ält . Fräul . zu kränkr .
Dame für ganz od . tagsüber ges .
El L 26421 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderinnen gesucht In Damen -
schneiderel . Frauen , die sich daf .
eignen , werd . angelernt . o>» 42878
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfskräfte , weibl ., für leichte Bohr -
u. Fräsarbelten ; ferner f. d . Kon -
trollabtelking 1 zuverl . Frau oder
Frl., an pünktl . Arbelten gewöhnt ,
gesucht . Ungelernte Kräfte mit
leichter Auffassungsgabe werden
angelernt . Weiter : Maschinen -Hilfs¬
arbeiter und Revolverdreher .
C*3 42716 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirkungskreis , pass ., sucht hing © Herrenzimmer , komp4 ., gut erh . , sof .
Hauswirtschafts - Lehrerin . B 42653 ) gesucht . E3 42641 Führer -Verl . Khe .
Füftrer . verl 'ag Kartenrivo . Sehlatilmmer u. KiichenbUfet », gul

Telephonistln , HIcM ., gewarxtt , »ucM erh ., ges . El 42774 Führ .-Verl . Kne .
pa *«. Wlrkimgiskr ., auch m. Ueber . Schlaf - u. «peheiimmer . neu od . gt .nähme von Büroarbeiten . Führer - erh gel . ^ <WZV Führer -Verl . Khe .»cheln vorha «K»efi . EI BA 1822 <=üh - •=; r —
rer-Verla «, Boden - Bacten . Zimmerbüfott neiwerhg gesucht .

■ ; — —— S L 28420 Führer -Verlag Khe .hau . junge , sucht Buroheimarbeit , ~ . „ .— * .
auch Schreibm .-Arbeit (Masch , vor - ^ S ? " 9
hand .) . la 42730 Fuhfer ^Verl [ Führer -Verla g Khe

Sprechstundenhilfe , 30 Z„ geb ., ml1 *chf * lb ?' h,^ ' ''-'n ,
™ u

,-
w

nSteno - u . MaschinenschTelbloenntn ., gebucht . Kl 2642S Führer -Verl . Khe .
sucht Stell « halb - od . ganztägig , Zehnünfl . Einrichtung , auch gebr .,
auf V April . El 42771 Führ.-V. Khe . gesucht . El 42702 Führer -Ve-rl . Khe .

Süugllngs - u. Kinderschwester , s âatl . Bettüberdeckan , 2 St ., einfach , ges .
gepr ., rrvlt tang -jährig . Erfahrung , H 42667 Führer -Verlag Khe .
sucht sich zum 1. Mai , evtH. auch Bettwäsche für Personal , gut erhall .,früher , in Kinderheim oder Guts - , sa f . ae s . ca 42921 Führ.-Verl . Khe .haushält zu verändern . BevorzugtcT » , 10271wird S<?hwarzwaldgegend . S 28733 pnh^ r v « riTo ÄL 9
Führer -Verlag Karlsruhe . ! ^ hrer^Verlag Khe .

Vertrauensposten im Hau,ha «, Schid «
" '

^ ? ^
'
^od . sonstig , Betrieb , sucht halb¬

tag , Dame , Anf . 50, gegen Ab
gäbe von 1—2 möbl . Zimmer mft

MW
Molttotr . 59, Pension Bischoff .

Kochgelegenh .. In Karlsruhe oder Orgelbuch , kath ., zum Magnlfikat ,
Umgeb . El 28723 Führ.-Verl . Khe . neue Ausgabe , gesucht , h 42815

Wirkungskreis , p « k . In kl . frauen - 1 ^ hrer -Verlag Khe .
los . Haushalt sucht Beamten -Wwe I* ®'» May -Bücher gesucht , ta 42936
53 -3., rolit vornehm . Charakter , u. I Führer -Verlag Karlsruhe .
gt . Hausfrau . EI 42823 Führ .-V. Khe . Damenschirm , gut erh ., ges . El 42623

Führer -Verlag Khe .
Verkäufe | H.- U. D.-Armbanduhr ges . El 42626

■ — — — — ■ im | Führer -Verlag Khe .
Fifh^ vi .

« ^ H^ ' -nb . nA 'hr oder H.. Ta«cheoohrru yrlcf . El 42694 Führer -VwI . Khe . gesucht . EI 42617 FUhrer-Verl . Khe

«ervK WMM » » WW >
KaJ»eraUee 97, I. , links .

Schreibtisch 15Ö Ml zu verkf . Khe
Ba-rbarosvaplatz 2, I., links .-

Büfett , edel. Elche , 1« m zu verlcf
E3 42822 Führer -Verlag Khe .

■ IS 42013 Führer -Verlag Khe .
>4« !" : ■ . . :Koffer , mittelgroß , gesucht . El 42659

Führer -Verlag Khe .

Kleiderschrank , pol ., 2tür ., 55 M ,weitte Hollbettstelle u . Nachtschr .
u . Patentrost 50 M , 4 Pol * terstühle
66 JIM zu venkf . Khe ., Kriegsstr . Sf ,
Gartenbau «, 1. St ., Gargmano

Schrank , weJ6 , 1HJr. , «0 M , W. Kom¬
mode 20 M , Rost -Chaiselofigue
12 JtHl, Volksbadew . Zlrvk 18 XU ;
Waschlavonga r̂nitur 8 M tu verkf
Schützenstr . 91. IV. Karlsruhe .

Wohnzimmertisch 40 M , Wa* ch « sch
15 M zu verkauf . Josef -Gottwald -
Str . 6. II., rechts , Offenburg .

Schulranzen f . Knaben (Leder ) ges .
H 29619 Führer -Verlag Khe .

MMdchen -Bücherranzen , Led -, g erh
geweht , ta 42698 FUhrw -Verl . Khe .

Musikmappe für Schüler , neu oder
gebr .,äes .Sommer .Khe .,Herde rŝ r.3 .

Spanische Wand u. weiß . Herd ges .Guntcl . Khe ., Kriegsift . 206.
Angelrute gesucht . ES 4?*00 Führer -

Verlag Khe .
Laden -Schnellwaage , neu od . gebt .,

ges . El m. Preis 42«12 Führ .-V. IChe.
KinderdrelrHdchen , gut erhalt ., ges .

Bl 42721 Fü hrer -Verlag Khe .

halt ., ges . IS 42A46 Führ.-Ver ^ Khe .

Führer -Ver lag
gesui
Khe .

CS 42645

Bettstelle , « lt . wß ., mit Spr .-Feder -
Matr ., 40 AM, Kinderbett weiß mit
Matr . 36 m , « It. Waschtischchen
10 JM ru verkf . Hochreuther , Khe .,Hirschstra &e 146, Hl . (42625 Höhensonne (Hanau ) 110 Volt ^ ech -

Diwan , gut erh ., 126 M , Sofa 145 Wl > ges . El 42700 Ftlhr.-V. Khe

Liegestuhl , gut erhalt ., gegen Herr .- i
oder Fr.-Strickwest "e zu tauschen .
Karlsruhe , Lesslngstr . 30, part .

Theater K. d . F.' Veranstaltungen
Klappliegestuhl , gut erhalt . , gegen

Radiotisch od . Teewagen zu tau -
sehen ges . ^ 42634 Führ.-V. Khe .

Zimmerteppich , 2/3 m, geg . Radio
oder Akkordeon zu tauschen ges .
El 42706 Führer - Verlag Karlsruhe .

Roßhaarmatratzen mit Wollauflage
geboten . Gesucht Radio , nur gu -
tes Gerät . 3892, Karlsruhe .

Gesangbuch , ev ., Leder geb ., 3
Glas Schneider geboten . Suche 3-
teil . Matratzen , Teewagen , Bü¬
cherschrank od . Eismasch ., 2 Ltr .,
n>it Aufz . S 42596 Führ .-Verl . Khe .

H.-Armbanduhr (gut . Schweiz . Werk )
gegen Reisewecker In Leder zu
tausch , ges . El 42737 Führ.-V. Khe .

Füllfederhalter mit Blei (Gold ) zu
tauschen gegen elegante Wohn -
zimmerlampe . 1̂ 42601 Führ .-V. Khe .

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
7. 3., 10.30—12.30 Uhr . Geschl . Ver -

i an st . der HZ. Sinfoniekonzert der
Bad . Staatskapelle , vir . : O . Matze¬
rath . Sollst : H. H. Schwartz -Mann -
heim , Klavier . Geschl . Vorst , für
KdF. 13.30— 16.00 Uhr „ Vaterland ",
Drama von E. Strauß . Außer Miete ,
Wahlmletk . gültig , 17.30—20.00 Uhr
„ Die oder keine "

, Operette von
Hentschke/Schmldseder . 8. März ,
13.30—16.00 Uhr . Geschl . Vorst , d .
NSV . f . Genes .-Komp . d . Wenrm .
„ Minna von Barnhelm ", Lustspiel
von Lessing . 8. Montag -Sonder¬
miete , Wahlmletk . gültig , 18.00—
20.45 Uhr „ Lllofee " . Dramatische
Ballade von M. Hausmann . Kleines
Theater . 7. 3.. 16.30—20.45 Uhr
„ Junggesellensteuer ", Lustspiel v .
L. Lenz . (28780)

Schließkorb od gr . stark . Holükof -
fer ges . Biete H.- od . D.-Schuhe .
^ 42808 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchenschultasche , led ., gut erh .,
u. Damenschuhe , Nr. 39, gegen
3 m Möbelstoff mit Aufz . zu tau -
sehen ges . El 42691 Führ .-Verl . Khe .

Bügeleisen , elektr ., geboten . Ges .
D.-Uebg .-Seidenmantel , Gr. 44. ev .
Aufzahl . C3 42643 Führer -Verl . Khe .

Tretroller geboten . Gesucht Dreirad .
El 42710 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater der Stadt Straßburg .
7. März , 14.30 Uhr „ Wenn der Hahn
krüht " . Ende 16.30 Uhr . 18.30 Uhr :
„ Madame Butterfly ". Ende 21 Uhr .
8. März , 19 Uhr : 8. Sinfoniekonzert
Im Sänger ha us . 16 Uhr : Käthe
Dorsch „ Maria Stuart " . Ende geg .
21.30 Uhr . Vorstellung für die HJ.
9. März , 18 Uhr : Käthe Dorsch
„ Maria Stuart ". Ende gegen 21.30
Uhr . Stamms . A. 15. Vorverkauf in
Kehl : MusiIchaus Meyer , Fernr . 793.

Karlsruhe , Volksbildungswerk : Mon¬
tag . 8. März , 19.15 Uhr, Nowack -
saal : Dr. Gotthart Ost (Berlin ) :
„ Weltpolitische Lage *. Kampf um
das Mittelmeer " . Karten 1.— Ml ,
Börerk . 0,60 , Wehrm . u. Stud . 0.50
Ml bei KdF., Wald straße 40a (Lud-
wlgs platz ) . (28907)

Karlsruhe . Freitag , 12. März , 18.30
Uhr , Festhalle : Großkonzert des
Musikkorps (Soldatenchor ) der
Leibstandarte jj Adolf Hitler —
100 Mann —. Karten zu 1.50 Ml u .
1.— M in d . KdF.-Vorverkaufss 't .
Waldstr . 40a u. b . d . Betrlebsob -
m8nnem u. Kdf .-Warten .

Karlsruhe . Festhalle . Do . 18. März 43,18.30 Uhr . Kammersänger Julius
Patzak . Eintrittskarten zu 1.— WH,
1.50 u. 2.50 M in der Kdf .-Vorver -
kaufsstelle Waldstr . 40a . (28793)

Vereinsanzeigen

Radio , 6 Röhren , Super , geboten .
Gesucht Contax II od . Iii , oder
Leica Standard , od . Leica II oder
Rolle lt lex , El 42680 Führ .-Verl . Khe .

Filmtheater

Plattenspieler , elektr ., gesucht . Ge¬
boten : Reiseschreibmaschine .
El 42898 Führer -Verlag Karlsruhe .

Konzert -Handharmonika gesucht . Ge¬
boten Schreibmasch . . Adler Nr. 7.
El 42899 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon , 48 Bässe , gesucht ., evtl .
Tausch gegen erstk -l . Taschenuhr .
El 42679 Führer -Verlag Karlsruhe .

UFA-THEATER. Heute So . vorm . 11 U.
Ufa - Kulturfilm -Matinee I Wir zeigen
einige der schönst . Ufa -Kulturfilme
u. zwar : „ Pirsch unter Wasser " .,
„ Pony ",/ „ lustgärten aus gelanter
Zelt ", „ Ostpreußens Wüste am
Meer ", „ Frühling In den Vogesen " .
Die ersten 3 Filme sind Farbfilme .
Vorher neueste Wochenschau . Nor -
male Preise . Jugend zugelassen ,

Schallplattenschneldführg . gesucht .
Gebe evtl . Tonarm In Zahlung . El
an Hans Penk , Khe ., Hlrschstr . 142

Kinderkorbwagen , g . erh ., geg . g .erh .
Schreibmasch , zu tausch , gesucht .
El 42588 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen gegen Teppich ,
2X3 m, zu tauschen ges . eventl .
Aufzahlg . El 42742 Führ.-Vefl . Khe .

zu verk . EE328498 Führer -Verl . Khe . Klavier z . icf. ges . Gustav V. B"üren ,
Uromöbel , gebr ., haupts . Stehpulte
abzugeb . Karlsr . Schiff .-AG ., Rhein -
ha fen , Werftstraße 13. (28769

Bruchsai , Wü rttembergerstr . 171.
Klavier ges 42723 Führ .-V. Khe .

Frlseureinrichtungen (2 H.- u . 1 D.-Toileite ) , 1 Trennwand , rus . 1700
zu" verk E ! 28624 Führer -Verl . Khe .

PolstertUre zu verkauf . Preis 25 M ,1.07 m breit , 1,90 m lang . Anzus .
v . 11—15 Uhr bei Schneider , Karls -
ruhe , Wilhelmstraße 69, part .

2 Oelgemälde , 75X100, , GoWrahroen ,Stück 100 Mit zu verkaufen . Karls -
ruhe , So Henstraße 122. part .

OelgemSIde : schöner Bauernkopf
(schw . Goldr .) 250 M , holl . Män¬
nerkopf 150 m , Blumenstock (R.
Fertig ) 100^ ,2 kl .Landschaft . 120.̂
(zus . 550 Ml ) , kl . Kunstdruckbiiät -
ter , eich . Rahmen 12 Ml , br . &l-
chenbrett 12 Ml , v . Privat abzug *.
Khe ., Kerm .-fliilliiiig -9t r. 2, II., Met.

Palme , gr . , 60 Ml , Schneidermasch
Singer 35 Ml , Paneelterett 10 Ml ,
Stubenwagen 10 Mf , eis . Wasch¬
tisch 5 Mf , Handtuchständer 5 Ml ,
Wäschetrockner 5 Ml , ält . Nacht
tische 6 5 Mf , gr . emaill . Wasch
kes sei oh . Feuerung 20 Ml . große
Fleischplatten 1.50—3 Ml . Buch
„ Der deutsche Rhein " m. Text u .
46 B>Ildtateta , 20 Mf , Vilbel 6 Ml ,verschied , kath . u . evgl . Gebet¬
bücher zu vk . Khe . . Lameystr . 23, I.

Banktechn . SpexlalbOcher u. M<aterial
für Wirtschaftsprüfer u . and . küm.
Material f . ca . IM Ml zu verkauf .

JE 42638 Führer -Verlag Khe .
4 Füllhalter (neuw .) 9t . 16 Ml ru Vk.

Ei 42738 Führer -Ve rlag Khe .
Kinderfilmapparat zu verkf . 20 Ml .

El 42754 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beiköchin sowie 2 Küchenmädchen
In Dauerstellung nach Karlsr . ges .
CE328441 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büfettfräulein (auch Anfängerin ) ge¬
sucht . (Vertrauen s posten .) El 26424
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausdame für alle Hausarbelten u .
Wäsche ges . für frauenlos . Haush .
(Herr all einsteh ., 60er ) . El m. Bild
28702 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Stütze für Haushaltführung zu 2 ält .
Damen nach Baden - Baden gesucht .
El BA 1S27 Führer -Verlag B.-Baden .

Frau od . Frl., saub . u . zuverl ., findet
in frauen los . Haush . evtl . Halb¬
tags Stellung . Eintritt mögl . sofort .

42714 Führer -Verlag Karlsruhe .

Betriebsingenieure für spanabheb .
Fertigung für Industriewerk Protek¬
torat dringendst gesucht . Bewerb .
melden sich unter Kennwort Feber
4451" an Ala Wie n I., Wollzeile 16.

1. Bauingenieure für Abrechnung in
Erd- u. Eisenbetonarbeiten ; 2. Bau¬
führer für umfangt . Arbeiten im
besetzten Gebiet , mögl . mit ab¬
geschlossener HTL. ; 3. Baukauf¬
leute für Kasse , Lohnbuchha -Itung
u . Abrechnung für meine Großbau¬
stelle Im Westen gesucht . El erb .
unter A 15757 an „ Obanex "

, An-
zelgenmittler , Freiburg I. Br.

Gießerei -Ingenieur für elektr . Gie¬
ßerei von NE-Metallen gesucht .
E3 mit genauen Angaben 28701
Führer -Verlag Karlsruhe .

Konstruktionsaufqabon lauf , zu ver¬
geben an tüchtige Konstrukteure ,
mögl . im Vorrichtungsbau erfahr .
E3 42760 Führer -Verlag Karlsruhe .

Refa -Mann , praktisch , erfahr ., sucht
Werk der Stahlblechverarbeitung
In süddeutsch . Kleinstadt für span¬
lose u . zerspanende Verformung ,
Schweißen , Blechschlosserei , dem
bei Eignung später Leitung der
Arbeitsvorberelt . übertragen wer¬
den kann . Angebote unter M 28218
an den Führer VerIa g Karlsruhe .

Geschäftsführer . Für kleiner . Lebens -
mittelbetrieb (Fabrikation u. Groß -
hanctel ) wird tücht . , erfahr , u. zu¬
verl . Betriebs kauf mann als selb¬
ständiger Geschäftsführer alsbaW
gesucht . El D 28592 Führ .-V. Khe .

Buchhalter , bllanzs ., zur Erledig , d .
lauf . Buchführung von Bauneben -
gewerbe -Betrieb für 1—2 Tage Im
Monat ges . El 42655 Führ .-V. Khe .

Registraturkräfte , flott u. gewissen¬
haft , werden ein gest . Vorzustellen
10—12 vormittags Debeka , Karls -
ruhe , Karlstraße 40. (42809)

Für Frankreich für leicht . Wachdienst
rvde und un
Iiernte Leute )

gesucht rOstlge , gesunde und un -
bescholt . Männer (gediente Leute ) .
Geboten wird Tariflohn . Süddeut¬
sche
Ludwl

ßewachungsgeselkchaft K.-G .
rlgshafen/Rhem , Ludw+gstr . 26,
Ht. 41 ISO. (49476)

Hausgehilfin , zuverl ., flelß .. saut >ere ,
wegen Verheiratung meines Jetzi¬
gen Mädchens zum bald . Eintritt
gesucht . Etwas Kochkenntnisse er¬
wünscht , Jedoch nicht Bedingung .
Erbhot - Weingut Dr. Senft , Bad
Dü rkheim (Pfalz ) . (28708)

Hausgehilfin , auch ält ., für sof . ges .
C3 mit Zeugn . u. Lohnansprüchen
42725 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Hausgehilfin od . Frau für halbe od .
ganze Tage für Pension ges . A. R.
Groos , Karlsruhe , Waldstr . 13.

Hausgehilfin , selbständ ., in Privat -
haushält sof . gesucht . Mettenber -
ger , Karlsruhe , Watdhornstr . 1, II.

Hilfe für Haushalt Mgl . 2—-3 Stund ,
od . nach Vereinbarg . ges . 2094.
Lindner , Karlsruhe , Geranienstr . 20.

Pflichtjahrmädchen , gebild ., kinder¬
lieb ., für Haushalt mit Kleinstkin¬
dern für sof . od . spät , gesucht .
a 28617 Führer -Vertag Karlsruhe .

Pflichtjahrmädchen , kinderlieb ., iof .
od . später gesucht . CE342825 Füh-
rer-Ver lag Karlsruhe .

Stundenfrau für einige Nachmittags -
stunden in der Woche ges . (Ge¬
schäftshaus h.) 609, od . El 28590
Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau . Zur Instandhaltung unserer
Büro räum I'Ichk . u. angeschl . klein .
Privatwohng . des Betriebstüh rers
(frauenlos . Haushalt ) wird Frau o .
Frl. — evtl . auch halbtags — nach
Uebereinkunfl sofort gesucht .
CS 42715 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder -Kastenwagen , eWb . lack ., guterh ., m. Gummiber ., 50 Ml zu vlof.
El 42620 Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen , 20 Ml , u. H.-SkiStiefel
25 Mf , zu vk . El 42874 Führ.-V. Khe .

Kinderwagen , gut erh ., 35 Mf zu vk .
Kohnrle , Khe ., Bemhardusstr . 6, H. 5

Gasherd mit Backofen 75 Mf , gut er¬
halten , 2 Zimmertische 15 u . 10 Ml
zu verkf . Khe ., Kriegsstr . 57, Gar¬
tenhaus , part . , Ganzman .

Öefen , eis ., Junker & Ruh , 2 Irische ^
1 Einsatz , 1 runder , zus . 280 Ml zu
verkaufen . Druckerei Abbrecht .
Kerl »nuh» , Steinstraße 23. (42* 45

Emailherd , rep .-bed ., f . 10Mf abzug .
Khe ., Riintheimer Str . 7, pt ., lks .

Herd , schw , gebr ., 30 M zu verkf .
jfhe f_ Essenweinstr . 40, Hths . I.

Zinkbadewanne , große , f . 15 M z. V.
El 42381 Führer -Verlag Khe .

2 Frühbeetfenster , Gr . 2X1 m, gut
erh ., d 20 Ml , zu verkf . Karlsruhe ,
Dragonerstraße 5, II.

Himbeersetzlinge , 400 St ., Stück —.10
Ml zu verkaufen . Sandweier , Gah¬
lens traße 111. (4502

10 ObstbHume , Aepfel , & 2.20 Ml zu
verkf . B. Drautz , Karlsruhe , Karl
Wilhelm -Straße 66, IV.

Grabstein 40 Ml zu verkauf , ta 42600
Führer -Ver lag Khe .

Wagenwinde zu verkauf . Pr. 60 Ml .
E3 42839 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Offiilertmantel , mittl . Gr ., gesucht .

ObH . lep pert , Khe ., Am St« <Jtg . Z.
D.-Pelimanm , s. gut erh ., &r. 44,

gesucht . E3 42687 Führer - Verl . Khe
H.-Mantel , leicht , neuw ., desgl ein

noch sehr gut erhalt . LUsterklttel ,
Gr . 53. ge «. Sl 42749 Führ .-Verl . Khe .

H.-Sommermafltet , Gr. 50, gesucht
Sl RA 4504 Führer -Verlag Rastatt .

H.-Uebergangimanlet , gut erh . , Gr .
48/50 , gesucht 3 ! mit Preis 42613
Führer -Verlag Khe .

Mantel , halbschwerer , t . d . ganze
Jahr , mittelgrau od grau gemust .,
neuw ., gut Maßarb ., Gr . 1,7« ges .
Bl 3547 Führer -Verlag Germbach .

Som .-Mantel ed . Uebergangtmantel ,
»chw ., gut erh ., Gr . 44, gesucht .
(23 mit Preis 42658 Führer -Verl . Khe .

Regenmantel , grauer , Gaba r̂dlln, mit¬
tel od . hell , neuw ., gt . Fabrikat ,
Gr,1,76 ges . ® 3548 F.-V. Gernsbach

Stellen - Gesuche
Mann , rüstiger , 50 3., »ucht Stelig .

ata Bote , Oler>er , Hausmeister od .
fon &M-cjo VertrauenMtell 'g . IS 42729
Führer -Verlag Karleruhe .

Junge , 16 z., sucht tOr Ostern 943
Lehrstelle ata lcaufmär >n . Lehrling .
El 28664 Füt>rerVerlag Karlsruhe

Lehrstelle » ta Zahrdectmlkertn nicht
T7J. Mädel (2 Z. Höh . Handels -
schule ) auf 1. April . ^ an Marlis
Dietrich . HelcteHbeng , Neugass -e 13

Kontoristin , Frau, mehr ) . Bürotätlgk ,
suchl Halbtagstoesch ^ ttlgung ,
Bl 42882 Führer-Verlag Kartaruhe .

Verkäuferin , Junge Frau , sucht Im
Lebensmittelgeschäft Beschäftig .,
auch halbt . Bl 42817 FUhf.-V. Khe .

Prluteln . 16'/. ] . alt , mt 1 Jahr MSh.
Harxietaschule u . Pf*ctvt.fahr , »ucht
Lehrstelle auf Büro In Rastatt od .
Umgab . Bl l 28428 FUhrar-Vwk Khe .

D -Uebergangs - od . Comptetmantel ,
schw ., el 'eg ., evtl . mit Pelz , Gr . 44,
g e ». «-» m. Preta 42678 Führ .-V. Kne .

D.-Sommormantel und D.-Bademantel
alles Größe 42. gesucht . H 42892
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen - u. H.-Wintermantel , mittler «
Größe , gut erhalten , ges . C2 42773
Führer -Verlag Khe .

D.-Kostüm , Gr , 42, auch gebt ., ges .
El 28748 Führer -Verlag Öle .

Brautkleid , 42/44 , eleg . , iu kauf . ges .
IS 28703 Führer-Verl ag Khe .

Brautkleid , weiß , gut erh ., Gr . 46,
ge,uchl . Kl 42616 Führer -Verl . Khe .

Brautkleid , eleg ., Gr . 42, gesucht .
C3 42098 Führer -Verlag Kartaruhe

Brautkleid , Gr . 42—44, aus gt Hause
ges ucht . « 886 Führer -Veria ĝ Kha .

Sommerkleid , mod ., Gr . <2— «6, ge » .
El 42807 Pührar -Verleg Kha .

Kleid , seltenes , Gr . 42/44 , dringend
gesucht . Bl 42«22 Führer -Verl . Khe .

Radio , auch reparaturbed ., gesucht .
El 47814 Führer -Verlag Khe .

Radio ges . , evtl . auch ohne Röhren .
E ) 42372 Führer -Verlag Khe .

Koffergrammophon , gut erh ., gei .
E 42772 Führer -Verlag Khe .

Handharmonika , gut ©rh., gesucht .
E ! 42894 Führer -Verlag Khe .

Akkoideon , gut erh . , gesucht . Alle «
kassier , Rastatt , Schloß -Hotel .

Klavierstuhl gesucht . H 42594 Füh¬
rer-Verlag Khe .

1-Zellen -Akku für Koffer -Radio ges .
Zu^chr . u . 26975 an Föhrer -V. Khe .

Kleinbild -Kamera gesucht . El L 28491
Führer -Verlag Khe .

Korb -Kinderwagen gesucht . El 42875
Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen g ®s . Leopold Becker ,
Wolfartsweier , AdoM -Hltiler -Str . 46 .

Kinderwagen , gut erh . , mit Gummt -
ber . ges . El 42A61 Führ .-Verl . Khe .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht
B an Fr. Werner, . Adlerstr . 50, Khe .

Kinderwagen , gut erh ., ges . E3 nrHt
Preis imt . 42538 Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen gesucht Bl 43677
Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges
El 42608 Führer-Verlag Khe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
E3 42828 Führer -Verlag Karlsruh .

H.- od . Damenfahrrad m . Bereif , ges .
El 42840 Führer -Verlag Khe .

H.-Rad , mit od . ohne Gummi , ges .
El mit Prei » 42586 Führer -Verl . Khe .

Damenrad , rveuwertig , ges . X 42895
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderfahrrad gesucht . Mößner , K.-
Durlach , Jägers tt . 42. (42697

Adrema -Maschine , auch 8K . Modell ,
gesucht . Pfannkuch & Co ., Karls -
ruhe , HelmholtestraGe 1.

Reibmaschine gesucht . ES 29423 Füh.
rer -Verlag Khe .

Oasherd , rnehrfl ., mit Backofen ges
Pfarrer Pörlta , Zell im Wiesenlal .

1 Dezimalwaage ges . f . wichtigen
Betrieb . IS 28732 Führer -Verl . Khe .

Dokobler - u. KreissVge ge ? . IS 42708
Führer -Verlag Khe .

Wäschemangel gesucht H mit Preis
42862 Führer-Verlag Khe.

—4 Kisten , starke , gesucht , ca 42877
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Kuhkummet , gut erh ., z . kf. gesucht .
2255 Führer -Verlag Khe .

ZwelspXnner -MXhmaschlne , gebr ., g .
erh ., ges . El 28746 Führer - Verl . Khe .

Wellblechgarage oder Holibaraclce
gesucht . B ] 28609 Führer -Verl . Khe .

Bauhütte gesucht . Heinrich Schnau¬
der . Ir»g „ Khe ., Lelbnlzstr . 1.

Tausch
Sealpelzmantel , gt ., gegen antiken

Schrarvk . evtl . Aufz ., zu tauschen .
C3 4764S Führer -^

Vertag Karlsruhe .
D.-Pelzmantel , Maulwurf , nicht getr .,

Gr . 44, gebeten . Gesucht Pelzman¬
tel , braun , Größe 46. EJ 42792
Füh rer -Verl ag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , s . gut erh ., gute
QuaMt ., Laden - u. Sammerman -tel ,
getrag ., gegen D.-Pelz od Tuch -
manlel zu tauschen . 13 42783 Füh-
rer -Vorlag Karlsruhe .

H.-Ueberg .-Mantel , Gr . 46, gut erh .,
gesucht . Gebot . Photo u . Aufzahl .
B3 42810 Führer -Verlag Karlsruhe ,

D.-Uebergangsmantel , Gr . 44/46, dbl .
u. Faltenrock ges . Biete Stoff für
Bettwäsche . EI 4284« Führ .-V. Khe .

D.-Sommermantel , Gr . 42, mod ., ges .
Geboten gut erh ., weiß . Puppenw .
E3 42867 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sommermantel und Kleid , Gr . 42.
gesucht . Biete ein Paar S.-Schuhe ,
Gr . 37. Bl 42876 Führer -Verl . Khe .

Damenmantel , gut erh ., Gr . 44, ge¬
boten . Suche Umstandsmantel , Gr .
44. ta 42689 Führer -Verlag Khe

Ledermantel , Gr . 46, gegen Gr . 48/50
zu tauschen EI 42758 Führ.-V. Khe .

Kammgarnanzug , schwarz ., Größe 48
(Maßarb .) geboten . Weiß . Kleider¬
schrank . mögl . 2türlg , gesucht .
(3 42887 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kostüm , grau , 42/44, gut erh ., gegen
Kostüm , dunkel , 42/44 , zu tauschen .
EI 28704 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rohrstiefel , Gr . 37, gebot . Ges .
Kindersportwagen od . Kinderbett
mit Matratize od . Schneibmasch m
Aufzahlg . E ) 38622 Führ.-Verl . Khe

D.-Trachtenschuhe mit Ledersohle ,
gut erh ., hellrot , Nr. 38, geboten .
Ges . gleichw . Nr . 39, Farbe egal .
CS 42851 Führer -Ver lag KarIsruhe .

D -Sportsch ., Gr . 39, sehr gut erh .,
gegen Kleinkindwäsche zu tausch .
C3 42650 Führer Ver lag Karlsruhe

Pumpt , blau m . weiß , Gr . 38—39,
neuen D.-Sommermantel u . Bluse ,
Gr . 42—44, geboten . Suche eleg .,
braune Schuhe , Gr . 37Vi. mögl .
ttocloaö *. CS 7014 Führ^ Ve * Bühl .

Kindersportwagen gesucht . Tausche
evtl . Damenrad . S BR 748 Führer -
Verlag Bruchsal .

UFA-THEATER. Anläßlich des 25Jähr .
Bestehens der Uta zeigen wir
Marlka Rökk In „ Hab * mich lieb "
mit V. Staat , M. Rahl , H. Brause¬
wetter , A. Wäscher u . a . Tftgl . 2.30,
4.45, 7.15 Uhr Heute So . *awverk

Schwarzwaldverein , Zweig Karlsruhe .
Heute Sonntag , 7. März , Farblicht¬
bilder -Vortrag H. Hochhäuser , B.-
Baden : „ Die vier Jahreszeiten ",
17.30 Nowacksaal . Wir bitten um
den Beitrag 1943 a . Spark .-Gi'ro
3333, P.-Scheck 220 oder bar en
Herrn Zorn . Einzug ab 10. März
gegen GebOhr . (28795)

GLORIA . 2.30, 4.46, 7.15 letzte Tage .
Olga Tschechowa , Albrecht Schoen -
hals „ Rote Orchideen ". Jugend
nicht zuyel . Heute alle 3 Vorstel¬
lungen num . Vorverkauf zwischen
11 und 12 Uhr .

Sportwagen geboten . Gesucht Kln-
derwagen . ^ 42873 Führ .-Verl . Khe .

H.-Fahrrad geboten . Gesucht Näh¬
rnasch ine . E3 42838 Führ .-Verl . Khe .

Staubsauger , klein , 120 Volt , gebot .
Gesucht Ziehharmonl 'ka , 8 Bässe .
C*3 42688 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Zfck -Zack -Nähmaschine , neu od . gut
erh ., gesucht , od . Tausch u. Aufz .
geg . eine gutgeh . Haushaltnätwn .
[3 26740 Führer -Verlag Khe .

GLORIA . Heute vorm . 11 Uhr einma¬
lige JugendvorStellung unter dem
Motto „ Buntes Allerlei " , u . a . :
Arena Humsti -Bumsti und Münch¬
hausens neuestes Abenteuer . Wo¬
chenschau . >ugend ab 45 JW ,

Kassenöffn . 10 U.Erw. ab 90 Kassenöffn .
PAU . 2.30, 4.45, 7.15. Winnie Markus ,

Siegfried Breuer „ Sommerliebe " .
Zugend nicht zugel . Heute alle 3
VorsteMungen num . Vorverk . hier¬
für 11—12 Uhr u . ab 3 Uhr . Bitte
keine telef . Bestellungen .

Elektroherd ges ., evtl . gebot . Got
herd mit Back - und GrMHofen
EI 3S46 Führer -Verlaig Gernsbach .

Gasherd , schöner , geboten . Gesucht
Ziehharmonika od . K.-Sportwagen
oder Garten schlauch . H 42713
Führer -Verltag Karlsruhe .

Ofen „ Kreffa "
, mit Rohr , s . gut erf >.,

geg . gut . kt . Schrank zu tausch .
EI 42869 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gartenschlauch , kompl ., 12 m ,
Gesucht Schreibmaschine . EI 42621
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
KPW 2,3—S LIHer. In gutem ZuwtBfid ,

unter Angabe von Baujahr , Kilo -
meteretand u . Preis geg . Kasse
gesucht , Bl 28856 Führer -Verl . Khe .

ATLANTIK zeigt : „ Uebe Im >/. Takt ' .
ein echtes Wiener VolkMtOck mit
Schmlss , prücht . Humor u . entzück .
Musik . L. Slezak , L. Hotlzschuh , H.
Holt u .v .a . Wochensch , n . d . Hptl

Wir kaulen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH ,
Khe .. Amallenstr . 55/57, Rut 7529.

Framo -Vlerrad -Klelnlastwagon , % t,
rrH1 groß . LadeflOche u. üuflerst .
Wirtschaftlichk . geg . Bezugschein
kurztrist , lieferbar . Theodor Leeb
Nacht ., DKW.-Spezlalhaus , Karls¬
ruhs . Amallenstr . 63. Ruf 2654/2655 .

Tier markt
Nutzkuh , gute das 4. Kalb 38 Weh ,

tragend , weil überzählig , zu verk .
Karl ICautze , Muckens chopt . Amt
Kehl , Hauptstraße 56. (28854)

Kuh, ält ., trächtig , zu verkauf . EfrtlIn-
gen , Gehm straße 28.

Kalbin , gut elngefahr ., 38 Wochen
trächtig , zu verk . Kastner , Malsch
bei Rastatt , Hlndenburgstr . 13.

Kalbin , schöne , 32 Wochen trächtig ,
zu vk . Linkenheim , Hochstetterstr .15

Zuchtrind zu verkaufen . Rotenfels ,
Karlstraße 6. (4507)

PAU . FrUHvorstellung . Heute vorm .
11 Uhr . Eine herrliche Reise In
Sonne und Schnee nach der Ost¬
mark , insbes . nach Tirol . Zugspitze
mit dem Eibsee / Das Kärntner -
»and mit dem Großglockner und
dem Wörthertee / Bergfreud - Bero -
leid / Ostersk 11our In Tirol mit
Guzzl tamtschner . Kassenöff . 10.16.

Haus - u. Grundbesitzer -Verein Khe .
Uns . General - Mitgiliederversamm -
l'ung für 1942 findet am DI., 9. 3.,
19 Uhr , im Eintrachtsaal ', Karl»-
Friedrich -Stf . 30, statt . Nach Erled
der üblich . Jahresberichte spricht
Verbandssyndikus und Vereinsge¬
schäftsführer Pg . Scheidler über :
1. Die Elnkommens <teuer -Erklärung
für 1942 und 2. Das Kriegssach -
schädengesetiz . Sfieuervordrucke
mitbringen ! Wir erwarten vol 'lzähl .
Erscheinen unserer Mitglieder .
Gg . Dünkel , Vereinsleiter .

Gesundheitswesen
Privatklinik Dr. P. Wagner , Karlsruhe ,

Kriegsstr . 83, o» 7475 . Aenderung
der Sprechstunden ab 8. 3. 19+3 :
Mo . , DI., Do ., Fr., von 15—17 Uhr .
Vormltt . keine Sprech « turKle mehr .
Mlttw . u . Samst . nur v . 11—13 Uhr .

Geschäftliche
Empfehlungen

Hans Klssel , Karlsruhe , Kaiserstr . 150.
Montag , 8. 3., Marinaden u. Räu¬
cherwaren , Nr. 1451— 1950. Gefäße
und Papier mitbringen .

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Karlsruhe ,
Erbprinrenstr . 23. Seefisch Verkauf :
Montag , 8. 3. 43, auf Nr . 7401- 8400 .
Verkauf den ganzen Tag .

Gesichtshaare
Pickel , Sommersprossen , Warzen ,
Leberflecken werden schnell , ra-
dikal , schmerzlos u. ohne Narben
(modernstes und sicherstes Ver¬
fahren ) garantiert mit der Wurzel
für immer entfernt . Neu : Original .
Vibr .-Rotations -Gesichtsmassagen
bei schlaffer , welker Haut , ge¬
gen frühzeitiges Altern . Tiefe Fal¬
ten entferne ich in kurzer Zelt .
Anneliese Hesselbacher
Ruf 6128 - Mod . Kosmetik - Ruf 6128
Sprechst . von 9—12 u . 14— 19 Uhr.
Montags und Samstags geschl .

BismarckstraSe 37, II.
Karlsruhe . Haltestelle Hauptpost .

ORMIG -
Vervielfältigung ® - und
Arbeitsvorbereitungs -

Maschinen
ORMIG -Generalvertr .

"Curt Riedel «f Co .
Karlsruhe , Amallenstr . 2( , Ruf 297*

RESI. Nur noch bl « Morrtao elnschl
„ Die groß « Nummer " . L. Manen
dach , R. Prack P. K« mp u . a . Beg .
„Die groBe Nummer * Maren

2.30,
'

5 .00*
, 7.<5* '

(»num . PWtie ) !
Jugendliche volle Preise . (28779)

KAMMERLICHTSPIELE »eigen „ Hoch¬
zeit auf Bärenhof " . Beginn 2.30,
4.45 und 7.15. Jugend verboten .

RHEINGOLD. Ruf 62d3. „ Der Mann ,
von dem man spricht " . Wochen
schau . Heute 2.45. 5.00, 7.15 Jug .
zugelassen . Heute 12.45 Uhr . Jug -
Vorstellung „ Der OlpfelstUrmer " .
Wochenschau . (28753)

RHEINOOID . Ruf 6285 . Am kommen
den Mlttw . u. Donn . jew . 13.45
MäroheiWorst . „ Die Heinzelmänn¬
chen ". Im groß . Belprog *. „ ver
Woll und die »leben Jungen Gelß -
lein ", „ Oer betrogene Räuber "

„ Der Goldschatz der Sloux -India¬
ner " . Vorvk . a . d . Kasse . Num . PI.

SCHAUBURG . Ruf 6284 . „ Einmal der
liebe Herrgott sein ". Ein echtes
H.-Moser -lustsple !. Wochenschau .
Heute 2.45, 5.00, 7.1-5. Jg . nicht zug .
Heute 12.46 Uhr Jug .-Vorst . „ Ins
blatte leben " . Wochenschau .

Durlach . Skala . Rut 91180 . W. Birgel
in dem großen Ufa - Film „ Dieser *.
Wochenschau . Heute 2.45, 5.00, 7.15.
Jugendliche zugelass . Heute 12.45
üh -r Jug .-Vorst . „ Schuß am Nebel¬
horn ". Wochenschau

Zuchtrind , seh . Tier , 11/«]., zu verk .
Khe .-Beiertheim , Breitestr . 82 .

Deutscher Schäferhund , stubenrein ,
wachs , bis 3 Jahre alt . gesucht .
EU mit Preis 42909 Führ.-Veri . Khe .

S Schäferhunde zu verk . la Stamm¬
baum , schuß -, hieb - u . mannfest .
Verkauf aller Rassen . Versand n .
auswärts . An sehr . : Kuhfuß , Bottrop
(Westf .) , Gusiloffstraße 30.

Lege * od . Zwerghühner , 42er Brut , zu
kaufen gesucht . Unbescheiden , B.¬
Baden , N̂burgstraße 40. Ruf 725.

6 Legehennen (weiße Leghorn oder
W^andotites ) , Brut 1942 oder 1941,
gesucht . Lutz, Karlsruhe , Richard -
Wagner -Straße 1<2. Ruf 1406.

S—6 Leghühner , gute , 42er Brut, ges .
£3 mit Preis an Val . Wittner . Karls -
ruhe , WlTvterstraße 18. (42943)

Hahn (Leghorn ) geg . Huhn z . tausch .
Schmoll , Stadtrandsiedl ., Karlsruhe ,
Kiefern weg 15. (42915)

Verloren
1 DamenhUte wurden am Do .,4 . 3. 43,

aus dem Zug Gernsbach — Rastatt ,1 Gernsbach ab 16.06 Uhr , entwen¬
det . Um Rückgabe wird gebeten ,
andernf , Anreige erfolgt . Abgabe
Führer -Verlag Gernsbach .

H.-Regenmantel verloren Zirkel Kal-
seraliee , Rheinstrd .-Siedl . 6, 3 . 43 .
Abzug , geg . gute Betehn . airf d .
Fundbüro Karlsruhe (42979)

Durlach . Kammerlichtsplele zeigen
tägl . 5 .00 u. 7.30, Sonntag ab 3 Uhr
anlüBI . des 25J8hr . Bestehens der
Ufa „ Hotel Sacher " . Ein Ufa -Film
aus dem Wien der Vorkriegszeit m .
S . Schmitz , W. Birgel , W. Albach -
Retty , O . Holzmann u . a .

Durlach . M. T. Ruf 880. 3 00 , 5.00 u .
7.30 Uhr :Ufa -3utolliium 'S.progr . Z. Le-
ander/K .Martelt In „ La Habanera " .
3ugendMctve verboten .

Daxlanden . Kronenllehtsplele . AusAn -
l« ß des 25]8hrigen Bestehens der
Ufa zeigen wir heute bis elnschl .
Mo . 8. 3. 43 den Farbengroßfllm
„ Frauen sind doch bessere Diplo¬
maten ". Beginn Werktag « 19.30,
Sonntags 17,15 und 19.30 Uhr .

Rastatt . Resi -Llchtsplele . Heute letzt¬
mals 14.30, 17 u . 19.30 Uhr „ Der
lautende Berg " . ZugI . zugel . Heute
>/»11 Uhr Märchenfilm „ Der ge -
stiefelte Kater " . (3560)

Rastatt . SchloB -llchtsplele . Nur noch
heute 14.30, 17 und 19.30 Uhr
„ Heimatland ". (3556)

B.-Baden . Aurella - Llchtsplele . 14,
16.30, 19.30 Uhr „ Hab mich lieb " .

B.-Baden . Film-Palast . '14, 16.30 und
19.30 Uhr „ Du gehörst iu mir" .

B.-Baden . Kino des Westens . 13.30,
15.30, 17.30 und 19.30 Uhr „ Die
groSe Hebe ". (7237)

Bühl . Kino . „ Herz ohne Heimat ".

Konzerte
Knabenschuhe Dienstagimong . Wald¬

str . b . Amallenstr . verlor . Abzug ,
gegen Belohn . Khe ., Karlstr . 24,
III. St .. Backen stoß . (42987)

Segeltuch , blaues , zusammengebun¬
den , in der Nacht vom 5. auf 6.
März Strecke Bischweier — Karls¬
ruhe verloren . Hohe Belohnung .
Nachricht an Georg Llndlg , Karls¬
ruhe , Tuliastnaße 42. (42948)

Das Schneiaerhan -Quartett aus Wien
spielt morgen Mo . 8. 3. . 13.15 Uhr
zum ersten Mal In Karlsruhe . 6.
( letztes ) Konzert des Schubert -
Zyklus : „ ver Tod u. das Mädchen "

,
g -moll - Quartett Op . posth ., C-dur -
Qulntett (2. Cello : Paul Trautvetter ) .
Karten von 2.20 (Stud .) bis 5.50
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer .

Vermischtes Veranstaltungen

Unterkunft , freundl ., Im Schwarzw .,
Oberbayern od . Tirol , sucht geb .
Frau m , 2 Kindern (tagsüber Im
Kindergarten ) gegen Vergütung u .
Arbeitsleistung . Haushalt , Laden ,
Büro perf ., auch Pension od . dgl .
H 42846 FOhrer̂ Verhag Karl« ruhe .

Welche Schneiderin arbeitet sofort
Um»t» n«tsn >antel ? Wäre Dauerkun »
din . Bl 42900 Führer -Verlag Khe

Flügel , schwarz pol ., ült ., „ GUntep -
Kalm "

, aufgearb ., sof . zu vermisch .
a 42933 Fütirer -Vertag Karlsruhe .

Wer Übernimmt das Nachsehen und
Au<»tichten der Obstbäume , evtl .
Gartenarb , bis längst . 15. 3, 43.
(Garten Im Welherfeld .) El 42855
Führer -Verteg Karlsruhe .

Heimarbelt , letchte (schritt !.) bald -
mftgl . ge ». B] 42868 Führ.-V. Khe .

Wer nimmt einige Möbelstücka u .
Hausrait von Khe .-Durtach nach Ot¬
tenhofen , evtl . mir bl» Achern mit ?
BD 42890 Ftthiwr . Vertag Korttruha .

COLOSSEUM THEATER. Das Groß -Va-
riete Badens „ Europa -ExpreB ",
Variete der Nationen . Nachmittags¬
vorstellung 3.50 Uhr (Kartenverkauf
ab 2.30 Uhr), Abendvorstellung 7.31
Uhr (Kartenverkauf ab 4 Uhr) .

CENTRAL-PALAST. Sonnt . 15 30 U. n.
abds . 19.30 Uhr unser „ tonaarml -
Programm " mll P. Bürger Comp .,
Akrobat . Komblnatiorwakt ; 3. u. E.
DölcM &eur , Gelanzle Akrobatik ;
„ Oswin macht Karriere "

, Kun -
spieNGroteske ; sowie weiteren 9
Spitzenleistungen . HoM. Attrakt -
Kapelle WII'leiTvstyn . (28417)

REGIN^ Karlsruhe
~

Cabaret , Variete ,
Srehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tägl . 19 . 30 Uhr . Mltt -
woch u . Sonntag nachm . 15.30 Uhr.

B.-Baden . Kurhaus . Gr. Bühnensaal .
15.30 u . 19.30 Uhr : Zwei GMtsplele
des bekannten Filmschauspieler »
Albrecht tchoenhals . (7234)

B.-Baden . Kurhaus . 11 30 u. 17 Uf>r:
Konzert « de « SlnL . a.

Schindele , Karlsruh « , Kaiserstr . 207.
Räucharflsch - u. Marlnaden -Ausg . :
Montag , 8. 3., vorm . Nr. 5801>—.6400 ,nachm . 6401—-6600 . Nur die aufge¬
rufenen Nummern können berticks .
werden . Einwickelpapier und Go -
fäfte mitbringen , (28439)

Richard Haas , Khe ., Saeflschverkauf :
Dienstag 9, S. 43, ab 9 Uhr , Nr.
6401—7200 . Einschlag pa pler mltb

Richard Haas , Khe . , Räucherwaren *
Verkauf ! Morrtag , 8. 3. 43, nur
nachm . ab 15 Uhr , Nr . 6001—6400 .
Einschlagpapier mitbringen

„ Nordsee "
, Khe . Räucherflsch -Ausg . i

Mo ., 8 . 3 ., Nr . 2301 3300 Seefisch -
Ausgabe : Ol ., 9 . 3 ., Nr. 3301—3600 .
Marinaden -Ausgabe : M>„ 10. 3.,
Nr, 3601—3800. Die Ware wfrd nur
auf ctlese Nummern abgegeben .
Etnwlckelp . u. GefäSe »Ind mlfambr .

Curt Pfefferte , Kh« „ Dammerslock -
str . 58. teeflsch -Verkauf : Dienstag ,9. 3. 43, von 9—1 Uhr , auf Nr . 101
bts 200. Bitte Etnwkkglpap . mltbr .

Curt Pfefferte , Khe ., Kalserallee 51
Seeflsch -Verkauft Montag , 8. 3. 43,
von 9—1 Uhr , auf Nr . 101—200.
Bitte Einwickelpapier mitbringen

Altershelm Wagner , Reipertsweiler
(Eleeß ) nimmt noch Dauerpen,lo -
näre . Verpfleg ., Zimmer , Wäsche ,Bete ., Licht , Pflege . Monat !. 120 M .

Seit Jahren Erfindung DRP. Schuhe
längen u . weiten . Schuhbesohlan -
»talt F. Seiter , Khe ., Blumenstr . 14.

Ausbesserungs -Dlanst . Trikotwäsche
für Herren , Damen u. Kinder wird
zum Reparieren angenommen bei
Stumpf , Karfsruhe . Amallenstr . 17.

Umiüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . Sorgfalt . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734 .

MM
Br Tif
KfSmN .füJh i sparsam 1

verwenden ! !
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Gebrauchte Fässer
KorbflaschenV
W. RObanser , Essenzen- a. Nährmittel-

fabrik. Planegg bei Manchen

RundfurmstorungsTreie

RlCHTH0 FEN5Tß.24-•ünlfilÜMftir

Nur noch Gelegenheitsverkäufe
dl » 1. April möglichl

Schnurrbarthaar
In der Migettl -Bellage

Wer war in der Küche? Natürlich
Kohlenkla» . Er drehte die Flamme
au! .Voll1 . . . imd die Migetti-Bei -
lage wurde zu weich und breiig .
Migetti-Beilage darf nur 2 Minuten
kochen und muß bei kleiner Flamm«
3 Minuten heiß quellen. Dann bleibt
Migetti körnig und nährstoffreich.
Migetti die nährstarke Vollkost : Ein

Milei-Erzeutgni «.

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554

Inkassobüro Groß übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen
Handeisauskunftei,Karlsruhe , Kaiser -
straße 237. Fernspreche ' 1432.

Besteckhalter Im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Bestecktelle von
M . 8 .85 an . Blldprospekt frei .
Sobema M. Müller ; Essen 138,
Schließfach . (14249)

rPanzerllt "-Luftschutztüren in stahl
spar . Aus f. feuerhemm ., feuer best ,
u . trümmers , Feuerschutztüren u.
Dachboden platt . Werksvertr . Dilz -
zer . Karlsruhe 300, Amallenstr 7.
Ruf 5614. (25773)

Täglich das Haar gut durchbürsten !
Dann bleibt es länger sauber und
behält seinen seidigen Glanz . Zur
Kopfwäsche das nicht -alkalische
„ Schwarzkopf -Schaumpon " .

10 MARK PRO TAG IN BAR zahlen
wl <r bei Krankenhausaufenthalt für
1,75 JM Monatsprämie unabhängig
von einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife (bei
Krankenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Versicherungs -
A.-G ., Landesdirektion f . Südwest¬
deutschland , Stuttgart -S, Platz der
SA 14. Fernruf 71183 .

Ein Eigenheim statt Miete . Wir finan¬
zleren Ihr Eigenheim oder einen
Haos verk auf 100%Ig durch steuer¬
begünstigtes Bausparen . Sofortige ,
Zwischenfinanzierung in geeignet .
Fällen Insbesond . Haus kauf , bei
25 ®/o Eigen kapital möglich . Verlan
gen Sie kostenlos Aufklärung ,
schrlft von der Bausparkasse Deut¬
sche Bau - Genossenschaft A.-G .,
Generalvertretung : Dr. Westphal ,B.-Baden , Vlncentistr . 16. Ruf 1551.

Hausfrauen ! alles selbst zuschneiden
nach allen Modeheften mit
Schnittbogen , mit der bestbekann¬
ten u. unentbehrlichen Zuschneide¬
hilfe „ Ideal " kompl . mit Zubehör
u. das Heft „ Richtig schneidern
leicht gemacht " , bei Voreinsendg .
6.30 m , Nachn . 6.70 M . Einmal .
Anschaff . fürs ganze Leben . Walter
Jl'semdrrn , Hannover 103, Postf . 297,

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfen
9le bitte den leeren Topf nicht
fort . Für un« 1-s* er wertvoll I Ge¬
ben Sie den selb , mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leer . Ellocar -Crem -Töpfe sam¬
melt und an uns zur NeufüHung
weitergibt . Dadurch werden wert *
voMe Rohstoffe und Arbeltskräfte
gespart und Sie erhalt , um so frü¬
her eine Packung hochwertige
Crem -Ellocar .

Verdunklungsroller , prafct ., Wehl-
dicht , mit dopp . Schnurzug , z . B.
100 breit , 200 cm lang , 3.36 zu-
zügl . Porto p . Nachn . Fertige Grö¬
ßen mit 10 cm Mauer Überdeckung
ringsherum angeben . Sprlngtolier
110, 120, 130, 150, 175 u. *00 cm breit ,
200 cm hoch . AHee kurzfristig lie¬
ferbar . Teppichhaos Eberhardt In

1. (28864

Stihl-Motorsägen

Generalvertretung u. Kundendienst

Florian Bruckel
Gaggenau/Baden , Ruf 474.

Fertige Umstandskleider Immer
tragen , oh . z . ändern , ges . gesch .
Nur Bezugschein erforderlich . Ver¬
kauf nur Donnerstag . A. Raupp ,
Karlsruhe , Karlstr . 138. Haltesteil «
Reichsstraße . (22031)

Schnelle Hilfe bei FuB-Pili -Flech «« '
Viele Menschen leiden an quälen¬
dem Fußjucken und wunden , rote *1
Stellen zwischen den Zehen . Das
Ist die Fuß-Pilz -Flechte . Sie !st
nicht Sache mangelnder Sauber¬
keit , sondern eine leicht übertraf
bare Hautlnfektion , die Jeden be¬
fallen kann . Wenn Sie an ItvrejJ
Füßen solche Symptom © feststel¬
len , desinfizieren Sie sofort mW
Ovis . Ovis hilft schnell uod be °
freiI Sie von der Fuß-Pllz -Flechta -
Alpine Chem . A.G., Berlin NW J :

Nicht mit der Bürste , sondern mW
einem weichen Tuch sohlten Sf®
eine so stark deckende und
bende Schuhkrem wie Nigrln PaP a
auftragen , am besten In diese '
Weise : Gummifingerling über dsN
Finger , darüber das Auftrag tuch
und nun mit der Fing er -Spitze
nlg Krem gut in« Leder einreiben ?
Das pflegt Ihre Schuhe und
ihnen wundenvol 'len , lang anhal 4*
tenden Gbanz . *

Entlastet die Zahnärzte ! Täglich «
Zahnpflege Ist heute wIchtl <j«J
denn Je . Aber auch Zahnpasta l«J
manchmal knapp und muß al «°
sparsam gebraucht werden , „ fc05.

-0!
dont "

, die feste Zahnpasta "
,

besonders ergiebig und schon 10
geringer Menge zahnertwltend . ^

Nerven und Herz zu stärken . Erreg *'
helt , Schlaflosigkeit , Abspannung
Erschöpfung ru vermeiden genü¬
gen oft auch schon geringe
gen SUka -Nerven -Elixlr (rein pflanz *
lieh es Aufbaumittel aus Kräuter *
mit Lecithin ) , planvoll angewa *'
det . Also keine Verschwendung
treiben , sondern weise einteil 1®0 '
In Drogerlen und Reformhäjse rlj
erhältlich . (27550)

Merkur - Rund schau I
Kabllau 1951—2370, Marinaden 2AS1̂

2750 Montag u. Dienstag . Bitte GjT
fäße mitbringen . Adolf Hilb ^ 8'
Rastatt , Adolf -Hitler -Straße .

Marinaden Montag u. Dienstag
911 Ii. 1—120. Gefä &a mitbring * ":
A. Arnold , Gaggenau . (356' '

Neugummlerung — Reparaturen
Autorelfen u . Schläuchen all . ®'

i,6« n Ubern , Otto Ge ^ gu », vulk ®?!
»leranitalt Bruchial , Rhelr >»tf .
Ruf 28S7.
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